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Mit ſtürmender Hand. 


Deutſche nahmen weitere franzoj. 
Bojitionen bei Douaumont. 





Faſt SOO Gefangene. 


(Gelictert bon der „Wilozitvien ‘und den „United Vreß Nifociations”.) 

Berlin, 4. April. (lleber London, 3325 Nachm.) Das dentiche 
Sauptanartier meldete heute Nachmittag vom weitlihen Schauplatz: 

„in der Gegend des Forts Douaumont eroberten unjere Truppen am 
2. April nadı bitterem Kampfe einige jtarf befefitigte fran-| 
zöfiihe Lerteidigungsitellungen füdweitlih und füdlich | 
des Forts und im Walde von Gaillette. Sie ſchlugen alle feindlichen Gegen— 
angriffe auf die eroberten Stellungen ab; dieſe Angriffe jesten ſich bis zur 
Nadıt fort. Mit jchr jtarfen Streitkräften jturmten die Franzoſen wiederholt 
und erfolglos gegen die Lerteidiqungsitellungen vor, die im Walde von 
Caillette verloren hatten: ihre Verluſte dabei waren ankerit ſchwer. 

„Während unierer Anariffe am 2. April madıten wir 19 Tffiziere und 
745 Mann zu Gefangenen, and erbenteten acht Maſchinengeſchütze. 

„Nach fraitiger Artillerievorbereitung nahmen die Briten den Nrater 
ſüdlich von St. Eloi, welchen wir ihnen am 25. Marz entriiien hatten.“ 

Berlin, 4. April. (lleber Yondon.) Vom weitliden Schauplas mel- 
dete neitern Abend das Große Daunptauartier: 

„Weſtlicher Kriegsſchauplatz: Auf dem linfen Maasufer jind alle 
reindlichen Stellungen zwiſchen Haucourt und Bethinconrt, nördlid des 
Forgesbaches, in dentſchen Händen. 

„Unſere Truppen haben die franzöſiſchen Schanzen und Stützpunkte 
ſüdweſtlich und ſüdlich des Fort Donanımont angegrifſen.“ 

(Das frauzöſiſche Kriegsamt gab Montagabend zu, dat; die Franzoſen 
ihre Stellungen zwiſchen Haucourt und Bethincourt räumten, „ohne daß der 
Feind dies merkte.“) 
d Breß Aſſociations“.) 

London, 4. April. Die Franzoſen, welche das befeſtigte Dorf Bethin— 
court, 10 Meilen nordweſtlich von Verdun, noch halten, find zu drei 
Vierteln von den Deutſchen umzingelt und einem fnrdtbaren Bombar- 
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Geliefert bon ben 


dement der deutichen Artillerie ausacjest. Man glaubt, daß fie vor vielen | 


Stunden dieſe Stellung aufgeben müſſen. Die franzöfiihe Poſition am weit- 
lichen fer der Maas it wieder eine jehr ernite actworden. Die von den 
Aranzojen berichteten neitrigen Erfolge um das Dorf Baur herum haben 
nicht den deutichen Gewinn von einer Zweimeilenfront nordweitlidh von Ver- 
dun aufheben können! 

Außer Bethincourt bombardiren die Deutſchen auch den Hügel 304 
Tag nnd Nacht mit ſchwerem Geſchüs. 

Der ganze Abſchnitt nordweſtlich von Verdun war geſtern von Sonnen— 
aufgang bis Sonnenuntergang nnausgeſetzt der Schanplatz eines großten Ar— 
tilleriekampfes! 

Paris, 4. April. (12:10 Uhr Nachmittags.) Das 
amt meldet anfangs Nachmittags: 

„Meine Infanterieangriffe wurden von den Deutſchen geſtern Nacht in 
der Verduner Negion unternommen. 

„Lie Aranzojen jetten ihre heftige 
Douaumont-Vaurx, nordöltlid von 
ſchwach. 

„Es fanden heftige Artilleriekämpfe nahe Mvocourt und Malancourt 
\iatt.‘ 

Paris, 4. Mpril, Der Wortlaut der heutigen Mitteilungen des franzö 
ſiſchen Krieasamtes iſt folgender: In den Argonnen, bauptiählich in der 
Nachbarſchaft von Montfaucon und Malancourt, bejchoffen wir deutiche 
Truppenabteilungen, Weitli von der Maas, zwischen Nvocourt und Malan- 
court, fand auch ein beitiger Geſchützkampf ſtatt, und öftlih von der Maas 
verlief die Nacht verhältnißmäßig rubig. 

Tie Deutihen machten nad unſeren Gegenangriffen auf die Stellum- 
gen zwiſchen Donaumont und Baur, in denen wir uns wieder feſtgeſetzt hat 
ten, feine weiteren Angriffe, Franzöſiſche Batterien beſchoſſen diejen Ab— 
ſchnitt ſehr beftig, und die dentiche Antwort war nur jehr ſchwach. Dejtlich 
des Waldes don Yeretre wurde ein Erkundungsverſuch arößerer feindlicher 
Trubpenabterlungen durch unſer Feuer abgewiejen. Im Elſaß wurde auf 
der Heerſtraße zwiſchen Thann und Mülhauſen ein deuticher Yebensmittel: 
Transportzug von unferen Batterien befchofien. 


Bericht über jüngjten Suftangriff. 

Berlin 4. April. (Drahtlos nad) Sayville.) Ueber den dritten neueren 
Zeppelinanariff anf Enaland wurde amtlich berichtet: 

„Zum dritten Mal hat ein deutiches Luftſchiffgeſchwader die britische 
Oftküſte, diesmal ihren nördlichen Teil, in der Nadıt auf den 3. April ange— 
griffen. Mit jehr autem Erfolg wurden Spreng: und Brandbomben auf 
Edinburg und Yeith, auf die Hafenanlagen am Kirth of Korth und Nem 
Gajtle jowie auf die ausgedehnten Schiffswerfte, Hochöfen und Fabrifen am 
Tyne abgeworjen. 

„Heftige Erplofionen und der Ausbruch zahlreicher Brände ließen ſich 
beobadıten. Nahe New Gaitle wurde eine Vatterie zum Schweigen gebracht. 

„Trotz des ſchweren feindlichen Feuers find alle Luftſchiffe unverſehrt 
zurückgekehrt.“ 

Armee und Marineluftſchiffe griffen im Laufe der Nacht die Londoner 
Hafenanlagen, andere wichtige militäriiche Punkte an der engliihen Oſtküſte 
jowie Dünfirdien an. 

Gelictert don den 

Yondon, 4. 
deutichen Admiralität, daß Edinburg, Leith, 9 


franzöftiche Kriegs— 


n 


x 


eſchießung entlang der Front von 
Berdun, fort. Die Erwiderung war 


United Breb Afiociation3”.) 


Y 


tew Gaitle und Fabriken am 


Tynefluß dur den Zepvelinitreifzug in der Nacht vom Sonntag auf Mon: ! 


rag beichädigt worden ſeien. 


Yondon, 4. April. Der Unterfriegsjefretär Pennant jagte heute Nach— 


ınittag int Haufe der Gemeinen, es ſei „mehr, al3 ein neuerlicher Zeppelin- 
angriff auf England abgeichlagen worden, ohne daß das Publikum etwas 
von der Annäherung der Luftſchiffe erfuhr.“ 

(Alſo Stege unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit! A. der Ned.) 


Holland läßt fih nicht verblüffen. 

Berlin, 4 April. Wie hierher nemeldet wird, hat ſich die holländi- 
ihe Regierung geweigert, einem informellen Griuchen der Alliirten 
zu entipredien, dar es jeine Grenzen genen Dentichland ſchließe. 

Holland hat aber militäriihe Maßnahmen getroffen, als Warnung, 
daß es jedem Verſuch, es zu zwingen, Deutſchland „anshungern“ zu helfen, 
ſich widerſetzen werde! 


Es iſt nicht mehr zu bezweifeln, daß Holland durch die Entwicklungen 


der neueſten Pariſer Alliirtenfonferenz zu feinem Vorgehen injpirirt wurde. 


April. Das britiihe Kriegsamt leugnet die Angabe der) 
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Frech, wie immer! 

Waſhiugton, 4. April. Groibritanniens Weinerung, die 38 Deutichen, 
Deiterreiher und Türken, welche von dem amerikaniſchen Dampfer „China“ 
nahe Schanghai heruntergeholt worden waren, in Freiheit zu jeken, wurde 
| heute dem Stantsdepartement übermittelt, und der Wortlaut wird veröffent- 
licht werden. Es heihit, in der britiicden Note werde behauptet, die Regierung 
habe das Recht, Ilntertanen feindlicher Yänder, die nah ihnen zurückkehren 
wollen, um am Kriege teilzunehmen, geiangenzunchmen. Die Vereinigten 
| Staaten beitreiten das, nnd dürften die bedingnunaslofe Freilaſſung der Ge-| 
fangenen, wie das in ahnlihen Fällen Gebrauch geweſen it, verlangen, 
| (Gelictert von den „United Breß Aſſociations“ 

Wafhington, D. E., 4. April, Die Weigerung Englands, die 38 Deut- 
ichen u. ſ. w., welche aus einem amerifaniihen Dampfer bei Schanghai (am 
13. Februar) wennenommen wurden, freizulaiien, wurde dem Präſidenten 
und jeinem Kabinet unterbreitet, welche dieier Sache heute mehr Beach— 


Joſeph von Defterreich-Ingarn 


xleinekriegsnachrichten | 


Angeblich als Polenkönig beitimmt. 

Rom, 4. Auguft. (Ueber London.) ' 
Es verlautet bier, Kaiſer Wilhelm 
habe den Herzog Luitpold von Baiern 
als künftigen König von Polen be— 
ftimmt, und der Kaiferfönig Franz 
babe, 
ebenfalls feine Zuftimmung dazu ae 
geben. 

Deutichland entichuldinte ſich? 


London, 4. April, Eine Reuterde 
pefche aus Bern — unbeftätigt — mel 
bet, Deutfchland Habe ſich bei der 
Schweiz für die Luftbombardirung des 
Schweizer Dorfes Parentrun entfchul 


welche geglaubt 


| hätten, fich über Belfort zu befinden. 





tung widmeten, als der Tauchbootfrage! Die britiidhe Note überraſchte injo- 
| fern, als im jebigen Kriege bisher England und Frankreich amerikaniſche 
Forderungen auf Freigabe von Perſonen, welche auf Schiffen der Ver. Staa— 
ten gepackt worden waren, bewilligt hatten, gleichviel, welches die Nationa- | 
lität dieſer Perſonen var. | 
| Noch iſt die Benründung der obigen Weigerung Englands nicht be: | 
kannt. Aber Amerifa dürfte an der Auffaſſung feithalten, daß amerifaniiche 
‚Schiffe amerifaniihes Gebiet jind! Am Grunde genommen, | 
schwebt dieie Streitirane zwiiden Amerifa und England ſchon jeit mehr 


Hi 
ale einem Jahrhundert. 

Brit. Dulverfabrif fliegt auf, 200 Opfer! 
London, 4. April. (12:49 Uhr Nadım.) Die Erploiion einer Pulver— 
| fabrif in der britiihen Grafſchaft ent hat den Tod oder die Verletzung von 
| 200 Perſonen veruriadt. 





Amtlich wird darüber befannt gegeben: 
ı „Das Munitionsminiiterium berichtet mit großem Bedauern, daß am | 
| Wochenende ein ernites Neuer in einer Pulverfabrif ausbrach, das zu einer 
|Meihe Grplojionen in den Werfen führte. Das Feuer war reinzufällig. 
(Warum dieſe Verſicherung? A. d. Ned.) Es wurde um Mittan entdedt, und 
| die leute der Erplofionen fand nadı 2 Uhr Nadmittags itatt. 


4 


„Annähernd kommt der Menichenverluit an Toten und Verlesten auf 


Dom Oſten und Balkan. | 


* n PR * * 
Berlin, 4. April. (Ueber Yondon.) Das Große Hauptquartier meldete, 
Montagabend von öſtlichen Fronten: 





200.“ 


| „Deutſche Flugzeuggeſchwader warfen anf die Gijenbahnitationen Po⸗ 


gorjelzy und Horodzieja (an der Linie nah Minsk) ſowie auf das Truppen- 
lager bei 
bombardirte die Bahnhofsanlagen in Minsk. 

| Berlin, 4. April. (Ueber Yondon.) Yon öjtlihen Fronten meldete | 
das Deutſche Hauptqquartier am Nachmittag: | 
| „Die Lage iſt unverändert. Die feindliche Artillerie hat nur nördlich 
von Widzy und zwiſchen dem Narocz- und Wiszniewſee erhöhte Tätigkeit 
gezeigt. 


| i 
' * ’ —⸗ 1 

| Sit er des vielen „Siegens jatt ? 

| St. Petersburg, Rußland, 4. April. (Meber London.) General R. J. 
Iwanow iſt vom Oberbefehl über die ruſſiſchen Heere in Wolhynien und 
Galizien zurückgetreten. Zar Nikolans richtete ein ſchmeichelhaftes Schreiben 
an ihn. Die Berfon des Nachfolgers iit noch nicht befannt gegeben. 


Erwartet noch langen Krieg. 
j (Geliefert von der „Altositmien Vreſſe“.) 
| Yondon, 4. April. 13:50 Uhr Nachm.) Bei der Eröffnung feiner Bud 
getrede im britiichen Haus der Gemeinen fagte der britiihe Schatfanzler 
Reynold MeKenna, „man nehme an“, da der Krieg noch mindeitens wäh— 
rend des ganzen britiichen Finanzjahres dauern werde! 
Diefes Finanzjabr ſchließt erit am 31. März 1917. 
Yondon, 4, Npril. Schatzkanzler MeKennas Erklärung, daß der Krieg, 
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| wie man annchme, noch minditens ein ganzes britifches Finanzjahr dauern 


Der alte Briefſchwindel. 
Waſhington, D. E., f. April. Bho- | 


tographiiche Kopien von Briefen, in | 
denen Hauptmann v. Bapeen, der früi | 
bere Militärattadyee der deutichen | 
Botihaft in Waſhington, „Berjonen | 
in den Vereinigten Staaten“ erjucht | 
haben joll, „Sorit von der Solt zu 
„unterſtützen“, befinden ſich im Beſitz 
der Bundesregierung. Von der Bolt, | 
ein angeblicher, in London zum Tode | 
berurteilter deutiher Spion, wurde 
bor etwa einer Woche von Londoner | 
Deteftives nad) New Hort gebradt. 
Jener „Ernit Schiller“. 


New Horf, 4. April. 


| 


Clarence | 


Der all von Bethincourt wird ſtündlich erwartet! 











Nachſchübe nad) Merifo. ' 
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eneral Funſton macht amtliche 


Mitteilung darüber. 





Viele Soldaten krank. 


(GGeliefert bor Rreiic“ und den 


El Bai 


d AMoalirlen 


o, 


der Jagd auf Billa. 


Ter., 4. April. Vier amerifanijde 
|diat und verfprochen, die betreffenden | ranfheit oder an durch Anfall erlittenen Verletzungen — beides eine Folge 
Füeger zu beitrafen, 


„United Breb Aſſociations“.) 


Soldaten ſtarben hier an 


Ueber 300 andere werden im Fort Bliß Doipital dahier wegen Aranf- 
' heiten oder Verletzungen behandelt! Doch iit noch fein amerikaniſcher Soldat 


im Kampf mit Billiften oder Banditen nefallen. 


San Antonio, 4. Mortl, Es wird 


auch amtlich die Meinung ausgeſpro— 


chen, daß Billa weit über den jeßigen Bereich der amerifantichen Streitkräfte 
hinaus geflohen jei und jet ſüdlich von Chihuahua operire. 


Columbus, N. M. 4. April. Ge 


neral Berfhing bat jein Lager ſoweit 


in die Wildniß des Guerrero-Gebirges hinein verlegt, und fomweit iiber den 


Bereich der Verbindungen binaus, daj 
mußten, dab fie feine Kenntni von je 


; feine Stabsoffiziere wieder berichten 
inem derzeitigen Aufenthalt haben! 


Dieje Auskunft fam als Antwort auf ein Erſuchen des Kriegsdeparte— 


s um eine Liſte amerifaniicher Ve 
El Bao, Ter., 4. April. Auf der 


ment 


elite im Treffen von San Geronime, 
weiteren Verfolgung Villas näherten 


b) 


jih heute amerifantihe Truppen der Grenze des Staates Durango, füdlid) 


von der Stadt Chihunahua. Billa joll 
rifantichen 
plagen im 

Waſhington, 


Durangogebirge. 
D 


C. 4. April. Ge 


etwa 50 Meilen jüdlich von der ame- 


Vorhut fein, auf der weiteren Flucht nach jeinen alten. Tummiel- 


neral Funſton jeßte das amerikaniſche 


Reginald Hudſon, alias Ernſt Sci | Staatsdepartement in Kenntniß, da er noch mehr Truppen von Colum— 
ler, der ohne weitere Unterjtügung | bus, N. M. aus nad) Merifo hinüber jende, um die Yinie der Verbindung 


auf hoher See den britiihen Dampfer 
„Matoppo“ faperte, wurde der piucho 
pathiſchen Abteilung des Bellevue: 
boipital3 zur Beobachtung überiwie 
jen. Bundesdiſtriktsanwalt Swan | 
hat die Aufficht über den Gefangenen 
übernommen, da der Fall nicht im die 
Surisdiftion des Nav Norter Bundes 

gerichts gehört, wie Diitriftsanwalt 
Marſhall entſchied., 

Diſtriktsanwalt Swann will in 
Erfahrung gebracht haben, dal Schil— 
ler als Sohn eines engliſchen 
Vaters und einer deutſchen 
Mutter in t. Betersburg 
geboren wurde, angeblich längere Zeit | 
in der britiichen Armee diente und! 
drei Monate im Militärlager bei 
Salisbury Blains war. Er fam im 
Marz 1915 nad den Ver. Staaten 
und arbeitete feither in Fabriken und 
auf armen, 

Griehenland und Bulgaricır. 

Paris, 4. April. Cine Haba? 
Depeiche aus Athen meldet, die bul 
gartiche Regierung babe die zriecht 
jet Beichl gege 


N 
| 
| 


Ex) 


— 
— 
—— 


ſche benachrichtigt, es 
ben, daß alle, etwa jetzt noch von bul 
gariichen Truppen beſetzten Bläte auf ı 
griechiſchem Boden geraumt werden. 
Bulgarien gibt außerdem die Ver 
ficherung, e3 fer fein Wunſch, Alles 
zu fun, die freundichaftlichen Bezie— 
hungen zwiſchen den beiden Ländern 
zu erhalten. 


— 
> 


— 
> 


Am KRongre. 
Waſhington, D. E., 4. April. Das 
Abgeordnetenhaus nahnı die Debatte 
über die Fluß- und Hafenbewilli 

gungsvorlage wieder auf. 
Der Senat ſetzte die Erörterung 








er Armeereorgattiiirungsvorlage 
fort. 


mit General Beribing zu ſchützen. Er 


gibt nicht ar, ob irgendwelche zufäß- 


lichen Truppen nad) den neuen militäriſchen Stützvunkten gejandt worden 


ſind. 

(GGeliefert don der „Aſſoziirten Preſſe“.) 
Torreon, Mexiko, 4. April. Gen 

Villiſten hierherum, hat ein Schreiben 


eral Canuto Reyes, Beiehlshaber der 
an den Karranziitiihen Befehlshaber 


General Trevino geſandt, worin er jid) erbietet, ſich mit allen jeiner Streit- 
fräften zu ergeben, falls Strafnachlaß gewahrt werde. 

Garranziitiihe Behörden jagen, damit würden alle Hoffnungen Villas 
zeritört. Sonſt aber iſt man geneigt, das obige Anerbieten ſehr „konſervativ“ 
anzufehen, zumal der Bericht jagt, „jedenfalls“ würde General Reyes jede 


Wochen bedürfen, um alle feine An 
Wochen Fünnte ein recht wertvoller Ze 


hänger in Keuntniß zu ſetzen. Schs 
itgewinn für Billa jein! 

















Wahlen ausmwärte, 
New Work hat erite Präſidentſchaftsvor 
w.bl, 

Nerv Xorf, 4. April. Zum erften 
Mal in der Gefchichte des Staates 
finden bier heute Präſidentſchaftsvor— 
wahlen ftatt. Bon Opiter Bay 
man nichts gehört. Die Freunde bes 
„Körnels“ Roojevelt haben aber be— 


fannt gemacht, daß die 4 republifanis | 
Ihen Kandidaten „at large“ in Maſ— 


fachufetts fich aeweigert haben, feinen 


Namen zu gebrauden. Wenn fie er— 
imwählt werden würden, dann werden 
fie ohne Verpflichtungen an der Kon— 


vention teilnehmen, und zuerit für 
Roojevelt Stimmen, dann aber, wenn 
es nötig fein follte, für den Mann, 
der für die Grundfäße eintritt, Die 
Roofevelt, al3 er Präfident war, auf- 
aeitellt hatte, 


Detroit, Mich. 4. April. Die über- 


wältigende Mehrheit, die Henry Ford, 


der Automobilfabrifant in Wanne 
Eounty erhielt, dürfte ihm viele Län— 
gen boraus vor den Bundesjenator 
Alden Smith, al3 bevorzugten repu— 
blitanifhen Bräfidentfchaftstandidat 


bringen. Die Stimmenabgabe war im | 


ganzen Staat nur gering, aber Die 


(Selieiert bon den „United Preß Aſſociations“.) | Stärfe, die Ford zeigte, erregte Auf: 
Wafhington, D. E., 4. April. Unmit- | fehen, da er felbit darum erfucht hatte, 


telbar nachdem er von einem „Schlag: | 
fertigfeitg-Jmbiß“ mit Oberjt Roofe= | 
velt und Elihu Root zurüdgetehrt 
war, entwidelte Lodge in einer feuri= | 
gen Senatsrede jein been über na=| 
tionale Verteidigung. 

Er fprah für allgemeinen 
ilitärdienft und militärijche 


N 
l 
! 


| 


M 


Oſtrowski, jüdlih von Mir, Bomben ab. Eines unferer Luftſchiffe Ausbildung jedes Bürgers auf eine | Der geitrigen Abſtimmung werden in 


eine beichräntte Zeit. 

Auch griff er die Hay’); he Militär= | 
bill (vom Abgeordnetenhaus angenom= | 
men) jharf an und verlangte ein fte= | 
hendes Heer von mindeſtens 250,000 | 
Requlären. | 

Viele glauben, daß er die Ideen 
ausfprad), auf welche hin Roojevelt | 


feine Kampagne führen mill, | 
Frau Waite klagt auf Scheidung. | 

Grand Rapids, Mich., 4. April. 
Frau Clara Louije Peck Waite reichte 
bier eine Scheidungsflage gegen den | 
Zahnarzt Dr. Waile ein, mit dem fie! 
fett etwa fieben Monaten verheiratet | 
ift, und der in New York geitand, fei- 
nen Schwiegervater — den Millionär | 
John ©. Ped von Grand Rapids — | 
und feine Schwiegermutter durch Gift | 
umgebracht zu haben. | 

Sie gibt in !e. Klage an, ihr Gatte | 
habe durch Betrug ihre Zuftimmung | 
zu der Heirat erlangt, und befihuldigt 
ihn nicht nur der Mordanichläge, fon= | 
dern auch aroßer Graufamteit, ſowie 


jeine Kandidatur nicht ernitlich zu 
nehmen. In Detroit erhielt 
18,264 Stimmen und Smith 13,952. 

Woodrow Wilfon war bei der Vor— 
wahl der einzige dem. Kandidat, und 
die Progreffiven hatten überhaupt fei- 
nen Kandidaten aufgeltellt. 

anfing, Mid. 4. April. Infolge 
Zufunft 26 Schantmwirtfchaften in, 
Michigan ihre Türen Schließen müffen. 
Baraga County, in den fich bisher 
22 Wirtfchaften befanden, ftimmten 
„troden“. In mehreren anderen, die 
bisher „naß“ waren und auch fo ge— 
blieben find, gewannen die Trodenen 
ebenfalls etwas an Stärke. Die Bes 
amten der „Anti-Saloon Liga“ find 
mit dem Ergebnif zufrieden, und fie 
Iprechen die Hoffnung aus, daß ſich 
die Wählerfchaft im tommenden Herbit | 
für Staatliche Prohibition aussprechen | 
wird. 

Kanſas City, 4. Mpril. Auf der 
Nordſeite der Stadt wurden beute in 
der Frühe 200 Männer von der Boli 
zet in Saft genommen, und zivar 
fur; vor der Eröffnung der Stimm 
plätze. Sie wurden eingejperrt und 
werden vor dem Unterſuchungsrichter 
gebradyt werden. 

Achtung, Flieger! 
(Geliefert bon der Breife”,.) 

Bern, Schweiz, 4. April. (Ueber 

Baris.) Die Schweizer Regierung | 


I unbeitändte. 


. | 
ee | 
„Affociirten 1 


hat 


Ford 


lichen 


WBisconſin: Im 


Zur Streitlage. 

New Hort, 4. April. Siebentan— 
ſend an der Untergrundbahn beſchäf 
tigte Arbeiter, die an den Streik ge 
gangen jind, verjichern, da ſie nidıt 
\eber die Arbeit wieder aufnehmen 
werden, bis ihnen die verlangte Xohn- 
erhöhung und andere Forderungen 
bewilligt worden ſind. . 


Dampfernachrichten. 
Angekommen 

ew York: Noma bon Neavel, über Marſeille 
Drahtlos Tiqnalifirt: Rieuw Amſterdam, boı 
Rotterdam nach New Vorl, (Heute am Bor 
eriwartet.) d 

nopenbagen: Olav don New Hort. 
| Liverpool: Bhiladelpbia (Amerilaniſche Linie) 
bon New Dort; Ordunag don New Vort. 
Abgenangen: 
| New York: Rairis nach Athen, 

Reapel; Giufeppe Verdi nah New York 
i Amfterdam: Ecuador nad New Xork. 


Dellig 


- 





| — Eine lodere Geſchichte — „Wire, 
Du haſt Deinem Neffen wieder em 
Zwanzigmarkſtück gegeben?” — „Der 
locfere Zeiſig ließ nicht loder, Bis 
ich's locfer gemacht hatte.“ 


| 


| 


Poliziſt begeht Selbſtmord. 


— 





sm Badezimmer ſeiner Wohnung, 
Nr. 7148 Chicago Mve., machte 
| geftern der Poliziſt Simon Hicks ſei 
nem Leben ein Ende, indem er jich 
aus jeinem Dienjtrevolver eine Kugel 
Im den Kopf jagte. Wie man glaubt, 
wurde er durch Kränklichkeit zu dem 
Verzweiflungsſchritt getrieben. Der 
Neritorbene war einer don den 419 
Roltzitten, dte im Sabre 1897 aus 
dem Dienit entlalien wurden, vor 
einen Sabre wurde er jedoch wieder 
angeſtellt. 


— 
= 


* Im 2. Stod des Haujes Nr. 168 

170 Monrye Straße geriet 
heute Vorinittag auf bisher unaufge 
flärte Weile ein Haufen Kehricht in 
Brand. Dieſer verurjachte zwar be- 
trächtliche Mufregung, konnte aber ge- 
füiht werden, ehe nennenswerter 
Schaden angerichtet var. 


Sr 
w. 


> 


DaB Werter. 


> 





Edicago imd Umgegend: Im Allgemeinen Uar 
! beuie Abend und morgen; beute Abend fühier. 


| Mähig ftarfer Wind, ſpäter Nordoſtwind. 


Allgemeinen klar beute Abend 
iS auf den Außeriten füdlichei 
morgen regnen wird, Im norböft 
beuie Nbend firbler, 

Klar und etwas fülter 


Illinois: Im 
und morgen, bi 
Zeil, wo e3 
Teit 


Indiang: beute Abend 


' und morgen. 


Rieder-Michingan: Bewoölkt heute Abend 
morgen, int nördlichen Zeil wahrſcheinlich ſtric— 
weile Schneefall. Morgen etwas flälter. 
Allgemeinen Tlar yeute Abend 
nördlichen Zeil heute Abend 
Abend fälter. 

beute: 6:18, 
morgen: 5:26. 

Hente Abend 8:57 


Du 


nd 


und morgen, im 
Heute 
Sonnenuntergang 
Sonnenaufgang, 
Monduntergang: 


Temveraturſtand. 
Nachſtehend der Temperaturſtand nach 


M 


Rom, 4. April. (Ueber London!) Drahtloſe Meldungen aus Zürich werde, machte im Haus der Gemeinen einen ziemlich verblüffenden Eindruck. des Ehebruchs mit Mrs. Margaret | grürtert die Frage, ob jie die Grenze | der ſündlichen Aufzeichnung des Weller» 


jagen, daß Holland jeine deutſche Grenze geſchloſſen und alle jeine verfüg- | 
Faren Truppen dort angehäuft habe, 


dd * 
„Rraus da! jagt Griechenland. 
Geliefert von den „United Preb Affociations”.) 
{ Berlin, 4. April. Heutige Depeidien aus Athen melden, daß dic 
griechiſche Regierung die Mlürten erſuchte, alle ihre militäriihen Einrich— 
tunacn aus der Stadt Salonifi zurüdsnaichen. 


\ i .r . u I & J | a er ‘ * 
Der Schatzkanzler ſagte des Weiteren, das letzte Jahr weiſe einen Fehl- Horton und „anderen Perfogen, welche mit einer Reihe Mäler bezeichnen ſoll, 
die ſchon von Weitem bei Tage ftcht- | 


| betrag von 56,700,000 Dollars auf, welche durch Borgen gedeckt werden | 
| müfje, und der Fehlbetrag des neuen Nahres werde „unvermetdlich mod) | 
größer fein.“ England gebe jeden Tag 25 Millionen Dollars für den Krieg | 
aus und babe „feine V 


% 


der Klägerin unbelannt find“, 
— — — 


— Bei der geſtrigen Wahl zu Es— 


amtes von geſtern Nachmittag 3 Uhr an: 


bar ſind und Nachts illuminirt wer- , 
den, damit künftig Feine Flieger mehr | 


‚fe erbiindeten mit Geldfummen überſchüttet.“ Im neuen canaba, Mich., ſiegten die „Naſſen“ ſchweizeriſche Orte mit anderen ver 
Jahre werde es im Ganzen 9,125 Millionen Dollars zu verausgaben ha-| mit 1797 zu 846, und im County pechſeln. 


Auch jollen diesbezügliche 


ben, wovon 6,875 Millionen für ſich ſelbſt und das Uebrigen für feine Ver- [außerhalb Escanabas fiegten fie mit) Unterhandlungen mit Deutichland im 


bündeten 


1070 au 984 


Gange jein, 


; Uhr Racm......t% > Ubr Morgens.. .& 
Uhr Racmt......t6 Morgeng...44 
Ubr “ad Morgens, 4: 
Uhr N Morgens... 
Uhr ? Morgend...41 
Uhr 2 Morgens.. .#i 
Moraens.. 4 
Borm. .....4 
Borm. .. 
Ubr Mittags 
Uhr Rahm... 
Ubr Rachm...... 


t br 
> Uhr 
; Ubr 
7 Ubr 


f 


Uber 9 


re Ubends....1: 
Mittern’ht.42 
Morgens...45 

: Moraens...42 


— m 
net .o2-]1 





zuerläffiges Abführnittel 





x 
; 
% 
® 
> bie Miutter einfaches Diittel probirte. 


Trotz aller Borjich: und Aufmerkſam⸗ 

* feit, die man der Diät widmet, neigen 

Rinder ſehr zur Berftopfung, ein "Zuftand, 

uld trägt an vielen Leiden im 

geben,” wenn man ihn nicht ſo⸗ 
bejeitigt. 


Frau €. W. Wilſon, von Shelbybille, 
Tenn. hatie mit ihrem kleinen Jungen 
wWoodrow ihre Not, bis fie von Dr. 

well s Syrup Bepjin Pörte. Cie jchreibt: 
ch kann ſicher jagen, dak Dr.Caldmwell’s 

. Sprup Bepfin die befte Medizin ihrer rt 

„anf Erden iſt. Er wirft mild und doc 

r. Der feine Woodrow litt an 


- Yhlimmer Veritopfung und mir fonnten 


# 
# 
4 
1 





Talds | 


| 
| 


‚ das ihm Erleichterung — 
— bie wir Ihren Syrup Pepſin ver⸗ 


uchten, der ihm ſofortige Hilfe brachte.“ 
Dr. Caldwell's Ehrup Pepſin iſt eine 
—— aus einfachen abfüh- 
Kräutern ohne Beiſatz bon Opia⸗ 
ten, janft und doch auverläſſig „in der 
Wichenn und bon angenehmen Seihmad. 
&r wird von Dr. Caldivell jeit über einem 
Bierteljahrhimdert verichrieben und iſt 
jebt im jeder mut ausgeſtatteten Apotheke 


Woodrow Wilion. 


zu 50 Cents die Flafche zu haben. Eine | 
Vrobeflaſche kann man von Dr, Caldmwell 
foitenfrei befommen, wenn man an Dr. 
W. B. Caldiwell, 442 Waibingten Str, | 
Monticello. All., jchreibt. 











Alte Lieder. 


Roman au unjeren Tagen bon 


denau den Kleinen Dienjt, meinen hin— 
unteragefallenen Schirm aufzuheben. 


Heilte dies Baby, 


Kind Nitt an fchlimmer Verftopfung, bis 


| 


N 
j 


\alte Freund 


Weiningen,“ das. lang. gut, lang 
nach altem Abel. 

„Weiningen!” — — 

Faſt hätte er Flaſche und Glas 
gleichzeitig umgeworfen, ſo eine hef— 
tige Armbewegung machte er mit 
einem Male. | 

Daß ihm das aber auch jegt erft ein= | 
fiel, — — denn viel, viel Böſes war) 
dem alten Ignaz Cermak bor Jahren 
von dem Namen aefommen. — 

Ya, nun berjtand er, warum der! 
vor einem Weininaen |; 
förmlich die Flucht erariff. Und be— 
ſonders die Angela wollte er wohl vor | 
dem Namen behüten, denn das hätte ja 
‚der Dümmſte merken fönnen, daß ber 
‚junge Offizier Gefallen an der rofigen | 


| 


|Blondheit aefunden. 


Robert Gruber füllte fein Glas aufs 


‚Neue und er dachte an eine Geichichte, | 
die Jahre zurüdlag und die doch die! !; 
Schuld trug, daß er, anjtatt in Gefel- | 


ſchaft, heute mutterjeelenallein bier am 
Tijche ſaß. — — Nur etwas zu brüsf| 
war Ignaz Cermak gegangen. Robert | 
"Gruber alaubte noch die erichredten | 
‚Augen feines Lieblings Angela zu| 
ſehen. 

Das arme Ding — ſchließlich trug 


ſie doch feine Schuld an dem alten 
Herr Leutnant leiftete mir in Fries! Haß. 


* 
Alexander 


*R 


Weiningen 


* 
ſeinen 
im= | 


tat 


| Demorlaten 


| Eigentümer foll 


' es erwirft worden iit, 


Stetiger Abendpoiftlefer. — Die 
Hübner legen aud, wenn ſich lein Habn unter 
dem Hübnervolf befindet, aber nur unbefrudplete 

C. — Sie lönnen auch Enteneier mit 
(ehr autem &rfolge in der Vrutmafchine ausbrii- 
ten lafien, follten fih dabg aber ganz genau an 
die Anitruttionen balten, [8 an 
betreffenden “rutmafichine An der mitgelieferten 
Amveifung für diefen Fall gibt. 

F. €, Greenview Ave. — Die 21. Yard ge 
bört zum 10. Stongrebs und Sum 6. Senatsbe- 
zirt. Ihr Ver:reter im Reprälentantendaus des 
stongrelfes iſt der Republifaner George E. Foß. 
Der 6. Senatsbezirk ift im Staatsſenat durch 

Senator George W. Harrig, einen Fortſchritt⸗ 
ler, und tm lmterbaus der Legislatur durch die 
Robert E. Rilfon und Joſeph M. 
Weber und den Nepublifaner William M. 
Brown vertreten. 

Aurora. 
teilt wird, 
chenzeitungen, nämlich 
Grand Nve,, und „Dttbon“, 

A, 2. Norläufig 
nicht im Ausſicht genommen. 
Firmen ihre Obſtbäume beziehen 


Wie und nachträglich mitge— 
erſcheinen bier zwei ungarifche Ro: 
Szabad So", 2024 W. 

Peoples Gas Hd, 
ift dieſe 

voher 
iit ums 


jene 
nicht 


Pa 


ba Min. — 


H. Dunnell, 


B. — Solches Haar erhalten 
F. Uhry & Co., 208 Weit Monroe Etr., 
Mrs, Sara Reidy, Marfball Yield Bldg 


L, 


oder 


unter die Einleger bderteilt werden, 


N. Die Adreſſe lautet Fr 
tub, dordiheim bei Coblenz“. 


Münden, - Bon wem Sollten Cie 
einer „Ichriftliben Erlaubniß“ bedürfen? 
feine Mieter 
dab Sie zum Einziehen des Mietszinſes be 
techtiat find. —Eie lünnen nicht für die Schwin- 
deltaten eines Anderen, mit denen Sie nichts zu 
tum batten, berantwortlih aebalten werden 
Das Patent gilt mie für das Land, in 


das u 


Streitende — ' 
ber im Haufe balten, ohne eine Lizens zu er 
wirlen, — Eine Lizens zum Waffentragen wird 


Cie dürfen einen 


e der Fabrifant der | 


Berbe fferung | 


Derartige | 
Nihanieile Auskunft wird im Prieffaiten mict | 
eilt, 


Sie wohl bei | 
M, — Allerdings wird auch diefe Summe | 


Villa Bart: | 


benachricht ih j 


vent | 


Revols | 


nn 


Euer Hans ift Ener 
Schloß. 
iſt zu gut für das amerikaniſche 
Euer Heim. 


Für Euren Tiſch habt Ahr das Recht anf die gejumdeiten und 
beiten Sachen, die die Welt erzeugt. 


Ihr habt ein Recht auf Euren Rinderbraten — und Ihr habt 


ein Recht auf Euer zuträgliches Glas ehrliches Bier, 
1m e3 gibt ein Bier, be: Dieſes Bier beſitzt den gan— 
ſonders für den Haus— zen Nährwert des Getreides, 
gebrauch, das das köſtlichſte, das Aroma des Hopfens und einen 
das echteſte Nährgetränk im eigenartigen, rahmigen, köſtlichen 
Amerika iſt. eigenen Geſchmack. 


Nichts 


Heim 


5 
2 


‚Er fuhr zufällig auch nach Berlin hin Dienft tüchtig und zuperläffig wie 

ein und mir famen ins Plaudern. | mer, aber mehr wie je quälte es 

Ueber den Krieg natürlich —“ ſchob fie, noh nicht an die Front 

nad. men. "07 
Alerander 


Anny v. Panhuys. 


Cophright by Grethlein & Co, G. m. b. H. zurückzukom⸗ 
Leipzig 1915, 
Weiningen mußte ſich nahe dem blonden Mädchen, 
wundern, wie geſcheit ſo ein junges Bild ſich nicht aus ſeinem Innern ver— 
Mädchen war. Wie einfach fie ſich und ſcheuchen laſſen wollte, ſo ſehr er ſich 
ihm aus der Verlegenheit half. 

Janaz Cermak hatte einen kleinen 
mißtrauiſchen Zug um den Mund, 
aber er ſagte freundlich: 


(9. Fortiegung.) 

Angela, die ſonſt nicht leicht in Ver⸗ 
legenheit fam, wußte nichts darauf zu 
äußern und fie atmete ordentlich er- 
leichtert auf, da fie an der Uniform 
des neben ihr Sitzenden ein fchwarz: 
weißes Bund bemertte. 

„Sie erhielten das Eiferne Kreuz?“ 
fragte fie. Während fie flüchtig fein | 
Geſicht ftreifte, dachte fie: man fieht es 
ibm an, daß er zu den Mutigen ge— 
bört. 

Er nidte. „Für einen Patrouillen | 
gang, auf dem mir Ertunbigungen 
machten, die dem Feinde große Opfer 
fofteten.” 

Angela meinte, jo ein 
gang müfle etwas aanz 
jein. 

Er ſchüttelte den Kopf. 

„AG, gnädiges Fräulein, an bie 
Gefahr denkt man bei dergleichen 
faum, man ift eben Soldat, hat jeine | 
Baterlandäliebe, tut jeine Pfliht“ — 
Er unterbrach ſich. „Aber wollen nicht 
von mir reden, wollen lieber das Mär- 
den ven der Elfe und dem Schatten ! 
auf die Tagesordnung fegen.“ 

Angela lächelte keck. 

„Mer wird fich denn in Dielen har 
ten Wirkflichfeitstagen von Märchen ı 
unterhalten! Außerdem habe ich dazu | 
feine Zeit mehr, denn ich muß jetzt 
ausfteigen.“ | 
IFch natürlich auch,” ſagte Aleran: | 
der Weiningen, und dann tmanderten | 
fie beide nebeneinander her wie vorhin ı 
draußen in Friedenau. 

Bor einem Haufe blieb Angela‘ 
ftehen. ne * 

Ich muß hier hinein, ich habe dem Sana n 
Grokpapa verſprochen, ihn abzuholen; den ee 
er iit bei einem Freunde drinnen.“ " Weiningen heißen 

Ordentlich beſtürzt war er. Wie, ge * 
dieſes nach tagelangen. vergeblichen ei — —— 
Verſuchen errungene Beiſammenſein \., * 
follte ſchon zu Ende gehen, ohne Aus: Anaela ftubte 
ficht, fich wiederzuſehen? ie fonberbar 

Das durfte nicht geichehen, und da— J 
bei kämpfte er zugleich mit einem klei⸗ oe 2 or * 
nen peinlichen Gefühl, daß er, der bald) .4% er Offizier ſagte: 
Dreißigjährige, nicht wußte, wie er es a 
anzufangen hatte, dieſes blutjunge Ge: BR feiner Antwort Tief eine Frage 
Tchöpfchen feitzubalten. Er tonnte ihr 
doch weder vorhin in der Bahn Fur ln 
jeßt bier vor dem Haufe eine Liebes 
erflärung machen, und er — ſie 
doch auch nicht wie irgend ein kleines 
Mädel, bei dem es nicht fo geriau du 
tauf ankam, bitten, ihm ein Stell: 
bichein zu gewähren. 

In diefem Augenblid traten zwei 
alte Herren aus dem Haufe und ber, 
ſchmale, größere blieb wie in leichter | 
Verwunderung jteben. 

„Aber Angela, jo ſpät, wir alaub 
ten. Du fümeft nicht mehr!“ 

Alexander Weiningen empfand die 
Worte wie einen aegen ihn aerichteten 
Vorwurf. 


Kapellmeiſter Ignaz Cermak 
mißzuverſtehender Weiſe 
daß er keine Beziehungen zu ihm wün—⸗ 


in 


ſo Vieles und Ausführliches über den ein Wiederſehen mit der jungen Dame 
Krieg lieſt, ſo hört man doch bedeu- herbeizuführen. Angela Cermat durfte 
tend lieber von einem, der ſelbſt daran für ihn gar nicht mehr auf der Welt 
teilgenommen, en fein, 

Mit dieſem Satze ſchlug Ignaz Und doch, es plagte und ärgerte ihn, 
Cermak den Uebergang zu einem un⸗ ſo völlig im Dunkeln zu toppen, fo! 
berfänglichen Geipräce. „Wir müfjen ohne jede Ahnung, mas den alten 
nun bier rechts hinunter,“ ſagte er, Herrn etiaentlich ftörte, 
mit der Hand nach der genannten‘ Gr jelbit erinnerte fich nicht, dem 
Batrouillen- Richtung weifend, „da, in einer kleinen Kapellmeifter jemals vordem im Leben 
Gefährliche? | Zuerfiraße gibt es nämlich eine Fleine | begegnet zu sein, und er beſaß auch 
Weinſtube, wo man ein 
fchentt, das einem das Blut verjüngt. 
Mein Freund und ich trinten zuweilen 
eine Flaſche.“ 

Man aing zulammen iveiter, 

„Heute bin ich eingeladen den Wein | ſich der Kapellmeifter anfangs bei der 
zu koſten,“ ſagte Angela mit drollig Bekanntſchaft gegeben hatte, um dann 
wichtiger Miene und Alexander Weis ſo ſchroff umzuſatteln. 
ningen entfuhr es unwillkürlich: Und bei Nennung Teines Namens 
„Schade, daß man da nicht mittun Datte ſich die Wandlung vollzogen. — 
fan!“ Doch wie ſich Alexander Meiningen 

„Aber weshalb nicht? Mit Ba: auch bemühte, Licht in bie 
terlandsperteidigern ein Glas zu du bringen, in der ſich fein Denken fo 
leeren, ift immer eine Ehre,“ lächelte langſam und Idwerfällig fortbemwegte, 
Robert Gruber. ‚es rem ihm nicht. 

Alerander Weiningen nahm das für Beleidigend war 
eine Einladung, ſich anzufhließen und | wie ihm der Stapellmeifter begegnet 
ımurmelte mit einer Verbeugung feinen | Par, und wenn er Das blonde Mädel | 
Namen. Diefer einfachen Höflichkeits— "hätte pergeljen" können, jo würde er 
—* ht zu genügen, fiel ihm erſt jept den Namen Cermol aus ſeinem Ge— 
dächtniß getilgt Haben jürr alle Zeit, 

So aber gelang es ihm nicht, 

Und als einige Wochen nach 
eriten Sohltätigfeitsaufführung 
zweite ſtattſand, in der Die Scheitern 
Cermak „Alte Lieder” tanzten, ba ſaß < 

Alexander von Weiningen wieder im 
‚einer Loge und neben ihm faß feine, 
Tante, die auf feine Kmladung, mit 
apa den ihm der Vorjtellung beizuwohnen, von | 
Gut Rojendorf nach Berlin aefommen | 
fo heiße | ar. 

Wunderſchön jah ſie aus 
goldbraunen Seidentlerde, deſſen ſorg— 
fältig erſonnene Einfachheit Durch die 
ſchmale flandriſche Gpikenaarnitur 
Hals- und Armſchluß nur noch 
der ſtärker betont wurde. Wenn man 
dieſen Namen trug, dieſen Namen, den Mit allzu nahe an Stella Weiningen 
er haßte. Er juchte eine Ausrede, um bevantrat, oder fich eines Glafes de 
einem längeren Beiſammenſein zu ent- diente, jo wirkte dieſe Frau noch im= 
\ geben. 'mer blendend und fie wußte das und! 

Ein Juden lief über fein Geſicht. lehnte in anmutiger Haltung in dem 

„Jeſſes, da fällt mir eben ein, ich Stuhle, plauderte mit dem 
habe mich mit dem Maler Becker ver- und wer die beiden nicht 
abredet, er wollte mir Entwürfe für mochte fie für ein Ehepaar halten, 
‚bie Kuliſſen zu der neuen Operette zei Der Vorhang bob fich faltenfchla 
gen.“ Er brummte vor ſich bin: „Wie gend jettiwärts. Der berzbezwingende 
kann man nur ſo vergeßlich Tein! ee beaann, 
und blieb itehen. „Verzeihen Sie gu- Geniale aubernde Geſchöpfchen 
tigt, meine Herrichaften, dab num lei- tanzten, ihre au n3e reine, ſchöne Seele 
der nichts aus dem WBerlammenjein darin ausftrömend, die alten Lieder, 


Er legte die Hand an den Mützen— h R zn 
er g Dr u up werden kann, ich muß die Verabredung |in denen die Worte „Sehnſucht“ und 
ſchirm: „Ich trage die Schuld, daß — 4 — er 
fie ift zu michtia. „Heimat“, „Liebe“ und „Treue“, wie 


28 — wen ei lten 

das gnädige Fräulein vielleicht um. einhalten, * — 

—* it h «. u Angela, Du begleiteft mich natürlich, beilfeuchtende Wegmeifer ftanden, da= 
Aber Herr Leutnant,” fiel Angela | Tebte er hinzu und winkte einem Wa nach jie ſich richteten. 

fehr tubig ein, „Sie Kaben es Doch | 9ER, der gerade daherfam, und eins, | 


‘ \ Wen i i fat j t Unaela 
wahrlich nicht nötia, fich zu entſchut Wei, drei ſaß er ſchon darin. Ani 
—* ich ch g, ſich zu entſe nahm völlig verblüfft neben ihm Platz, 


31. N un & fonderbare $ de3 Groß; 
wi Tahıte Zancız Eermat an. we ng Ruh 
Rai rollte der Wagen davon. 
Robert Gruber und Alerander Wei 
ningen ftanden und jchauten dem Ge 
05 fährt nach, und dann meinte der alte 
Herr und wiegte ſeinen ſcharfen Ri: | 

| - ge 
@ie wunberbarite Sache, bie Ihr er Wagnerkopf bedächtig hin 
gegen Schmerzen gebraucht habt, 

iſt „Campholin.“ 


— — 


etwas getan, 


Nachteile gereichte und zufällig zu 


Cermak hob mit einem Rud 
det 
Sie, Herr Leut eine 
Frage ae: 
Befremden— 


in dem dieſe 
hatte eiwas 


der Groß 


F 
— 


Ignaz Cermak achtete nicht darauf, 
geduld ſpreing ihn plötzlich an, 


der Nähe des Mannes zu kommen, 


alle um 


e 


den zarten, feinen Mädelchen aus und 
es war, als breitete ſich von der Bühne 
her ein großes engmaſchiges Netz über 
den Saal und zwinge das vielköpfige 
Publikum wie Fiſche in eine Gewalt, 
die heimlich ngeſchlichen. 

Fortſehung folgt.) 

— ⸗— — 


„Der 


* 





Au! Um; 5 Ahr, 
Burra! Yın 5 


bera 


und, fanfen will, 


'Kapellmeiiter, jo arg wird's 
preſſiren!“ 

Der andere hatte eine tiefe Falte auf 
der Stirn, er plagte ſich mit dem un⸗ 
angenehmen Gedanken, feine Gegen: 
wart habe den alten Herrn zu To jäher 
Flucht getrieben, und mit der Bearün 
edung, daß es ihm nun eigentlich auch 
hereit3 ein wenig zu jpät, geworden, | 
verabſchiedete er ſich von Robert Gru= 
| ber, der nun allein der Meinjtube zu=| 
wallte. 

Erſt als der topasfarbene Rhein— | 
wein vor ihm im Glaſe blinkte, fing | 
‚er an, ſich darüber zu bejinnen, te3: | 
m. er denn nun jo ganz allein hier, 
‚aß 

Seit der Dffizier von den Grena— | 
Campbolin it ab: dieren jeinen Namen genannt, mar 


alnt, faer; es. git |eine Wandlung mit Yanaz Germat 
ni 19 “DL; 


doch nicht | der Abendpoſt. 








— 


Schickt nach freiem Brobepndet, 
beweiſen. 


Aeibt einfach etwas Campbolin 
ſchrecliche Rücenweh, auf Dic ‚aräh 
mattihen Schmerzen, auf das die 
Wunde Mustei oder Gelenk: reiht c&, ivo Eur 
Brult oder Hals wund He reibt es auf ver: 

ſtau chte Hand oder Fuß⸗ 
gelenfe, auf die ſchmer— 
enden Brauſchen, Froſt⸗ 
deulen, ſchmerzende Ge— 
lenle; reibt es ein, mo | 
Ihr Kopfiweb uber Reis | 
gen im Geſicht habt — | 
reibt es ein! 

In ein haar Minuten 
werdet Ihr Euch nict 
mehr Mundern, dab 
Gampholin da3 
Runder de3 20. Sabr- 
bunderts ift gegen alle 
Emerzen und Bein, 
Die Linderung trifft jo> 
fort ein! 


es au 


auf da3 
ichen rheu—⸗ 
ſteife Genick 


— 


— 


Zwei 10-Lent-Stüde 


jeven Tag cin Jahr Iang im Diele 
tleine Taſchenbank geftedt, erzielen 
eine Erſparniß don $75. Svrecht 
beute vor und holt Euch eine, 


3% auf Spareinlagen 


Vernachläſſigt Eure sröß te Bilict 
varſamleit, nicht. Dieie Bant 
Deifst lleine Kontos willlommen 
und minſcht Euch fvaren zu belien. 
Kontos, am oder vor 
ben 10, April eröffnet, 
ziehen Zinien vom 1. an. 


Fort Dearborn Trust 
and Savings Bank 


Monroe nnd Clart Straße. 


#8 suberläfligeres. & 
—— babı. u. el Kane: vorgegangen. 


lin immer im Hauſe, daun babt Ibr $ — — 

Ag wenn hr es braudt, er ir fdiden Euch io. Weiningen hieß der Offizier 
fort eine freie Probe von Campvbolin au Weiningen.... Robert Gruber fojtete 
Reibt es ouf dic ſchmerzhafte Steile den Mein und nahm bann mit Bes! 
hagen einen größeren Schlud. | 


altet 





FORT_DEARBORN NATIONAL BANK 


— — 


— IH 








gefagt haben, wahr üt. 

Campholin wird von allen Apothelern 
———— 50€ die Schachtel, oder wird nah Ems 
8 des Malie direft verfandt bon de Bu 

FR Co, 89 Monroe Ave, Grand 


werbet finden, daß allcs, Was wit | 

Während er das Glas nieberjeßte, 
—A er den Namen langſam im— 
mer wieder vor ſich bin 


2 


= 


— 


2 


NGg_ — 


ihn, 
s quälte ihn, hier zu leben, ſo 


deſſen 


auch Mühe gah. — Nachdem ihm der 
nicht | 
anaedeutet, | 


„Wenn man in den Zeitungen noch ſche, konnte er natürlich nichts — * um | 


1 


Tröpfchen ein reines Gewiſſen, wußte, daf er nie! 
was jeinem Rufe zum! 


Ohren des alten Heren gelommen jein | 
fonnte, — — Wie nett und freundlich | 


Finſterniß 


bie Urt geivelen, | 


in dem 


Neffen, | 
fannte, |; 


Eine unterjochende Gewalt aing von 


” Wer fein Grundeigentum ber» | Die Prohibitionijten haben den Kampf | 
ö | erreicht, ſchnell jeinen | in 57 Townſhips eröffnet, die Libera- 
her: „Ganz unverftändlich iſt mir ber | Zwven durch eine Heine Anzeige in len in 74 Tomnihips. 


überhaupt nicht ausgeitellt, | 

Armand ©, — Die Preimarfitücde find in 
| Deutichland mob immer in AMurs, Die alten 

Ihaleritiide* ſind jedoch ſchon bor etwa 15 
Sabren eingezogen worden. 
F. St. — Die Hilfsgefellihait, 150 W, Ran— 
dolvh Ekr., übernimmt folde Geldfendungen, | 
und zwar wie Quittungsichreiben beweifen, mit | 
| Erfolg. 

Xeferin. Auf eine folde Empfehlung 
lönnen wir uns aus naheliegendenGründen micht 
| einlaffen, Heine Banl der Welt, auch die größte 
nicht, iſt abfolut ſicher, aber es gibt bier je ae 
nügend große Baninftitute, den Tauiende von 
Chicagoer ihre Gelder awertrauen., 

Arme Wittmwe, — Rur wenn Sie infolge 
falſcher ärz stlicher, Vehandlıng Ihre Sehlraft ein 
gebüßt baben, lünnten Cie auf Schadeneriaß 
lagen, und zu diefem Zweck hätten Cie durd | 
einen Anwalt eine Stlage anauitrengen, 

Alb. 2. Darüber müſſen ihon von | 
dem Zeichner des betr, Pildes Ausfunft berlans | 
| gen, man nimmt cs eben im militätifhen Din: 
; gen in der engliſchen Preſſe nicht jo aenaı, 


Mm M. — Wenn die Mietöpartei nicht nach 
Ablauf der fünf Tage ausgezogen ift, fo erwir: 
len Sie im Etadtgericht einen Hinausſetzungs— 
befebl, Der Richter aibt dem betr. Mieter ges | 
| wöbnlich zehn Tage Zeit, nah dieſer Gnaden 
friit aber wird der Vejehi bollitredt werden, 
falls die Partei nicht ausgezogen ilt. 

un - Sie haben die Antwort am Ickten 
Freitag 'm DBrieflaften (Zcite 3, 6.Spalte) über: 
ſehen, we? doch nicht unſere Schuld iſt. Wir 


Es iſt, was das feinſte Bier nur ſein kann — 


ſein ſollte — geſund, rein und gut. 


Sie 


MILWAUKEE 





- genau was Bier 


‚Dies iſt Die Art Bier, Die Bla braut“ 


rivate Stock 


An Zapf oder in 
Flaſchen in den 
beiten Plätzen 


Telephonirt nad) einer Kiſte fir Euer Heim —Haymarfet 4160 





laifen fie v’er nochmals folgen: MU. L. Ein | 














Srumdeigem ıms agent lann Gebübren nur bean: 
fpruichen, wenn Ste ihn mit dem Verkauf beaufs | und Proviſo mit 73 Wirtſchaften. 


tragt haben. - Zwiſchen dem Zeitpunkt der 
Kündigung md dem des Ablaufs der Kündi | Tegterem Townſhip gehört 
meinde Foreſt Park. 


Zu 
die Ge— 


gungs zfriſt müffen wenigſtens dreißig Tage lies 
gen, Die Kündigungsfriſt muß bor Beginn des 
Miet3monats ablaufen. 


Beliebter Männerihlud. 


: Was liegt am 
Siden 


u. 
tt in 
ul u 


H. R Wenn ich die ee ng n 
nicht in ic und nicht weiß Id auf Srumd des 
tortrafts getan worden iſt, er th feinen 


Namen? Belvet 


Tabak unter irgend einem an« 
dern Namen würde fich 
ebe nſo qlatt rauchen. 


elvet“ ift 
„ mehr als ein 
Name, 63 it eine Be— 
jchreibung der Glätte, 
die ein zimweijähriges 
natürlihes Lagern 
erzeugt im Bel- 
vet. 


‚ 


gel x Maers Ibacco Co. 





Rat aeben 





Nuftim 200, Die Gefeltichaft follte 
ven „Erlaubnißſchein“ zurückerſtäatten 
ſich deſſen, fo tönnen Sie ſie 
gabe bertlugen. su einer 
naben ce leinen Grund, 

tönen Billinois nit Ihrem 
berlaffen ven Ste lein Unrecht actan 
und nachwe ifen lönnen, dak Tor Mann 
ndelt bat, jo lönnen re stind 
| behalten und Ihren Man art su des 
| Kindes Unterhalt beizittragen F zie etwas 
unternehmen, ziehen Sie lieber einen Anwalt 
au Rate. 


Ihnen 
Weigert 
aut He raus 
Zıhadenerf ahllage 





lz.“ 


- 
‚ Rechtsanwalt Henry 3. Heiser, 69 WM, Baih- | 
ingten Str, Sinmer Nummer 510, nibt mad | 
itehende Ankunft auf ihm Üibermitielle An, ee — 
fragen: \„Wine of Cardui“ erfrent ſich im 

- Die Ene zwifhen Obeim und Nichte | aroßer Volkstümlichkeit. 

Sılinois verboten. Ich lenne feinenZtaat 2 i 2 

in Weide fte — iſt. Daß in „trockenen“ Gegenden des 

Ständiger Arbonnent. venn ein as — = TEAM 
!tiondn fein Berbälinik zit einer stor! voratioit | Südens „Wine of Cardui bei Herren 
aflöfen will, fo muß ev feine Akltien verlaufen. N J Yeli 8 Ge— 
Die anderen MAftionäre fann er nicht zwingen geſellſchaften ein ſehr beliebtes Ge 
ſie zu foufen, Aus diefem Grunde ift es nur tränk iſt wegen jeiner anregel nden ir 
dann ratlam, Altien einer Horporation zu fau« | | 
tem, wenn man weiß, dab; die storporation «ch» tung, bezeugten geftern mehrere Zeu⸗ 
rendaſt und tüchtig geleitet It und werden toird, | gen im Prozeß bon John A. und T. C. 

A. B. — 1) Eine dhpotbet oder ein „Xruft ig : 9 9 entf | 
* (es beſteht Tein weſentlicher Unterſchied Kock — die —— re 
wilchen beiden) ſichert die Zahlung ciner oder Dctatto bor ! arı r ıt: | 
mehrerer Schuldverichreidungen und manchmal l — ae chte Cc 
bon Zinszählungsverpflichtungen, abien Sie | penter. 
niemals eine derartige Cumın hne ſich d n ne 
Sein zuchdgeben ;u laffen. Er feine Zine | Franf B. Sellers aus Cottonmwood, 
ſcheine dorbanden, fo muß di ‚ine ıhluma ut! 9 : : rm Ms} 
der Rückſeile des Haupticuldfdeins aneriannt | Alſa. ſagte, er habe in feinem 5 Mei 
werden, ebenfo ehe er HAlila Zollte ein Drit len bon der Stadt gelegenen Laden et 
ter den Schein, che er allig wird, Taufen, ohne s 
u wife, da sablunuen weleiftet worden wa ſechs Dutzend Flaſchen den Monat 
ind, jo wilrden Zie nochmal: sableı m üfien, 
teine Quittung würde Zie davor ihlben, - jperkauft, obwohl jein Kundenkreis 
>) &ine_erite Hhpothet Tamır, fobald fie einge hundert Perfonen nicht überſteige. 

Irag m iſt, durch fein zabhlunge —*— und tele | N m MW _ me - 

KIN Ibfche ine oder u dere hoͤpotl en 1 mailtig J. 8. Granger, ein PBrlanzer in der 
genact Werben ab ma ri i po: | pi - ER R 
en. die bor Ihrer msi onen besm. | Kühe bon Eottonbelt hat „Wine 0 
sau erden worden find, müßten zuerit be Cardui zuerſt für ſeine Frau gekauft, 

F. W. Zellen Zie. dem Bormund in a Kar tur ſich, ba er fand, daß | 
| BC lin und dem Gericht mit, dat ein boller < 
Beweis dafür, dak br Nefle am Leben lt, u. Stoff auch ihm ſehr gut ſchmedte. 
erforderlich ift, Das Geld wird natürlich erſt Der Unterſchied zwiſchen dem Ge: 
nad) Beendigung des Arieges ausgezablt. tränf und Schnaps ſei nur der gewe⸗ 

ſen, daß er vom erften mehr habe trin= 
ten müffen, um die gewünschte Wir 
fung zu erzielen. 
— WOK VER 
Der Knüppel wirtte. 


„Biberpe 


zi 


'Sondervoritellung des Vereins Deutſche 
| Breffe am 13. April, 
er der; Am Donnerstag, 13. April, fin 

Wirt damit auf ihn eindrang. det im Buſhtempel Iheater unter dent | 

Ein elegant gefleideter junger |Broteftorat des „Vereins Deutiche 
Burjche, der einen grauen Anzug und | Preffe “ eine Sonderporfielluna 
were Schuhe trug, betrat geftern | bie dazu beitragen ſoll, die Saiſon 
Abend die Wirtichait von Kharles!1915/16 zu einem günftigen Abſchluß 
Janke, 5001 S. Yoomis Str, und zu bringen. Gegeben wird Haupt: 
befahl dem Wirt, mit der Kaſſe her 
auszurücken. Statt deſſen ergriff 
Janke einem Knüppel, den er hinter 
dem Schanktiſch liegen hatte, und 
drama auf den Burſchein ein, der, auf 
Widerſtand nicht gefaßt, die Flucht 
ergriff und entkam, troßdem er von 
Janke ımd vier Gäſten verfolgt | 
wurde, Etwa 15 Minuten fpäter Ein köftlicher Humor zieht ſich durch 
ſtellte fich derfelbe Kerl ip der Wirt- | das ganze Stüd, und doc) fommt bie 
ſchaft von Otis B. Surley, Nr. 5601 | Schönheit der Sprache, die dem belieb— 
S. Nacine Ave., ein, brachte einen ten Dichter eigen, auch hier voll und 
Revolver auf Hurley und fünf Gäſte ganz zur Geltung. Trefflich gezeich- 
in Anfchlag und zwang fie, in eim net ift z. B. die alte Mutter ger die 
Sinterzimmer zu treten. Er erbeutete Jedermann für grundehrlich halt und 
$10. Dadırd ermutigt, beraubte er die dabei fitehlt wie ein Rabe. Auch 
. oo and) noch die Wirtichatt von Ihomas der täppijche Amtsvorfteher, der im— 
allen größeren Städten maden Die cr sarieo, Mr. >70 Carventer mer nach oben dienert, feine Amtsge— 
prohibitioniftifchen Wühlhuber einen Shr.. Fr 15 Gätie Schanktiih ſchafte aber nur Läffig betreibt, ift eine 
Verſuch, die Oberhand zu getoinmen | fanden um 850. Itreffliche Figur. Mehr wollen wir 
und die Mirtichaften zu ſchließen. 1 a ’ jedoch nicht verraten, 

nter dem Berdadt, die Yanditen | ⸗ 
zu ſein, die die Wirtſchaft von Sam Feng des Publitums, das an jenem 

: Abend hoffentlich das Theater bis auf 


Cohen, Nr. 597 26. Str, und 
. RT * den letzten Platz füllen wird, nicht zu 
den farbigen Poliziſten Biſhop Wil— —— Platz füllen icht 3 


liams um feinen Revolver beraubten, | 

wurden geitern zwei Kerle verhaftet, 
die fpäater von Cohen, wie auch von! 
Williams, als die Räuber identifizirt 
wurden. Ste gaben ihre Namen als 

Joſeph Tomanek ımd Arthur Swan 

ſon an. 


Zie 
ninde 
haben 
ie mißha 


Bandit ergreift Haſenpanier, als 


die 
Mir 


Frau eines Auslän 
ders, die gleichfalls sländerin ift nicht 
Bürgerin werden fann, ift zwar bon den Ge: 
richten nicht entichieden worden, aber Die allae 
Unſicht. Fine amerifanifhe Bürgerin 
einen Ausländer beiratet, verliert da» 
| durch ihr Bürgerrecht Hier im Yande gebo 
rene Fiud⸗ er von Aus laͤndern ind amertlani 
ihe Bürg und lönnen auch zum Bräfideiten 
amt erwublt werden, 

wenn Di Ranftellen Ihnen gcbod 
vo bat »iemand Das Recht, obne „ihre! 
SLR Mbralle parat abzuläden sbehlil 

zachı im Gemeinſchaden wird, fünnen 
> Betre ſenden beitraien laſf 


2. F. 100. — Daß 


1pir 
eine 


welche 


bestktomödie, der noch an feinem Thea— 


durchſchlagender Erfolg verfagt blieb 

Hauptmann brinat in diefem Wer te 
feine ‘dealgeflalten auf die Bühne, 
jondern Menschen, wie man fie noch 
beute überall in der Welt finden fann. 


ie 


——— ee — 
Naß und troden, 


Brohibitioniiten und Liberale meſſen ſich 
heute in vielen Orten im Staat. | 
Ein erbitterier Kampf zwiſchen ben | 
in der Anti-Saloon League bereinig: | 
ten Prohibitioniſten und den liberalen | 
Elementen tobt heute in den Lands | 
bezirten des Staates. In ndhezu 


am 


M 
Das Schickſal er 


bon 1002 Wirtfchaften fteht auf dem 
Spiel. Während die Prohibitioniften | 
natürlich „naffe“ Orte troden zu legen | 
Ifuchen, verfuchen die Liberalen ihnen | 
die Kontrole in Orten, die jept troden 
find, abzujagen. Belonders heiß tobt 
der Kampf in Bloomington, Decatur 
und Alton. 

In der näberen Umgebung bon 
| Chicago juchen die Prohibitioniiten in | 
|erfter Linie Waufegan, Aurora und 
| Xoliet zu erobern, während vie Libe- | 
|ralen riefige Anftrengungen machen, 
in Elgin die Eröffnung von Wirt— 
|fchaften wieder durchzuſetzen. Bu 
| trodenen Wühlhuber nahmen heute, 
ala die Entſcheidungsſchlacht anbrad), | 
den Mund wie üblich voll und prophe= | 
zeiten Siege in allen drei Orten. | 
Aurora hat bereit3 drei derartige 
' Kämpfe durchgemacht, in denen bie 
ı Liberalen ftet3 Sieger blieben. Ihre — 
| Führer rechneten heute auf eine Mehr: | 
heit von 2500 Stimmen. 

In Cook Eouniy tobt ein erbitterter 
Kampf in drei Tomnfhips, nämlich 
Drland mit fünf. MWheelina mit vier 


ſig zu werden, denn nur die beiten 
Mitglieder des Enfembles haben Rol: 
(en übernommen. Die Reate liegt in 
den bewährten Händen des Herrn 
Juergens, der auch jelbjt einen 
Charaktere verkörpern wird. Die 
Preife für den Abend find nicht erhöht 
worden, und wer fich einfindet, mird 
das fleine Opfer auf dem Altar der 
| deutfchen Kunft ficher nicht zu bereuen 
| | haben. 





Selbtiwenn 


hättet fo lang wie dieſer Ge 
ſelle und littet an 


Wehem “als 
same 


üb 





— 
4 


Im fihern Hafen, 


| Fiſcherboot Carrie Ryerſon 
befand ſich geſtern in der Nähe von 
Groſſe Point, als die Maſchine in 
Unordniüng geriet und verſagte. Stun— 
'denlang irteb num der Dampfer, 
Spiel des Windes und der Wogen, 
* hin und her, che es der aus ſechs 
Schnelle, wohltuend iend fifepfie | as: 
F Sinberung fir eben Sata Huraaefaht ı Köpfen beitehenden Bemannung ges! 
ne N i . ‚ 

länger bot ala irgend En EN von ine | lang, durch Notjignale * Aufmerl⸗ 
em 2a ontiiine bei eben } nd un 3 
Melferdeit u verbiültet Brau — famteit bon am Ufer befint lichen Per⸗ 
De m fonen zu erregen. Zu fpäter Abenb- 
ftunde wurden Die Fiſcher von ber 


Anz 
DU 


— 


unten 


TONSILINE 


wird ihn ſchnell Heilen, 





Soipitafgröhe Si. Bet alien 
- Uyotbelern- le Tonjiline Go., Ganten, D» 





ſtatt, 


manns „Biberpelz“, eine Iuftige Die: | 


der; 


ein | 





Neueſte Mode. 


| 
— 





(Eigendienſt „Abendpoſt“.) 


der 


Gin Kindermantel. 


Dieſer Rod kann mit oder ohne 
den Schulterüberwurf aetragen wer— 
iden. Der Mantel iſt fehr weit und 
jehr feih. Die Spiken des Ueber: 


ter, an dem fie aufgeführt wurde, ein 














um die Span: | 
jenem | 


Die Voritelluna veripricht erſtklaſ— 


wurfs find mit Stidereien beſetzt und 
der Umlegekragen aus fontrajtieren: 
‚dem Material. Etwas oberhalb der 
Gitrtellinie. dient hübfche Borte als 
Beſatz. 

Für mittlere Größe ſind 234, Möos. 
44 Zoll breiten Materials, ſowie 38 
Yard Beſatzſtoffes erforderlih. Ohne 
den leberwurf genügen 25% Yards. 

Schnittmuster Nr. 7678. Gröhen: 
6, 8, 10 und 12 Jahre. 

Schnitimuſter find unter Angabe der 
‚newänichten Größe und ber betrefienden 
‚Nummer aonen Einjendum, von 10 Cents 
zu beziehen durch die „Modenbteilung der 
Abendpoit“, 223 Weit Waihinnten Str. 
Chicago, If. 





— 
> 


— 





Rettungsmannſchaft erreicht und im 
Rettungsboot „Storm Warrier“ nach 
dem Hafen befördert und an Land 
geſett. 


Leſet die „S 


Am 


Sonutaavot“. 
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Edel ſei der Aenſch, 
Hilfreich und gut! = 
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! 1} 
Nur noch ziwei Tage, heute und ihre Dienfte fo uneigennüßig in den | 
Dienſt werftätiger Menjchenliebe- ges | 


morgen, und die große Wohltätigkeits— 
firmes, das herrlichite Liebesfeit, das 
je in Chicago ſtattfand, wird feinen 
Abſchluß finden. Wer es alſo nod 
nicht befucht hat, follte das Verſäumte 
Ihleuniaft nachholen, ſowohl im eige- 
nen Intereſſe, da er ja mit Beſtimmt— 
heit auf ein paar Stunden voll der 
töitlihiten Treitesfreude rechnen kann, 
wie auch im Intereſſe der Kriegsnot— 
leidenden in der alten Heimat, der 
Verkrüppelten, der Wittwen und Wai— 
ſen, denen der Ueberſchuß unverfürzt 
zufließen wird, Keiner, der deutjches 
Blut in feinen Adern hat, oder deſſen 


tet haben, fonnten nur unter An— 


ſpannung aller Kräfte den an fie ge— 
jtelten Anforderungen gerecht werben, , 


Wiege irgendwo in der Doppelmonar: | 


hie itand, darf jetzt dem Kolifeum 
fernbleiben; es bluten zu viele Wun— 
den, und zu viele Tränen find zu 


trodnen, als daß nur ein einziger der 


Stammopermwandten mit jeinem 
lein zurüdhalten dürfte. 

Der geſtrige Tag war im 
dern den Yogen, Den 
net, deren Mitglieder ſich denn aud) 
zahlreich einftelten. Am Nachmittag 
ſah man, wie die Vertreterinnen einer 
ganzen Reihe von Frauenlogen von 
Berjtaufsitand zu Verkaufsſtand 30 
gen, Die dort feilgebotenen Gegenjtän 
de, vor Ullem der Handarbeiten, Die 
wundernieblichen Puppen u. ſ. w. mit 
Tachverftändigem Blicke betrachteten 
und dabei flott fauften; am 


und zwar in jolhen Mengen, daß die 
gemwalttae Halle bald wieder dasſelbe 
talervoftopartige bunte Bild 


Scherf: | 


Beſon- | 9. Schmarzenburg, 
gegenjeitigen | lar, 
Unterftübungsvereinen u. |. w. gewid- Hiller, rau M. Brennen, Frau Bas | 
| Frau | 
Dr, Mattbei, Frau Mar Ihompjon, | 


' Stein, 
Ela Thomas, Frl.Lilian Diden, Fri. | 


Abend | 


darbot, | 


wie an den vorhergehenden Abenden. | 


Mitglieder des Freimaurerordens, der 
„dd Fellows“, des Deutfchen O 


— 


der Harugari, des Förſterordens, des 


Ordens der Ehre und wie ſie alle hei⸗ 
pen, nicht zu vergeſſen die Plattdeut-Max Teich die folgendendamen: Frau 
ſchen Gilden, fie alle waren gefommen, | Carl Roeßler, Frau Emma XTheurer, 


ſodaß nicht nur die Wandelgänge ber: | 
artia gefüllt waren, daß man oft nur 
nit Mühe und Not bindurchfommen 


Ile 


entledigten ich aber ihrer 


ungemein 


Ichmwieriaen Aufgabe mit unbejchreibs | 


liher Anmut 
Humor. 


unverwüſtlichem 
dieſer Zierden 


und 
Die Namen 


ihres Geſchlechts verdienen es daher, 


der Nachwelt überliefert zu 
Hier ſind ſie: Frau O. Schrader, Prä— 
ſidentin der 
aus deren Re 
frieblihen Heben 
rau Dr 


Dr. Eugen 
Diden, Frau J. 


refrutirt 
Martin, 
Seeger-Carr, Frau 


E. G. Kußwurm, Frau E. Whipper, | 


werben. | 


Gefelihaft Erholung, | | 
ihen fich auch aeftern bie | 

haben, | 
Frau BP. | 


Frau F. Fichtner, Frau W. E. Ban | 
Doren, Frau Eugen Weftermeyer jr., | 


Frau Charles Schmidt, Frau L. Kretz | 


low, Frau Dr. Beume, Frau Mar 
Buler, Frau H. Brunnengräber, Frau 
Frau M. Scho— 
Frau E. Heberlein, Frau M. 


ronin Frances von Eichitaedt, 


Frau M. Zatomwsti, Frau M. Bahr, 
Frau P. Sänger, Frl 
srl. Martha Thomas, Frl. 
Melba Bedlenbera, 
Bedlenbera, 
Frl. Eleonore Koropp, 
Koropp, 


Frl. 


Margarete 


Frl. 


Hildegard | 


Frl. Marie Alamfteiner, | 
Elpira | 
Frl. Helen Schallenmueller, | 


r —* * —Frl. In Meiß ar h) = N 
aber ſtellten ſich aud) die Männer ein, | Ftl. Anna Meißner, Frau M, Schlen- 





Bari. 


Fatıy RE 


ter, Frl. Eva Scholer und Frl. Katie | 


Lehmann. 


Sclemmten in Genüſſen. 


Ein Dugend oder mehr Damen, des | 
‚ren Namen in der hieſigen Gejellichaft 
rdens ‚einen guten Klang haben, aaben ge 


tern Kaffeekränzchen in diejer entzü 
denden Klauſe. Sp bewirtete Frau 


Frau Ernjt Krueigen, Frau Horace 
2 Brand, Frau Burkhardt, Frau F. 
in, Frau Rich. Oftenrieder, Frau 


tonnte, fondern auch die verfchiedenen | C. Frankenhuis, Frau Wm. Boeppler, 
Erfriſchungsbuden, das Wiener Kafe, Frau U. Kirchhoff, Frau M. Schurig, 


die Holländiſche Weinſtube, 
„Pußta“ u. ſ. w. bis auf den letzten 
Platz gefüllt waren, und auch bie! 
Schaubuden ſich eines ſehr regen Be 
ſuches erfreuten. 

Wer ſchlägt die leuten Nägel ein? 

Es wird immer ſchwerer, an dem 
einſt hölzern geweſenen Rittersmann, 
der vor dem Brandenburger 
Wache hält, ein Plätzchen zu finden, 


Tor 


das noch nicht mit Nägeln bedeckt iſt, 


erſtreckt ſich das Schuppentleid 
doch auch ſchon über die 
Waden, ſo daß in der Tat 


jetzt 


Tat bald nur 
noch die Ferſen übrig ſind. Es wirft 
ſich jetzt alſo die Froge auf, wer heute 
oder morgen den letzten Nagel ein 
ſchlagen wird. Es haben ſich bereits 


De 
ru 


wuchtigen 


> 


Frau Oskar 
Seibt, Frau 


Frau F. Reichle, 
Mayer, Frau Hermann 
Robert Eitel, Frau Emil Demme, 
Frau Caspar Brauer, Frau Paul 
Brauer, Frau Albert Graff, Frau 
Harntich, Frau Lorenz, Frau Mueller, 
Frau Anna Kirchftein, Frau Iheodor 
Kochs, Frau Jana Rice, Frau Ric, 
Grießer, Frau Anna Schmub, Frl. 
Marie Brauer, Frl. Minnie Abel, 
Frl, Theurer, Frl. Frieda Meyer, Frl. 
Louife Meyer, Fri. Eugenie Meher, 
Ft. Meta Seibt, Frl. Irma Seibt 
und- als Ehrengäſte aus Milwautee 
Frau Anna Ribard, Frau Leon 


Wachsner und Frau Singer, die bie 


verichtedene hervorragende Perfönlich- | 


feiten fiir Diefe ehrende Aufgabe 
neidet. 


ae 


Kopularitats Bude, 

Die Stimmenabaabe in der Popu 
laritätsbude wird jet von Stunde zu 
Stunde lebhafter, Die Gnticheidung, 
wer Die beliebteſte der Damen ſein 
wird, kann erft moraen Abend nad 
9 Uhr betannt werden, denn bis zu 
diefer Stunde darf geſtimmt merden, 


| 


I 
1} 


Ifafat, wie ein gemöhn! 


jo überaus erfolgreiche Charity-ftir 
meh in Milmaufee in Anreguna ge: 
bracht, artangirt und zum Abſchluß 
gebracht haben, 

einer wunderbaren Torte, : Die, 
auch das in entzüdenden Körbchen ſer— 
virte Nahmeis die Original Wienna 


und eine 


die Frau Theo. Kuehl, Frau Alfons Huz, 
' ber, 


1 


ar | 
DT, | 


1 


mit Kaffee, Kuchen, | 
tie ı 


Bakery für diefen Tieblichen Zweck ge— 


itiftet batte, einen 
allen Fineſſen 


mit 
Humer- 
icher Sterblicher 
ihn jelten zu fehen, gefchweige denn zu 


eigenhändig 
zubereiteten 


ſchmecken bekommt, und einer duften— 


und dann erfolgt erſt die Zählung der 


Stimmen. Da nach dem auſtraliſchen 
Wahlſyſtem geſtimmt wird, und jeder 


mr 
wi 


ſeine Zettel, deren er ſo viele erhalten 


kann, wie er wünſcht, perſönlich im 
den großen verſiegelten Kaſten werfen 
kann, ſo hat natürlich Niemand eine 
Ahnung, wie die Wahl gegenwärtig 
ſteht. 

Bewerberinnen ſind der Reihe nach: 

1 Hedwig Frey; 2 Louiſe Meyer; 
3 Margaret Schwinn; 4 Clara 
Mueller; 5 Frau Meirner; 6 Roſe 
Nicton-Stein; 7 Virginia Maas; 8 
Marguerite Hurter; 9 Angele Erone; 
10 Frau Wbite-Churd; 11 A. C. E. 
12 Frau Carl Buehl; 13 
Schneider; 14 Frl. Anna Stertz; 15 
Adele Gerhardt; 16 Frau Wm, Wey— 
ers; 17 Frau Henrn Marx; 18 Edwin 
P. Dewes; 19 Frl. Vera N. Uhlen 
dorf; 20 Frau E. Bieger; 
Lily Schanzer; 22 Frl. Louife Licht: 
mann. 

Jede Stimme foftet zehn Cents, 
man kann aber To viele Stimm;zettel 
eritehen, wie man haben mil. 

Herr Fred J. Danede iſt Vorfiger 
dieler Bude, und beim Zählen werden 
als Richter und Clerks fungiren bie 


Frau 
Frau Conrad Seipp 


1 


joder mehr anderer 


den Erdbeerbomle. 

Frau Hermann Hachmetiter .bemwir- 
tete mit duftendem Mokka und töft- 
lichem Gebäd die Damen A. Rubfirat, 
M. Frankfurter, Carl Helmde, Dr. ©. 
Soehrlaut, Inna Marie Bautal, Meer 
hoff, U. E. Kemper, U. Meirner, Karl 
Gallauer, U. Schmidt, Richardſon, 
Dr. Kurt Welder und Car! Cornehls; 
Schmwinn aab 12 Berfonen, 

ſechs Berfonen 
und ein Dußend 
Damen darunter 
Hebel, bemirteten 


ein Kaffeekränzchen 


auh Frau Nohn 


dort geladene Gäſte. Auch hatte fich der 


Dtto ©. | 


21 Frl. | 


Herren A. R. Phillips, Ed. Eridfon, | 


Wm. Bolbert, W. E. Keefer, R. W. | 
Uhlendorf, Henry Marie, €. W. 
Hageman, Mm. Doerfcher, X. L. Abt, | 
Mm. Meners, W. S. Alwart, Chriit 
Dberhibe. 


Unter genialer Leitung. 


Unter der genialen Leitung der: 
Frau Martin Ballmann übte das be: , 
liebte Wiener Kafe geitern, ſoweit e3 
eben noch möglich war, eine größere 
Anziehungskraft als je aus, und die) 
VBorfteherin und ihre opfermwilligen Ge= | 
hilfinnen, ein Kranz der reizenbiten | 
Afüten des biefiaen Damenflors. bie | 


'qungen bin. Die wunderbübfche Kla— 


Klub Uraemütlichteit dort ein Stell- 
dichein geaeben. Die Herrfchaften wur 
den bon den jugendlichen Ballettänze 
rinnen Frl. Gertrude Kretlom und 
Frl. Helen Armitrona mit Solonum: 
mern und Pas de deur unterhalten 
und riffen durch ihre beitridende An- 
mut und hohe Künftlerfchaft das Pub— 
tum zu ftürmifchen Beifallsbezeu— 
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Ein — — „Barfer”, 


Beſitz, und ihre Mitglieder 
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| Merten, R. Wenzel, U. Grünewitz, 


bewerb bis 





Im Vordergrunde: 


A. C.E. Schmidt, Frl. Harriet Williams und Ferdinand 





f 





nen“ auch ſchon vorige Woche der 
artige Kunſtwerke geliefert. 

In der Weinlaube herrichte geitern 
das übliche rege Treiben, und Die 
unter Zeitung der Frau Albertine 
Meirner jtebenden Dan weiche die 
Bedienung der Gäſte übernahmen 
hatten bi3 jpät in die Nacht hinein zu | 
tim. Unanfbörlich waren jie anf ihrem 
Poſten, und Jedem begeqmeten Te 
mit derielben wohltuenden Li t 


Liebens 
würdigkeit. 
— oo. 


Feſtnotijen und Feſthummler. 


Der Klub Urgemütlichkeit gab ſich ne 


ton? 
Itil, 


| ftern Abend auf der Kirmes ein Stell 


| Stunden. 


und verbradite einige vergnügte 
Gr ſchlug fein Hauptauarteer 


dichein 


im Wiener Kafe auf, wo baid eine echt 





aber bald heimisch machte. Richter Brenz: | D 


feuchtiröhliche Stimmung herrſchte, Fol 
aende Mitalieder hatten ſich eingelunden: 
Gharles 9. Kellermann mit Gattin und 
Tochter Ruth, Hermann Meinersman 
und Gattin, Karl Meinersmann, Her 
mann Heckel und Gattin, Fran J. © 
Scdmeider, John Lippert und Gattin, 
Franz Hochegger und Gattin und Kari— 
Raube. 


* * » 


' 

Die ftädtifche Korporationsaniwaltiiiait | I 
war geſtern anf der Kirmeß durch ihren | * 
Zimmer ver=| ! e 
der wogenden | WMiller 


populären Sekretär „Ed“ 
treten, der ſich zwar in ß. Ü 
Matte anfanns etwas bedrückt fühlte, ſich 


Itano nahm ihn mit fundiger Hand ins) 


| 


| 
| 


| eine 
der 21. Ward, riß fich für geſtern Abend = 
in ſeiner Ward 9" 





bierbegleitung lieferte Frl. Paula de 
Berge, 
Gefahr im Verzuge. 

Der künſtliche Nanarienpogel, das 
oft in dieſen Spalten erwähnte mecha— 
niſche Wundermwert, das Die größte 
Sierde der Kanarienbögelbude bildet 
ungeheure Anziehungskraft 
auf die jchauluftige Menge ausübt, 
wird zur Seit verloit. Das Log Loftet 
25 Cents. Diefe Loſe geben jo reigend 
ab, wie warme Semmeln. Es find 
nur noch ivenige zu haben. Wer alfo 
eins erjtehen will, der beeile ſich! 

Außer den Kanarienoogel, der ja 


100 


eigentlich gar kein Vogel tft, von einem | 


waſchechten Harzer Roller aber in fei 
ner Beziehung zu unterfcheiden tit, 


fommen bort täglich eine Menge muns | 


derhüblfhe Sachen zur  Berlofung. 


Mertwürdia iſt nur, daß daß viele der! 
gewiß recht mertoollen Geminne nod | 


nicht abgeholt find. Die glücklichen Ge— 
winner merden hiermit gebeten, das 
Verfäumte bald möglichſt nachzuholen 
und bei Frau Mar Zäbel, die der Bude 
mit Anmut und Würde vorſteht, mit 
den fraglichen Loſen bewaffnet, vorzu 
!prechen. 

Ghicano Woman's 

In der Bude des 


Club. 
obigen Clubs 


übten gejtern Mitalieder feiner deut— 
ihen Studienklafie ihre Pflichten als 
Voritandsdame | 
GC. Zimmermann, und, 


Verfäuferinnen aus. 
war Frau M. 
ihr jtanden hilfreich zur Seite die Da 
men M. J. 
Schuhmann, U. Martin, J. Witkows 
ty, C. Wejjelbboeft, Magda Heuer 


mann, Amp Witkowsky, Frau Bryan, | 


J 


Molloy. 

verfaufen fir 

mälde im Werte von $500, melches Die 

Künftlerin Magda Heuermann von 

den alücklichen Geminner malen wird. 

Die Loſe koiten 50 Cents, 
Vereinsbude, 

Gejtern Nachmittag nahm die Ein- 
tracht:Loge Nr. 5 vom Orden ber Her: 
mannsjchweitern bon der Vereinsbude 
erben 
dort bis zum Schluß des Kirmes am 
morgigen Abend tätig fein. Die Da- 
men haben die Bude pollitändig mit 
neuen Sachen verjehen, da am Sonn— 
Ubend Allee ausverfauft mar. 
Außer Handarbeiten fann man jet 
dort auch allerlei andere Artikel er- 
ſtehen, hübſche Taſſen, Bilder, eleftri- 
Ihe Lampen uſw., die den Damen 
gefhentt wurden. Den Vorſitz führt 
die Präfidentin der Loge, Frau Luife 
Boſch, und ihr behilflich find die Da— 
men Lizzie Hegelmeyer, J. Siael, U. 
Enllerton, J. Larke, 2. Jakobus, U. 


Yondorf, Amy Rothſchild, M. 


4 
aa 


Smeers, C. Köhler, L. Donad, 3. 
Lang, B. Popp, M. Peterfen, &. Benz, 
E. Wienhoidt, 
Lchhafter Wettbewerb. 

Obwohl die Zahl der um Preife 
fonturrirenden Kinder geſtern eine 
jehr große mar, verteilte fich die 
Stimmenzahl‘ fo fehr, daß der Weit- 
zum lebten Augenblid 
unentſchieden blieb. Um fo erfreulicher 
war e3, daß der Preizzufpruh die 


Zuftimmung auch folder Mütter zu | 


finden fchien, wenn der laut erfchal: 
lende Beifall als Maßſtab dienen 
darf, die ſich emſig bemüht hatten, ih— 
ren eigenen Liebling mit einer Aus— 
zeichnung bedacht zu ſehen. Die geitri- 
aen Gewinner waren: 


Daube, U. Strauß, 9.' 


In diefer Bude find Lofe zu | 
das „Meiniature” Ges! 


| Popularitätspreife: Richard M. 
Stempf, 8 J. 4 Mo., 6635 Glen- 
wood Ave.; Philipp Meyer, 2 2 
M., 1811 Francisco Ave, 
‘ Körperliche Entwidelung: Katherine 
Heil, 1.5 M., 5816 Ealumet Abe, 
Für heute find folgende Kinder an- 
aemeldet: 
\ Charles Duignon, Shirley 2. Zaf, 
Jane 9. Roſenkrans, Unna Marie 
Hartmann, Ruth E. Glank, ‚Norman 
Fehr, Auauft und Walter Hebel, Har 
Ity P. SKtlaffen, Robert Melbhe, Mar 
'jorie White, Wilburg F. Bohnfad, 
William 9. Hunt, Edward Horn, 
Willtam Pandre, Hildegard Boch, El— 
‚len Hugbes, Mildred Horn, Margaret 
M. Mullen, Hilbert Peters, Henry 
Frerk, Robert Lind, Barbara L. Ohl, 
‚ Michael 3. Preib. 


* 
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Fortunas Füllhorn. 


zz 


Walther. | 
| 


hagoni-Wäſchekiſte zur Verfügung ge— 
ſtellt worden ſind. Geſtern waren 
unter Leitung von Frau F. von 
Wyſow die folgenden Damen als Ver 

fäuferinnen anmelend: die Frauen 
Chas. Ericfon, Geo. Thorpe, U. 


polis, Aug. Benz und W. ı iäler. 


Jam | 


Man muß Sich beeilen, 
Auberorventlich lebhaft ang ıS por | 
ber Bude zu, mo die bon deutſchen 
Kriegsgefangenen ve.fertigten Arbei 
ten feilgeboten werben. Frau ir, U. 
&. Wiener, welche dort unter der "ei 
hilfe von Frl. Mezza Wood, Fıl. 2. 
Arnold, Frau Frant Serge, Frau 
Fritz Pühtun und Herrn Friedrich 
Marr ihres aufopferungsreichen Anz | 
tes waltete, erklärte geſtern Abend dem 
Berichterjtatter, daß fich das fo reich 
haltige Lager, welches der Stand bei 
Beainn des Feſtes hielt, dank ver 


Auch gejtern ſurrte das Glücksrad Opferwilligkeit ver Befucher aanz be 


wieder und brachte durch feine Ent: denklich lichtet 


Iheivungen Manchem eine freudige 
Ueberraſchung, während Anwärter auf 
Preife, denen das Glück nicht gelacht 
hatte, ſich qutaelaunt in ihr Schickſal 
\fanten, und fih mit dem Gebanfen 
‚tröfteten, einer wahrhaft unter: 
ſtützungswerten Sache geholfen zu ha— 
‚ben. Die geitern veröffentlichte Lifte 
wies folgende Gewinner auf: Nr. 70, 
Vogelkäfig, U. Pauli. Nr. 136, Beit- 
dede und Kopfkiſſen, J. Anders. Nr. 
134, Kleid, Thomas D’Brien. Wr. 
194, Seidel undStein. Mar Loid. Nr. 
‚1, Gemälde, 9. L. Schneider, Nr. 92, 
gehäfelter Shawl, Frl. Schwem. Wr. 
39, Sophatifien, Herr Stumpf. Nr. 
25, Puppe in Sinlonialtoftüm, Frau 
9. Bartholomay. 
Bei der Zigeunermuſik. 

In der ungariſchen Pußta ging es 

auch geitern wieder lebhaft und früh: 


(ich zu. Jedes Plätzchen unter beim alle ganz leichter Natur waren. 
grünen Laubendach war zu allen Zei- George Landau 
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und nur fpärlichen 
Zawächs erhält. Es iſt fomit Kauf: 
luftigen zu empfehlen, fich ſchleunigſt 
eines der hübjchen Krieadandenten zu 
jihern und fo dem auten zu 
helfen. 

Gleich rege und lebhaft geſtaltete 
fich geitern das Leben und Treiben im 
„inner“, mo die Belucher jich beim 
„Kelly Spiel“, beim Zitroneniverfen, 
beim Gtee-Ballipiel und anderen 
Lufibarfeiten aufs Prächtigſte unter 
hielten. 
Abwechſelung, daß ihnen das Herz 
meit wurde, worauf ſich natürlich auch 
die Börfen öffneten, | 

Das Notfallbofpital, dag von dem 
Verwaltungsrat des Deutjchen Ho- 
jpitals eingerichtet wurde, bietet je- 
dem Hilfebebürftigen freundliche Auf— 
nahme. 
lagen geitern vor, die glücklicher Weile 
Dr. | 


rei . 
Werte 


DT, 


ten bejegt, und die Säfte ließen Den ter Beihilfe der Krankenſhweſter Frl. | 


echt ungarifchen Setränten und dem 
‚bon der Damen täglich ſriſch gebade- 
Inen Strudel und anderem leckerem 
Gebäd volle Gerechtigkeit zuteil wer— 
den. Zigeunermufit und nationale 
ı Tänze, von Frl. Lilly Schanze auf 


das Graziöfeite vorgeführt, verfehlten | 5 


nie, ftürmifchen Applaus herborzurus 
fen. Die Damen hatten nicht nur alle 
ı Hände soll zu tun, um der großen Be- 
ſucherſchaar alles Erwünf te für Ma- 
gen und Kehle zu liefern, jondern auch 
Loſe für die vielen wünjchenswerten 
Iund mertpollen Sachen 
| die ihnen ‚von Freunden ber quten 
| Sadıe zur Verfügung gejtellt wu.den, 
worunter ein künſtleriſch ſchön ausge- 


Joſeph. 
Durch und durch voll Süßigkeit. 


Der Candybude ging geſtern wieder eine Grazie an den Tag, welche Alle 
eine große Sendung von Süßigkeiten zu ſtürmiſchem Beifall hinriß. 


aller Art von der befannten Bunte 


| 


Breytſpraak, 


auszufolgen, 


| 
| 


} 


9, | führtes Delgemätbe des Katjerd Franz fuͤhrt, 


| Brothers Bonbonfabrif zu, und fteht | 


den Kundes biefes ſtets von ben Klei— 
Inen umftandenen 
Inunmehr twieder eine reihe Auswahl 
zur Verfügung. 

In der Grape Juice- und Lebkuchen— 
bube fteht ebenfal‘3 ein frifeh aufge— 
fültes Lager von Candie?, feinem 
Gebäd, Punſch uſw. zur Derfüaung, 
auch find hie: jet wertvolle Preife zu 
gewinnen, da den dort tätigen Damen 
zahlreiche handbemalte Kiffen, Majo- 





|lifafteine und auch eine elmante Ma: 


Verkaufsplatzes eine mächtige, Finftleriich aus einem! 





Cornelia Milfetat walteten dort ihres | 
verantmwortungäreichen Amtes. 
Tanz und Gefang. | 

Klaffiihe Tänze ſowie prächtiger 
Geſang bildeten auch geitern wieder | 
in dem | 
as nad) wie vor die größte Anzi 
hungskraft auf die Freitteilmehmer | 
ausübt, und dazu aefellten ſich noch! 
Geigenvorträge, welche Frl. Ruth | 
eine  bervorragende 
Künjtlerin, darbot. Frl. Annie Bur— 
meiſter fang mit glodenreiner So— 
pranftimme eine Reihe von Liedern: | 
sohn P. Sugar, „die ungarische | 
Nachtigall”, zeiate, daR er deren 
chrenden Beinamen mit vollem Recht | 
und die Damen Dorothy! 
Gnädinger, Dorothy Blode und Hil— 
degards legten mit ihren Tänzen 


Aus Eis ausgemeißelt. 

Auf dem Schanktiſch der Sollän-! 
difchen Weinlaube prangte geſtern 
Eisblock herausgemeißelte Lyra, die, 
mit den deutſchen und amerikaniſchen 
Flaggen geihmüdt, ein ganz vorzüg: | 
liches Bild darbot. Sie iſt das Werk 
des Herrn Karl Schmidt, welcher | 
friiher bei der 5. Kompagnie des In— 
fanterieregmients Nr. 136 in Dieuze, | 
Lothringen, diente und jekt ein ge— 
ſchätztes Mitglied des Deutſchen Rrie- | 
aerbereina it Kant hen „Hollänberin- ) 





| ichloß er, Einkänfe zu machen. 
| einen 
| einen 


müöchte gern 
Roſenſtrauch 


darauf, 


Die Leute fanden Dort jo viel | 


das Glitfsrad ſich in beitandigem Kreis 


Nicht weniger ala 20 Fälle | 


9. 9. Black un: | 


ıder Wivennig und Die Heren Max Heber 


Theater unter den Linden, | ‚werden nem \ es 
e | zeln die verichiedeniten Inſtrumente ipie 

len, unter denen fid in Br a’Ire : 366 — 

er denen ſich auch ein Brummba ſich in Wirklichkeit aber nur um 33 


in 


Schlepptau und ſteuerte iha nad der | 
Seftbude, wu „Cd 


* 


* 

Karl Mueller, früherer 
Bater der berühmten Wineller-Bill 
Leuchte unter den 


vom politiichen Zpiel 


los und beiuchte die Kirmes. Narl, Der| 


in eine Autorität im Roter ift, fühlte ſich 


natürlich zu den Glüdipielmajchinen bin 

gezogen und trug ſo ſein Scherflein fir 

die aute Sache bet, ' 
- 


Der belichte Sfatonfel nnd menge: | 
backene Ehemann Artbur R. Phillips fand | 
ſich geſtern Abend mit feiner jungen Che 


* 


| liebiten ein und, da ihn der Zufall am! ia 


vorüberführte, be 
er legte! 
ganzen „Time“ an und nemwanı) 
Schinkten. Vorſichtig, wie er iſt, 
gab er ihm ſchleunigſt in der Garderobe | 
ab, dein man kann nie willen, was der 
Hbend noch bringen kann. Mandıen | 
Yenten wird bei den teuren Fleiſch 
preiien doch nar zu leicht gemadht. 


Fleiſchwagarenladen 


sv 


Rudolph Seifert ſtand neitern Abend | 
vor der Blumenbude, Das Dutband mit 
Looſen in ollen Farben des Regenbogens 
voll geitedt, als eine Tame ihm einen 
„Dime“ im die Hand Drüdte „Ich 
ein Los baben, um einen 
zu gewinnen,“ meinte fie 
dabei. „Ich and,“ ermwiderte Seifert. | 
„Auf die Loſe, die ich am Hut trance, habe | 
ich nur beinabe was gewonnen.“ | 


| 

Als Herr A. Kohn, der Vorſitzende des | 
Finanzfomiter, geſtern bei dem befamn 
ten Großiſchlächter J. Ogden Armour 
vorſprach. der bisher ſicherlich nicht den 
Ruf übermäßiger Deutſchfreundlichten 
genoß, überreichte dieſer ihm einen Chect 
für 31000 und ſagte: „Barmherzigkeit tit | 
in Der ganzen Welt neutral. Ich bin ſtolz 
zu dem menſchenfreundlichen 
Werke beitragen zu Fönnen, das Ste und 
jo viele edeimütige rauen nnd Maänıter | 
im Koliſenm vereint. Es verdient die Un | 
terſtüßrung eines jeden wahren Menſchen 
freundes.“ 


— * 


gemacht 


Vor der Wurſt und Sthinkenbude 
hatte auch geſtern wieder wie beim Wat | 
feit Herr Auguſt Mueller Anffteilung ae= | 
nommen, nm zur Beteiligung an den | 
Berloiungen anzuregen. Diesmal pries | 
er „Würſte mit zwei Enden“ und „Schin | 


| fen, deren fich fein Schwein zu ſchämen 


braucht,“ an. Was Wunder Daber, das | 


lauf dreben mußte, 
= i 


* * 


Nach oberflächlicher Berechnung belief 
ſich die Einnahme am Sonntag auf um 
gefähr 314,000. | 
In der Singrerein-Bude gibt es heute 
Abend ein Künftlerionzert. Die Gebrü 


fein, Conrad Heberlein, Walther Gütter | 
und Heinrich Kretichmar, fümmtlich von | 
Markneukirchen, Sachſen, dem größten 
Konzentrationspunkt der Muſikinſtru— 
ment-Fabrikation Deutſchlands, kom 
mend, werden gemeinſchaftlich und ein 


aus alter Zeit befindet. 


Daß recht viele Amerifanerinnen der, 
Gharity Kirmeß großes Antereiie entge 
gengebracht haben, iſt auch aus Folgen 
dem erſichtlich. Die Vorſtandsdamen der | 
Spielbude, in der hauptſächlich mit Rin 
gen nach Stöden geworfen wird, Frau J. 
Hetzel, Frau A. Lueders und Frau A. 
Joſetti, beſaßen außerdem recht viele an 
ſehnliche hen zum Verloſen. Den! 
Berfruf Der Loje übernahmen für fie zwei 
„echte“ Amerifanerinnen, die fein Wort 


— 
-n 
ti 


I'm 


iprüfer, aab, al 


Schroeder, 


“recht bald auftaute. zei 


* IST. 


Stantsienator, | < 
und . \ 
Stantzmännern | SH 


‚sen wurde u 


Ppaares, 


| Yı)ıs 2 ge 
Chilcagoer (re Del 


ihr Wahlrecht 


ihnen 


| mu»pten. 


| den ganz 


zum 
! mittel 


ſehr hoch 


| gedeckt, 


| ſagte 
Schiebung von 3300,000, bei der es 


mer 
Korreſponden 
For, 


Deutſch ſprachen, aber mit der deutſchen 


Sache ſympathiſiren, Frau R. C. Barr 
und Frau M. Vrice: fie verkauften Laie 


im Betrage von mehreren hundert Dol: 
lars, 


— 


* + 


Dis yrn 
vie Din 


htige Puppe im roin Spiken- 
kleid, die < 


var Lonis Schroeder geſtiftet 
bat, wurde geitern verloſt und von Frau 
Gabel, 3257 Princeton ve, newonnen. 
Es wurden nicht weniger al3 1000 Loſe 
zu je 10 Cenis abgeſetzt, DieBuppe brachte 
ſomit 100 Dollers ein. Die meiſten 
Leſe verraufte der 13 Jahre alte Lonis 
der Sohn der Geberin. 

* 


u 
«$ 
fi} 


Der Korb mir den 100 foitbaren Or- 
chideen, den Herr Eduard J. Wihlein ge- 


ſtiftet batte, brachte bei der Verloſung 


die ſhöne Summe von 3150 ein. Ge— 
wonnen wurde das Prachtſtück von Herrn 
Sn. Boldenweck, der es — gelent, wie 
er ſich nun einmal hat Frl. Catherine 
Adams zum Geſchent machte. 
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ihres 70. Geburtstages 
Wolter, 2027 
er Gründerinnen 
wenbereins, bon deſſen 
tit ihrem Beſuch überraſchi. 
Tochter, Frau da 
‚trau Wolter bald eine 
selitafel gerichtet, an der 
(Seburtstagsgefellichaft es 
aut ſchmecken ließ. 
Das ſchöne Feſt der goldenen Hoch— 
hen heute Herr und Frau Henry 
Str. wohnhaft. 
-lpaar jest ununterbrochen 
» lang in Chicago gelebt. Die 
che Feier gebt heute Abend im 
tilton Klub vor ſich, wozu 50 Gäſte 
— Lieder aus der Zeit, „als 
paler die Großmutter nahm“, 
geſungen werden. 
Geſtern waren 50 Jahre verfloſſen, 
ſeit Herr und Frau E. Bock den Bund 
fürs Leben miteinander eingingen. Das 
ver Wohnung des Jubel⸗ 
=. Zurner ve, würdig 
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reichgede 
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ſich dann 


Ur 


Srare 
race 
hat 
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1926 
begangen. 

im B Sherman 
Jahresball des 
Obertellner⸗Ver⸗ 
ſtatt. Es waren 
beit der Gele— 
getragene Totletien= 
TE war eine große, 
— 
Verhandlung ruht. 


Geſchworenen im Lorimer-Peozeß 
verzichten auf Ausübung ihresWahlrechts. 

Wegen des Wahltages werden heute 
die Verhandlungen im Progeffe gegen 
William Lorimer, ehemaligen Bun— 
desjenator und Präfidenten der ver— 
frachten Salle Str. Truſt & 
Supings Bant, ruhen. Die Geſchwo— 
renen fünnten wohl, wenn te wolten, 
ausüben, haben aber 
tet, als Richter Dever 

daB die Jury als 
‚ujammenbleiben müſſe 
und daß, wollte ein Mitglied der Kör— 
perfchaft jtimmen, ihm feine elf Kolle— 
gen nad dem Stimmplag begleiten 
Da nun die Mitglieder ber 

die gonze Stadt verteilt 
> müßte, wollten alle zwölf 


des Hotel 
ibend Der 
einigung bon Amerika 
75 Paare zugegen. 
genheit zur Schau 


und Diamantenprac 


BDie 


Die 


(nr 
ass 


ft 
darauf verzi 
erklärte 


Körverichaft 


Jury über 
leben, ſi 


ihr Wahlrecht ausüben, eine ſich auf 


2} 
Itreefende Y 
Die de 


4 


tundfahrt 
n Geſchworenen 


en Zu 
merden, 
nicht paßt. 
Das gejtrige Verhör reichte auf die 
Zeit zurüd, ala die La Salle Str.- 
noh Nationalbant war. Die 
Stantsanmaltichaft wollte den Beweis 
erbringen, dab Lorim Freundſchaft 
stontroleur der Umlaufs— 
bon der La Salle Str.-Bant 
eingeihäbt wurde. €. 8. 
Mundahy ſoll ſich jehr viel darauf zu 
Gute aetan ha daß „eine“ Bant 
in der Perſon des jebigen Angellagten 
eine nationale Größe befite, durch die 
Anſchuldigungen bei den 
behörden wirkungslos abprall= 
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Bank 


D 
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rs 


Bunde 


ben 


Vell, 


Bunbesbehör 
ten. 
Der Zeuge Charles W. Bartlett, 
früher Bundesbantprüfer in Miffourt, 
j daß er eine finanzielle 


aus, 


2 verhindern mollte. 
b e3 bet dem Geichäft 
Dingen zuging“, 
uge, „aber Senator Lori— 
aerte uns Einſicht in bie 
ı in der Sache.” Chas. 
als Kaffirer ber «La 

Salle hat, mie „ber 
Zeuge weiter ausfagte, den Beamten 
jealihe Erklärung der Eintragungen 
in die Bücher der Bank berieigert. 
ierre Coleman, ein meiterer Bank— 
Zeuge bernommen, 
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„Wir wußten 
nicht 
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| Erklärungen über die in die Millio- 


nen gehenden Schuldicheine ab, bie für 


i Darlehen auf Mundays und Lorimers 


Privatunternehfmungen hei der Bank 


ala „Sicherheit“ hinterlegt wurden. 


| hatt 


milienanſchluß?“ 


— 
> 
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Erſtes Zeichen. — „Sag', Leni, 

Du in Deinem neuen Dienſt Fa— 
„Ich weiß noch 
nicht genau aber der gnädige 
Herr fangt ſchon a biſſerl an.“ 

— In Verlegenheit. Köchin 
(einen Liebesbrief ſchreibend): „Jetzt 
weiß ich nicht, ſchreibt man Mag 
mit d oder nur mit einfachem Fl“ _ 
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„Amerifancr an Bord‘. 


Aus London wird aemeldet, daß 
das Britifche Bartihiff „Bengairn“ 
Durch ein Tauchboot verientt wurde, 
irotzdem es nicht bewaffnet war, und 
daß zwei Amerikaner ſich unter feiner 
gefährbeten Bemannung befanden. Ein 
anderes Kabelgram meldet, daß der 
Don einem Tauchboot verientte bri- 
Hide Dampfer „Berwindale“ vier 
Amerikaner (Mitalieder der Mann 
Ihoft) an Bord hatte Gin drittes, 
dat ein Amerikaner ſich auf dem tor 
pebirten britiſchem Frachtdampfer 
„Sagle Point“ befand. Und jo mei 
ter. Auf jedem britiichen Fahr— 
zeug, das torpedirt wurde, oder auf 
eine Mine auflief, oder ſonſtwie zu 
Schaden fam und nach britiicher Dar 
ſtellung „ielbitveritändlich“ das Opfer 
eines deutichen Tauchboots wurde, be- 
fanden fih Ameritaner — mehr over 
weniger. Auf Frachtdampfern fo aut 
wie auf Paffagierdampfern.. Wenn 
nit als Fahrgäſte, jo als Mitalteder 
der Mannſchaft. 

Das iſt merkwürdig. Die Allgeger- 
wart von Ameritanern als Paſſagiere 
mag ſich noch auf natürliche Weile er: 
Hären laffen durch die amerifaniiche 
Reife- und Mbenteuerluft und bie 
geoßen amerifantichen Geihäftein 
tereffen, die bieles Reifen verlangen. 
Aber daß neuerdings, wie's den An— 
ſchein hat, jedes britiiche Schiff Ameri 
faner unter jeiner Mannichaft bat, 
das ift jeltfam, überrafchend, 

rüber, bis vor Jahresfriſt, oder To, 
mar es ganz anders. ı hätte man 
ehr ſorgſam ſuchen müſſen, auf bri— 
tiſchen Schiffen Amerikaner zu finden, 
und in vielleicht 99 aus 100 Fällen 
vergeblich. Da konnte man vielfach 
nicht einmal auf amerikaniſchen Schif 
fen, bon den Offizieren ſehen, 
Amerikaner unter der Mannſchaft fin 
den; auf allen amerifaniichen Schiffen 
waren. ameritanische, Seeleute uſw. 
ehe dünn geſät. Man alaubte auch 
den Grund zu ferien. Der Ameri 
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faner fann auf dem Lande viel mehr | | 


verdienen, als ihm in der Schiffahrt 
winkt; und auf leichtere, bequemere 
Weiſe Der Amerifanet iſt fein 
Feund der ſchweren Arbeit und des| 
Gebundenfeins, die der Dienit auf! 
Hochſeeſchiffen bedingt, und er hält! 
ih für viel zu qut, neben dem „For— 
eigner“ zu arbeiten und gar neben den 
Afioten, die mehr und mehr in der 
Schiffahrt zur Verwendung lommen. 
Der ameritaniiche Seemann war fchon 
vor langen Jahren auf ameritani- 
Then Sciffen jo rar aeiworden, daß 


bei Zubilligung der ſehr hoben Boitjub-. |: 


fißien für ameritaniſche Dampfer, die 
beftimint waren, im Kriegsfalle als 
Hilfskreuzer zu dienen, die Bedingung 
geſtellt wurde: mindeitens 30 Prozent ı 
ve Mannihaft müſſen Amerikaner 
fen. Es war dam nachgeiie 
worden, daß von den Mannichaften 
der amerikaniſchen Hochſeefahrzeuge 
nch nicht 10 Prozent Amerikaner wa 
ren. Seither hatte ſich, wenn nicht 
ale Meldungen triiaten, das Merhälts | 
niß nicht aebeifert, ſondern noch iweis | 
teg verfchlechtert, war der Amerikaner— 
peozentjab der Bemannang 
niſcher Schi,fe noch meiter 
aamgen. Und Heute — 
engliſchen Fahrzeug (Paſſ 
pfer, gemiſcht“ oder „reines“ Fracht 
ſchiff), das feine amerikanischen Bat 
fagiere führt, mindeitens einer oder 
mehrere Amerikaner unter der Mann— 
ſchaft! 

Wo kommen denn all’ die Kaſchu 
ben her, es ſind ihrer ſo viele wie 
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Sand am Meer — trala. . .“ Schwe: | 


rer zu erklären iſt die große Zahl, die 
Mloegenwart non Amerikanern in der 
britiſchen Schiffahrt. Wo fommen fie 

nal zu 
dem Seemannäleben, ſie einft fo 
fheuten und für das fie unter ameri= 
kaniſcher Flagge jo ſchwer oder aar 
nicht zu haben maren? Miöglicher 
weiſe it 13 die Adenteuerluft, was fie 
bem Engländer in die Arme treibt. 
Aber mit der ameritantiichen Aben— 
temerluft jcheint’3 nicht mehr weit ber 
zw-fein, wenn man den joweitigen Gr 
folg ver jo mühjeligen mie eifriaen 
Nekrutirungsarbeit Ontel Sams für 
feinen mexikaniſchen Feldzug als 
Maßſtab annimmt. Die Annahme iſt 
berechtigt, daß noch was ganz Anderes 
lodt, vielleicht britiſches Gold. Und 
daß England ſich's gern eine tüchtig 
Stange Gold foften läßt, womöglich 
doch noch Amerika in erniten Streit 
mit Deutfchland zu vermwideln und 
ganz auf feine Seite zu bringen, da 
iſt ficher. 

Jedenfalls dürfte ſich's 
ſich dieſe amerikaniſchen Seeleute oder 
Sedienſteten“ auf britiſchen Schiffen 
und ihre Heuertontrakte etwas näher 
anzuſehen. Es will ſcheinen, daß das 
zu tum, die offenſichtliche Pflicht un— 
ferer Aominijtration, bezw. ihrer Ver— 
treter in Enaland uſw. ſein mülle: 
das fie das, wie den Lande, jo jelbit 
ſchuldig je. Denn wenn Blinde es 
auch nicht zu fehen vermögen, jo müſ— 
en ſie's doch hören, daß die gejunde 

rheit des ameritanifchen Volkes 
be; aminen Fauchbootfrieo-Stänterei 
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müde und überbrüffig ift, und daß für 
fie ber (oder bie) „Amerilaner an 


83.00 | 


| ganz 


ien !g 


verlohnen, | 


| Bord“ nur mebr ein „jo fe“ ift, und 
zwar ein ſchlechter. — 


Oeſterreichs Wiedergeburt, 


ſich alfmählich die Stimmen, die einer 
engeren Handelsverbindung zwiſchen 


den beiden mitteleuropäifchen Kaiſer- | machte, 


‚mäcten das Mort reden. Vor Kurzem 
faßte die oberöfterreichifche Landes— 


verſammlung eine Entf&hließung, 


| 





die in Oalizien mit den Ruthenen 


ınotmwendigfeiten 


a Keen 
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fen, um an den Vorteilen ber Welt: 
wirtfhaft, des Welthandel teilneb- 
men zu fönnen, bei möglichfter Wah- 
rung ihrer inneren Gelbitverwaltung 
die Landesnotwendigfeiten denStaais— 
unterorbnen. Der 
deutfch-tichechifche Streit, der nicht 


Auch in Defterreich-Ungarn mehren bloß die Tätigkeit des böhmifchen 


Landtages lahmlegte, fondern oft ge- 
nug dem Reichsrate zu jchaffen 
die rutheniſche Obitruftion, 
die das WUbgeordnetenhaus in feiner 
Arbeit behinderte, weil ſich die Polen 
nicht 


für eine derartige Annäherung warm | vertragen fonnten, dürfen fi in Zu— 
eintrat, und bald darauf Außerte fich | funft nicht wiederholen. Im mittel» 


aud eine Reihe einzelner, mitten im europäiſchen n 
Leben ftehenden Perſonen nicht länger „fortgewurjtelt“ werben: 
Sinne. Während die Mi: er hat eine ernite, alle Kräfte der zu— 


öffentlichen 
im aleichen 


Wirtfhaftspund darf 


* — 
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Berichte geivejen fein. Wie viel Bal- 
Ien Baumwolle bierzu erforderlich 
waren, wird leider nicht berichtet. 
Jedenfalls mu das norwegiſche 
Segelihiff aber riejige Dimenftonen 
beiejien haben, um dieje riefige Fracht 
befördern zu fünnen. 





Mit Sahib Dawood wurden auch 
jei..c Mitverichiwornen verhaftet und 
nach einer forgjam bewachten Inſel 
im Bengaliſchen Golf gebracht. Nach 
der einen Verſion waren es 29 Ver 
ihiwörer, nach der andern 13, nad 
einer dritten nur 6, ein Verwandter 
des Moola Dawood aber erzählte von 
Die einen wußten, dab die britische 
Regierung ſchon lange ben der 
Damord-Berihwörung unterrichtet 


nifter Hehenlohe und Spigmueller ih: |gebörigen Nationen aufs Aeußerfte in geweſen fei, die andern behaupteten, 
ren ſich darauf beziehenden Bemertun- Anſpruch nehmende Arbeit zu leiften 


gen noch eine etwas vorfichtige Faſ 


und ein wichtiges. Kulturmandat zu 


ſung gaben, betonte Minifterpräfident | erfüllen, 
Graſ Stueratn ohne allen Vorbehalt, | 


daß er jich des 
tereffen Defterreich-Ungarnd? und 


Deutihland gleihmäßia wahrenden 


MWirtfichaftbündniffes wohl bewußt ſei 


und ebenfo auch der Notwendigkeit, 
ſchon jet die Grundlagen für ein jol- 
ches vorzubereiten. Faſt gleichzeitig gab 
uch Gebeimrat Leo Lanczy in der 
Danteldiammer zu Budapeſt der An— 
ſicht Ausdruck, daß die Doppelmonar- 
chie und das Deutſche Reich auch wirt— 
ihaftlich in ein fo inniges Verhältniß 
zu gelangen trachten müßten, mie dies 
ſchon politifch und milttärifch bisher 
beitanden babe. Es fei nur darauf zu 
achten, dat; diefes Verhältniß für bei— 
de Staaten nüglich und erfolgreich fei. 

Diefe Meuberungen find darum 
bemerfensmwert, weil fie anzudeuten 
Icheinen, daß der anfängliche Wider: 
ſtand gewiſſer öfterreichiicher und une 
garifcher Kreiſe gegen 
Ihaftssund mit dem Nachbarreiche im 
Schwinden begriffen iſt. Diefer Wi: 
deritand war an ſich vollkommen be- 
greiflich. Die im Verhältniß zur deut: 
ſchen nur ſchwache öſterreichiſche In— 
duſtrie fürchtete, im Falle eines gänz— 


v 
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Wertes eines die Ans | 


Indiens Nevoite? 


Obgleich der Zenſor 
krampfhaft den Deckel auf den indi— 
ſchen Herenkeſſel gepreßt hält, damit 
ja nichts von dem brodelnden, gäh— 


renden, ziſchenden Inhalt überfließe 
und der Mitwelt einen „ſmell“ gebe 


einen Wirt-⸗ 


von dem aufrühreriſchen Geiſte in 


Indien, ſo ſickert doch manchmal ein 


Tröpflein durch, das einen Vorge— 
ſchmack gibt von dem, was die Eng- 
länder früher oder jpäter in Indien 
zur ſchmecken befommen. Es wetter- 
leuchtet. 
iſt ſ53wül, mit Gleftrizität geladen. 
Drauend bängt die Gewitterwolfe 
iiber dem indobritiichen Kaiſerreich. 
Wird fie jih entladen? Wird fie das 
britiſche Imperium mit all feinen 
Grauſamkeiten gegen die armen In— 
dier auf immer hinwegſchwemmen? 

Schon anfangs Dezember bradte 


die „Chicago Daily Tribune” einen 


: Jängeren Artifel von ihrem aſiatiſchen 
'Norrefpondenten Oscar King Davis 


lichen oder auch nur teilweisen Fallen? | 


per Zollſchranken zwiſchen 
ten von der mächtigen deutſchen 
Konkurrenz on die Wand gedrückt zu 
werden. Daß dies geichebe, fann aber 
und gar nicht im Intereſſe 
Deuiichlonds liegen. Im Gegenteil, je 
ttärfer die Induſtrie der Doppel- 
monarchie ſich nach dem Kriege ent— 
wickelt, um ſo wertv würde der 
Wirtſchaftsbund mit ihr für Deutſch— 
land werden. Ein engerer wirtſchaft— 
licher Zuſammenſchluß der eng be 
freundeten Mächte würde zu einer un 
geahnten Unterſtützung der öſterreichi— 
ſchen Induſtrie durch das deutſche Ko— 
pital führen. Sie würde einen raſchen 
Aufſchwung nehmen und könnte ſich in 
frößerem Maßſtabe als am 
Welthandel beteiligen. 
Die nun anſcheinend in der Haupt 
che überwundenen Beſorgniſſe 
eſterreichUngarns vor der größeren 
wiriichaftlihen Kraft des ftarfen 
Nachbarn beruhten im Grunde genom 
men auf mangelndem Selbftpertrauen, 
das den maderen Bundesgenoffen 
Deutichlands im politifchen und wirt: 
ichaftlichen Leben mie ein totes Ge 
wicht onbing. Diefer Zmeifel am eige- 
ren Können, can der eigenen Stärke 
bat die innere Entwickelung der Habs 
burgiſchen Monarchie andauernd ge 
hemmt. Hätte man in Wien und 
Budapeſt mehr Zutrauen zu ſich ſelbſt 
habt, dann hätten die innerſtaatli— 
en Zuſtände Deiterreihs vor dem 
Kriege Schon ein erquidlicheres Bild 
geboten. Der Krieg bat den Deiterrei: 
chern endlich jenes 
auf Die eigene Kraft gegeben, und da: 
f man hoffen, daß nach feiner 
Beendiauna die Haupturfachen 
bisherigen dortigen Chaos, der Natio 
nalttätenitreit und die Verwaltungs 
mängel, ein für allemal befeitigt wer 
den. Kur wenn e3 gelingt, den öſter 
reichtichen Staat auf feftere Beine als 
bisher zu ſtellen, wird die Donau: 
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monarchie zu einem vollwertigen Glie— 


* M4 J 
de Mitieleurop: 


pas werben. 
An Borichlägen zu einer 
Reform bat e2 


inneren 
innerhalb der ſchwarz— 


gelben Grenzpfähle nicht gefehlt. Sie 


it nur 


ſchneidend 


moglich 
so 9 


ee ir 


— *—— 
Verwaltung 
n 


durch eine tief ein: 
nderumg der geiommten 
sgrundlage, durch welche 
it bloß die Verivaltung verbefjert, 
fondern auch Nationalitätenſtreit 
ingedämmt werden könnte. Die ver 
chiedene Größe der ſiebzehn „Länder“, 
hr Nationalitätenreichtum und die 
Tatſache, daß jedes Land eine Dop— 
pelverwaltung beſitzt — neben der 
ſtaatlichen, welche die Landeshoheit in 
Bezirkshauptmannſchaften teilt, näm— 
lich noch die autonome, die aus der 
hiſtoriſchen eberfaſſung über— 
nommen und moderniſirt wurde—ha— 
ben ein Wirrwarr geſchaffen, in dem 
ſich weder der einzelne Bürger, noch 
die Regierung ſelbſt mehr zurechtfindet. 
Zur Durchführung einer wirkſamen 
Reform gehört ein gut Teil Tattraſft 
und Mut. An Beidem hat es früher 
gefehlt. Der Krieg und der Ausblick 
auf das kommende Friedensmwert hat 
die Aufmertfamfeit wieder auf die in 
nerpolittichen Verhältniſſe gelenkt, de 
ten Reformbedürftigfeit jeßt weit 

ten Kreiſen anerfannt wird als vor: 
dem. Die Opfermilligteit iſt größer 
geworden, und man darf hoffen, daß 
dte öfterreichifchen Reichsſchmiede nun: 
mehr, wenn auch nicht gerade ein 
Metiterftüd, fo doch eine brauchbare 
Gefellenarbeit zuftande bringen wer 
den, 

Dos in der Bildung begriffene neue 
Mitteleuropa wird feinen bolitiichen, 
tulturellen und wirtfchuftlichen Zweck 
nur dann erfüllen fünnen, wenn bie 
alten Rufer im Gtreite der Nationa 
litäten aewillt find, ihre Streitart 
zu bearaben und ibre Sonderintere! 


der 
vri 
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Selbitvertrauen | terer 


beiden | 


aus Hongkong, der ſich mit den jorg- 
ſamen WBorbeugemaßregelnt der bri- 
tiichen Regierung gegen ehvaige in 
diſche Verſchwörungen befahte. Sekt 
fomnıt von demjelben Korreiponden- 


‚ten ein weiterer Vericht aus Rangooıt, 
Birma, der von emer ſenſationellen 


| geber 
Indier, malt alles in rofigitem Lichte 


Des ! 


‚dier auf 


'goon, Birma, an. 


fen dem Wohle des Ganzen zu opfern. | 


Ein ſelbſtändiges Böhmen, 
oder Galizien fann unter den n.uder- 
Inen großräumigen Staaten weder po- 
litiſch noch mwirtfchaftlich beitehen. Die 
| Ränder der öſterreichiſchen @rnne müſ⸗— 


Kroatien ' 


| 


Derbaftung eines angejebenen, rei- 
ben Kaufmannes Namens Moola 
Damwood zu erzählen weil. Das be- 
weit alio, dab die Vorbeugemaßre- 
geln doch nicht abſolut prohibitiv ge 
wirft haben, dal der Geiſt des Auf 
rubrs, wenn auch vielleicht jetzt noch 
gedämpft, in Bälde in heilen Flam— 
men auflodern mag. 

Wenn im britiihen Parlament 
dann und wann die Rede iſt von In— 
dien, dann ſteht ſofort einer der Re— 


gierungsbeamten oder Miniſter auf 


und verſichert die lauſchenden Geſetz 
der treueſten Loyalität aller 


und erklärt alle Gerüchte von einer 


drohenden Revolte fiir — böswillige 


deutſche Erfindungen. Man weiſt 


mit erhobenem Finger hin auf die 
loyalen Gurkhas und ſonſtigen indi 
ſchen Hilfstruppen, 


hat aber dabei 
ein merkwürdig ſchwaches Gedächtniß 
hie die alle Auſenblicke vorkommen 
den Meutereien dieſer getreuen Trup 
pen. Um ſo beſſer wiſſen die engli— 
ſchen Generäle dafür dieſe Loyalität 
einzuſchätzen, indem ſie ſtets die indi— 
ſchen Truppen beim Stürmen oder 


bet der Abwehr von deutſchen Migrif- ! 


ten tn die vorderiten Reiben blaziren, 
wo ſie ſcharenweiſe fallen. Damit 
wird ein doppelter Zweck erreicht: 
man ſchont die eigenen Trubpen und 
verringert die Zahl „möglicher” Meu— 
Vraktiſch jind die Engländer 
in dieſer Beziehung immer geweſen. 

Trotz aller im Londoner Parla 
ment geprieſenen Anhänglichkeit der 
Indier iſt man in Indien ſelbſt un 
gemein vorſichtig und traut keinem 
eingeborenen Indier über den Weg. 
Noch viel weniger aber, wenn ein In 
einem 


Die Atmofphäre in Indien | 


. .. — ... ! 
japaniſchen Schiffe ı 


bon Sm Francisco oder aus irgend | 


einem japaniichen Saufen 
Denn in dieiem Faälle fönnte er ſei 
nen Stammesgenoſſen daheim erzah 
len, wos die bäterliche brittiche Negie 
rung ſorgſam ihnen verbeblt, um fie 
richt units anfzuregen, namlich, day; 
Die tabteren Briten und Indienbe 
berricher jetzt noch allezert und 
überall Prügel bezogen baben, alfo 
feineswegs unüberwindlich find, wie 
man bisher immer hat alauben müſ— 
ſen laut den englischen Berichten. 
Wenn ein Dampfer in Sonafong 
anlegt, dürfen alle Paſſagiere nad) 
einer furzen Eramination durd die 
an Bord gekommenen brittihen Of 
fiziere das Schiff verlafien mit Aus— 
nahme der Indier. Diele werden 
einer bodhnotpernliben Unterſuchung 
unterzogen, wenn jie auch mit korrek— 
ten brittiihen Päſſen berieben Find, 


DIS 


In Songfong ſelbſt war ſchon eine; r 2 | 
\ ‚terloffen und daß die Frau aenau | 


Kap wußte, worüber fie ſprach. 


Verſchwörung entdedt worden, die die 
Ermordung aller Weiten in 
Stadt beabjichtiate. An einem Sonn 


tag Morgen, als die frommen Leute | 


zur Kirche aingen, wurden 42 ſchwer 
bewaffnete Indier verhaftet, die ſich 
jenem löblichen Werke 
Kirchganges, ſondern der Ermordung 
aller Weißen — unterziehen wollten. 
Man bat nichts weiter von ihnen ac 
hört. ) 

Die legten Nachrichten lauten ſchon 
bedrohlicher. Jener oben erwähnte 
Kaufmann Moola Dawood kam mit 
dem Dampfer „Kagamura“ in Ran— 
Er iſt einer der 


1 
tel 


angeſehenſ 
beſitzt großen Einfluß unter ſeinen 
Landsleuten. Er wurde verhaftet, 
weil er 20,000 — phantaſtiſche Be 
richte willen fogar von 800,000 — 
Gewehre babe einſchmuggeln wollen. 
Einfuhr von Woften in Indien gilt 
aber als Hochverrat. 


heimfebrt. ! 


man ſei nur durch einen glücklichen 
Zufall dahinter gekommen. — Alle 
dieſe Verſionen beweiſen aber nur, wie 
ſchrecklich nervös man „dort hinten“ 
geworden üit. 

| Rangoon it die bedeutendite Studt 
von Birma, Birma ift eine der be 





|deutenditen Provinzen des indischen | 


Iftaiferreihs. Und Sahib Dawood iſt 
der bedeutendſte aller Kaufleute von 
Rangoon. Alſo kann man ſich einen 
ungefähren Begriff von der Bedeu— 
tung dieſer Verſchwörung machen. 
Die Sache wird aber noch ſchlim— 
mer dadurch, daß Birma dicht an 
Siam ſtößt. Und in Siam ſitzen — 
— viele Deutſche. Ferner iſt Birma 
Tür an Tür mit China. Und in 
China ſitzen — — wiederum viele 


Deutſche, die dort garnichts zu tun 
haben, weil aller Handel und Wan- 
del darniederliegt. Müßiggang it 
jaber aller Lafter Anfang. Und fo 
haben dieſe böſen Deutſchen aus lau 
‚ter Langeweile nichts wie Verſchwö— 
rungen, alle Stunde eine andre, aus 
geheckt und machen den britiicheh Be 
jamten das jonit jo gemütliche indtiche 
Leben in der abjcheulichiten Weiſe um- 


| gemütlich. Natürlih hat der bir- 





die Deutſchen verſucht hätten, die 





zu bewaffnen und von da nach Indien 
einzufallen. Ein deutſches Kanonen— 
boot mit Weißen und Eingebornen ſei 


bereits von einem britiſchen Kriegs— 


ſciff vernichtet worden. — — Das 


ſind alles nur magere und ungewiſſe 
Der britiſche Zenſor 


Nachrichten. 


paßt zu genau auf, aber aus dem | 


Imenigen, was hier durchgeſickert iſt, 
Tann man doc erkennen, dab in In— 
'dien allerhand vorgeht, was 
angitli zu verbeblen wünſcht. — 
Sollten erit die britiichen Niederlagen 
‚in vollem Umfange in Indien be 
fannt werden, dürfte die indiiche Ne 
volte ſich zur richtigen Revolution 
auswachſen. 
die danfbare Rolle des Poſtboten. 


Jeder Deutihe hat die heilige 
"Pflicht, Aid) daran zu beteiligen. 


Für ben Fonds der deutjchen un 
öſterreichiſch- ungariſchen Hilfsgelell- 
ſchaft ſind der „Abendpoſt“ außer den 


bereits veröffentlichten Beiträgen bis 


geſtern Abend die nachſtehenden Sum— 
| men zugegangen: 
\ Chicago Bäcker 

13. Sendung 
Wilh. Friedhoff 
Joſeph, Fiſcher 
Pinochle Klub, 13. Beitrag. . 
52. bis 56. Sammlung der 
Conitantiaekoge 733, 
EZ 


. r 
Ei — —— —— 


Kegeltlub, 


AM. 


F. 


..... 


Früher quittir 


38, die auf der Inſel gefangen ſäßen. 


Sträflinge auf den Audaman-Inſeln 


man | 


Yıofllor 101 X I un f er . — 
Vielleicht pielt Japan frzen, wenn die Händler ihnen die 


Das Liebeswerk. 


BR 


it 1916. 


Ber Milhhrien. | 


Anzeihen deuten anf Milhmangel 
| und hartnäckigen Kampf. 


gur Kriegsiage. 


Beitere deutihe Erfolge dor Berdun. — Der 
Kampf um das befeitigte Dorf Baur, — Weit: 
licher Teil von Franzofen zurückerobert? 
Kämpfe weitlih der Maas. — Wer bat die 


Uebermacht? — Cine dänifhe Schätung. Tentihe Buchhandl 
| u e uchhandlung 


Sein Leben; feine Dichtung don W. WM. Rueft. 


Aus Goethes Tanedinhern, ausgewählt und ein⸗ 
| geleitet d. Graft, 270 Eeiten, gebunden, 60c. 


A.KROCH&CO. 





Streifende Milchfarmer üben eine wirk— 
ſame Bledade ans, halten Wagen aıt, 
nieben Mil ans uud füämpfen mit den 
Sherifisgebilfen. 





Infolge der Ausbreitung des Milch— 
| farmerftreits auf weitere Gegenden des 
Mittelweſtens begann Chicago geitern 
die erſten Anzeichen der wahrjcheinlich 
beoborſtehenden Milchknappheit zu ſpü— 
‚ren, Geſundheitstommiſſär Robert— 
ſon äußerte geſtern Abend, daß binnen 
drei Tagen nur noch Milch genug für 
die kleinen Kinder vorhanden ſein 
würde, falls bis dahin der Streik 
nicht zu Ende ſei. Der Kommiſſär 
gibt den Hausfrauen den Rat, Die 
Milch zu pafteurifiren und gab den 
Händlern die Richtſchnur: „Die Fa 
milien zuerft, die Schantmwirtjchaften 
zuletzt“. 

| Die Händler erließen zum erſten 
|Male eine Erklärung; te lautete zu— 
Iverfichtlich, aber fpäter mußte man 
doch zuageitehen, daß fich über die Ver— 
hältniſſe, wie ſie ſich in einigen Tagen 
geſtalten werden, nichts Beſtimmtes 
ſagen laſſe, falls den Farmern, welche 
Milch zu liefern gewillt ſind, nicht 
mehr Polizeiſchutz zuteil wird. Für 
heute, wurde geſagt, ſei der Vorrat 
ausreichend, aber die Berechnungen 
ließen ſich immer nur für einen Tag 
im Voraus anftellen, 


| Der erite Breisanfichlan. 

' Der geitriae Tag brachte den eriten 
| Preisauffchlag, vorerft in den Groß: 
| preifen, und zwar feitens einiger klei— 
Inerer Händler. Die Elover Leaf Milt 


menfishe Kaufmannsfürſt mit dieſen Co., 7317 Cottage Grove Ave., erhöhte | getrieben wurden. Auch im Walde von! 
Deutichen unter einer Dede geſteckt. 
Ferner wurde noch berichtet, daß 


ihren Kunden, Zadeninhabern, Den 
Preis der Flaichenmild von 4 auf 5 
Gent3 da3 Pint, von 7 auf 8 Cents 
das Quart und von 9 auf 10 Cents 
für dag halbe Pint Rahm. Die Kun— 
den, jener Läden hatten 6 bezw. 9 
Cents für Milh und 11 Cents für 
Rahm zu zahlen. C. M. Ellifon, der 
Gefchäftsführer der genannten Geſell— 
Tchaft, erklärte, er fei gezwungen, die 
yarmerpreife zu zahlen und habe 
außerdem mit der Inappen Lieferung 
zu rechnen, 
Krieg greift um fid. 

Huch Cleveland, O., ſieht einem 
| Milchmangel entgegen, und der Ver— 
band der Milchfarmer von Süd—-Illi— 
nois hat in einer Verfammlung in St. 
Louis befchloffen, die Zufuhr nad) 
jener Stadt um 60 Prozent zu ver— 
„Forderung von $1.40 für Humbert 
Pfund nicht bewilligt wird, 


Streitpoftengeplänfel. 
Die hiefigen Händler wollen fich an 


den Gouverneur wenden, falls ihren 


Milchlieferanten nicht beſſerer Schub 


ſeitens der Countyſheriffs zuteil wird. 


Un einigen Stellen wurden die Streif- | 


| poiten der armer vertrieben, aber im 
' Allgemeinen wurde 


erfolgreich von ihnen geſtört. 


angewendet und die Milh auf 


| Straße geaoffen. 


auch die Kutfcher der Milchwagen ge— 
| prügelt. 


berladen werden. 

Aehnliche Berichte 
Hampfhire, Wanconda 
Junction, Wis,, 


fommen aus 


und 


Anlagen hat, aus Hartland und Bata— 


—-).:90.-—  --— 


Aus Jrrenanitslt befreit, 


Frau Cora Maddox fcheint doc gewuſit 
zu haben, wovon site ſprach. 
Frau Cora Maddor wurde aeitern | 
auf Beranlaflung von A. L. Bowen, 
dein Selretär der ftautlichen Kommiſ 
ton für Wohltätigfeitsanitalten und | 
perföntiche von Gouver 


* —1 nt “ 
ichem Vertreter 


neur Dunne, aus der Jrrenanitalt au | 


Elgin entlaffen. Bomwen erklärte, daß: 


‚bie rau ohne ftichhaltige Beweiſe Fir 


ihre Geiftesfranfheit in die Irrenan— 
ftalt gefandt wurde. Fred Willis, ein 
Bruder der Frau Madbdor, lich diefe ! 
zuerſt in eine Privat-|rrenanftalt un: 
terbringen, Später wurde fie dann von | 
Countprichter Scully nad) Elgin ae: | 


ſchickt. Sie ſoll damals an Wahnpor 


— nicht des | 


t dortigen Kaufleute und | 


Sahib Damwood foll die Gewehre 


in Baummollballen geichidt verpackt 


Vorläufig wollen fie aber keine näheren 


‚der Ermordung 


Ntellungen über denBeſitz von $1.0,000, | 
bie fie angeblich gar nicht beſaß, aelit- 
ten haben. Unterjuhungen haben | 
aber ergeben, daß die Mutter von 
Frau Maddor ihr diefe Summe hin: ! 


\ 


— 
>- 


Augenjeugen des Mordes. 
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Angaben machen. 

Eimer Johnſton und Miſh Thibeau! 
wurden geſtern in Verbindung mit 
bon Hugh Kooganı | 
verhaftet, der, wie berichtet, am 26. 
März an Juſtine amd 51. Straße er- | 
ſchoſſen wurde, Die Verbafteten ge: | 
ſtanden, dat; jie mit Coogan und Ed-| 
ward O'Donnell an jenem Tage zu«| 
Jammen und Nugenzeugen des Mor-| 
des waren. Sie bebaupteten, daß 


O'Donnell mit Coogan über die Tei-| 
‚lung von $600 in Streit geraten war, | 
die zwiichen den 


Vieren verteilt wer 

den Sollte als Lohn für eine „Arbeit“, | 
die te für die Gewerkſchaft der Wan 

delbildermaſchinen-Vediener geleiitet | 
hatten. O’Donnell stellte ſich einige) 
Tage nad) dem Morde felbit der Po- | 
fizei, behauptet aber, unſchuldig zu 


haben. i Ein norwegiſches Segelſchiff | fein. Yu näheren Angaben wollen ſich 
ſoll dieje Ballen als Fracht an Bord | Xohniton und Thibean erit veritehen, 


gehabt haben. 160,000 Gewehre fol- 
len e8 nach ci sem andern offiziellen 


| 
l 


| 


nachdem ſie ſich Rechtsbeiſtand geſi— 
chert hätten. 


Dia. 
'in Byron mußte geſch 


‚Viertel der 


ı ferungstontrafte 
und es handle ſich nur um ficheres Ge— 


dann von der Staatsregierung. 


Die Anlage von Kee & Chapell 
fojjen werden, 


Don Dunden fuhren 150 Farmer 


nach dem dortigen Kramwall in Kraft: 


wagen nach Hampfhire. Von den ſechs 
Sheriffögehilfen, die fie entwaffnet 
hatten, nahmen ſie drei mit und ſehten 
fie unterweas ab, Eimer von ihnen, 
Harry Nelfon, war durch einen Stein: 


wurf leicht am Kopf.verlegt worden. 
Non einem Bruch der Milchblockade 


wird fo weit nur aus Mofena berich 
tet, dem Mittelpunft des Milchbezirks 
von Will County, Dort konnten drei 
normalen Milchlieferung 
an die Bowman Co. abgeliefert mer: 
den, da der Sheriff und feine Leute 
die Straßen frei hielten. 
Die Lage iſt ermit. 

Nach den Berichten, die Gefund 
heitslommiſſär Robertſon zuaegangen 
ſind, ſind die Farmer entſchloſſen, 
durchzuhalten, und Herr Robertſon 
hat daher alle Inſpektoren auf ihre; 
Poſten zurüd aefchidt mit dem Auf- 
trag, Darauf zu achten, daß feine Milch | 
ungeprüft nad Chicago gelangt. 

Der Verband der Milhhändler ver— 
ſichert, daß Alles getan twird, um einen | 
Miichmangel zu verhüten. Die Lie- 
feien ausreichend, 
leit für die Lieferanten. Das müſſe 
unter allen Umſtänden burchgejegt 
merden, wenn nicht von den Sherifis, 


Sekretär William J. Kittle vom 
Milhjarmerverband erklärt, daß nicht | 
nur alle jeine Leute durihalten, jon: | 
dern immer mehr Farmer fich ihnen 
anfchließen. In einer Anlage Teien 
170 Kannen Miih fauer geivorden. | 


Die Sefundheitsbehörde folle ſich bar= | 


” 


um fümmern, wie lange die Milch von 
den Händlern gehalten wird, 
— —  ———. 

- Einfach. Madam: „Baben 
Sie mit Ihrer legten Herrſchaft etwa 
ernen Wortwechiel gehabt, daß Ste jo 
ichnell den Dienſt verliehen?“ 
Dienitmädden: „Nicht "we Silbe! Ich 
hab’ jie einfach in die Badeſtube cin- 
geichlojien, hab’ meine Sachen zu- 
fammengevadt und bin dann fn aller! 
Rub' und Frieden abaezoaen!” 


sit, 


Kommilär Robertſons Beforguih. an. VBeſonders heftige Kämpfe fanden | 


\und Baur ftatt, 


die Milchzufuhr 
Viele 
fahren in Kraftwagen die Landitraßen 
ab, halten die nad) der Stadt fahren: 
den Milhwagen an und zivinaen fie 
zur Umfehr. Nicht jelten wird Gewalt 
die 
Das geihah 3. B. 
in Dunden in 20 Fällen; dort wurden 


In Naperville konnte feine 


Kanne Milh auf den Morgenmildzug 


Genoa 
wo die Borden Co. 


Rüſtig arbeiten ſich die Feldgrauen 
immer näher an die Feſte Verdun her⸗ 59 und 91,Ost Monroe 5 ua 








geftern in der Gegend von Douaumont er 


wo die Deutichen die‘ Po 

von den Franzoſen befehten beimaldet::: e' M PR... pe — 
Höhen, bie ſich teilförmtg zwiſchen ihre | aascint, da umcx vieigetienter water 
Stellungen fhoben, im Sturm nah⸗ | vr Sawiege e 
‚men. Die Franzofen haben mit großer) veritorben 

ı Tapferteit Gegenangriffe unternom- | bon 6 
men, wurden aber zurüdgeichlagen. | 


i 


Satte ver 7 
im Ulter N 
ſchwerem Leiden ſelig entichla 
Seerdigung findet Statt amı t 


Beſonders fchmerzlich müſſen fie den 5, Heaher er 
Verluſt der Ortſchaft Baur empfunden | 


zir., mit —— nach —— Montroſe⸗ 

— — * 8* Friedhof. Um itille Teilnahme bitte ie 
Ihaben, denn dieſes Dorf gehörte zu. ; = Fri 
jenen erit während des Krieges erbau- wWilliam. Arthur, Elite Broder 

h und Ida Griebel, stinder, 

|deren Xusitattung man befondere a Bee aan 
| Mübe verwendete, da die Erfahrung 
gelehrt hatte, daß man fih auch auf 
die modernjten Forts nicht mehr ver: | —— 
fchwere Gefüge, die man wohl zum | 
Teil aus den benachbarten Forts ges! 
! : ! 2 
| geflechte mit elektriſcher Hochſpannung 
geladen und das Gelände mit Flatter— 
Umſtänden kann man alſo wohl be— 
greifen, daß die Eroberung des Dor 
aufgenommen würde, wenn die fran— Huesboier 
N die Einnahme Adam Damm, von 
Izugäbe Das tat fie aber nicht, ſon bitte 
| Franzöfifchen Bevölkerung nur tropfen: 
| behauptet, man hätte das 
lichen Zeil jedoch Ichnell wieder zurüd . 
‚erobert. J 
Verduns wichtigſten Kämpfe werden 
jedoch nach wie vor auf dem weſtlichen 
Franzoſen zwiſchen Beihinvourt und 


stasiernoen Hinterbliebenen: 

ten Feldbefeſtigungen vor Verdun, auf Herman “Sriebet, Shiieger 
| lannten. modi 
| .. er pe e 
laſſen fonne. Hier waren infolgedeſſen 
| { 
ınommen batte, aufgeftellt, die Draht: | 
| 
miten befpicdt worden. Unter folchen | 

2 3 Mania : er Beltür | 
fes in Paris mit großer Beltürzung | RER 
zöſiſche Heeresleituna — 
dern bringt den bittern Wermut der | vi 
| weile bei und 
| Dorf zwar räumen müflen, den weit: | 
| Die für den bevorjtehenden Fall ers 
Ufer der Maas ausgefochten, wo die! 
ı Haucourt über den Foraesbach zurüd- | 


Broder, 

langent, 
fen ift, 
ittwoc 


Todesanzeige. 
traurige Nadıs 
und unfer 


Re 
sieht 
geltebte 


annten die 


Gattin 


Freunden und 
richt, daß meine 
Mutter und Sch 

Barbara 


von 
vor 


veſter 
Strauß, geb, Tamm, 
ı 64 Jahren geltorber 

t itati am r de .Aprit, 
yon Trauerhauſe, u Ro. 
mit Autos mach dem Mont— 
auernden Sinteroliebeneit: 


im Alter 
digung Tide 
um 2 Uhr 
Richmond 


roſe Friedhof. 


Rachm 
Avbe us1 
die hi 
Angaft Strand, Satte 
Ynguit, Fran Annie 
Ip, rau Barbara 
William, Adam und Glara 


MeArthur, Phil- 
Staiger, Frieda, 
Strauß, 


Damit 
und 


CEhriſti 
Sacramento, Ea!., 


yoit 


telepbonivens Pros⸗ 


Zibpbiäße 


Todesanzeıge 
d Velaimten traurige 


N Sin 
bielgeliebicı und 


d Rach⸗ 


Freunden un 
richt, vab mein 
lieber Bater 


Battle 


Charles Schroeder 

de5 beritorbenen Karl 
n Alter von 36 Rabren, 7 ! 

lig im Herrn entſchlafen iM. 

n Donnerstag, den . 

Nachm. m Trauerhame, 

Str, nad dem Waldheim-Friec 
Teilnahme bitten die wauernden 


Schroeder 
2) 


co, 
t Mall u 


Berther Schroeder, geb. Weedde, Gatt 
Emma Schroeder, Tochter. 
Wilhelmine Schroeder, Mutter. 
William, Robert W. und Henry 

der, Brüder 
Adolph und Erneſtine Wedde, 
gereltern 


des Gegenſeiligen 


Schroe⸗ 
Avocourt entwickelte die deutſche Ar— 
tillerie eine gewaltige Iätigfeit, und, | : 
| wenn die Zeichen nicht trügen, jo kann 
Iman hier in den nächſten Tagen auf! 
einen enticheidenden Vorftoß der Deutz! 
| fohen rechnen, der fich gegen die Bahn! 
Verdun — Clermont — Paris richtet | 
und damit das Schiefal der Feſtung 
ſo qui wie befiegeln wird. 

Es Sind CEingelfortichriite, aber 
Fortſchritte, verteilt über verfchiedene 
Punkte der Front und im Zufammen 
hang jtehend, mit nahezu ununterbro- 
henen Erfolgen, die den Deutjchen in 
den letzten Wochen bei Verdun zufal- 
I len. Begreiflich, daß die Franzoſen wie 
die Enaländer jehr nervös werden und 
in dunklen Andeutungen die Möglich- 
keit eines Verluſtes von Verdun vor— 
ausſehen. 
Die Tatſache, daß die Franzoſen 
neuerdings wieder häufig ihre Mißer: 
'folge mit einer riefiaen Uebermacht des 
Feindes zu entjehuldigen fuchen, dränat! „. 
bon neuem die vielerdrterte Frage im | Elte 
den Vordergrund, über welche Streit- 
Ifräfte Frankreich an feiner Ditfront | 
‚verfügen mag. Das befannte Kopens 
hagener Blatt „Bolititen“ verjucht, 
durch eine vielleiht etwas künſtliche 
Aufftelluna, zu einem Mahrjcheinlich- 
feitsergebnis zu gelangen. Nach der 
Volkszählung von 1906 ftanden vier— 
ig Prozent der Männer Frankreichs 
im  friegsdienftpflichtigen Alter von 
achtzehn bis fiebenundpierzig Jahren, 
das heißt jo viel mie acht Millionen. 
Rechnet man davon die halbe Million 
Ausländer ab, jo ergibt fich eine Ge=| 
jamtzahl von fiebeneinhalb Millionen. 
Als kriegsuntauglich können davon 
kaum fünfzehn Prozent abgerechnet . An bon 84, en 
|merben, fomit blieben an und hinter! nen neu emig Tindet Made um tiven. 
der Front 6,300,000 Mann. Das: * re Entele nenn 
‚wäre die Zahl für den Anfang des ı ost Lanernden 
Krieges. Nun werden in Frankreich: " 


* = chin 


Schwie⸗ 


In 
gere r 
Unterftügungsber» 

modimit 
— — — 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die raltrige 
richt, dab unſer geliebter Gatte, Pater 
und Bruder 
Frant Eich, 
Zohn des verſt nt Eich, an 
>, Aoril 1916, im Alter don 
fen tft. Die Beerd 
ıwod, dent 5. pr 
trauspes Kabelle,: 
tab dem Montroſe Friedhof. Um ſtil ei! 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen 
Kleanor Eich, 
Ydarriet Eich, 
Bertha Eid, Mutter 
William, Anguſt, John, Aung Evans 
und Lillian Eich, Geſchwiſter 


Gattin 


Ni 


Zur Erinnerung 
wehmütigem Her 


Sterbetage 


wir 


Mit d 
ct umdergeßli 


fünffäbrigen 

Zöbnlein 
Vernon 

am 2, und 4, 


zen gedenlen der 
untere ae 
und Milton Mentowsfi, 


die April 1911 eeſtorben ſind 
Seid ihr auch bon 
Vergefſen jeid ihr nicht, 
OD rubet fantt in ſeligem Frieden, 
. Auge auch einft bricht 
es Denn in Himmelshöhen 
ein frohes Wiederſehen! 


uns 


geſchieden 


e 


euren euch mi vergeſſen 
Frank und Frieda Mentowstt, 
— 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
richt, daß unſ lieber S 
Edward Behnte, 
Sohn der verſt. Jobanna Behnle 
Bruder der beri Ama Corſo, am 2. 
Nabreı q sen it 


1916 im Alter it getlorben 
n "eattwoch, den » 


er 


time 
ur 


nco 


v 


April, 2 Uhr c 
<tr., mit $ 

Um tt 2 b 

Henrm Behnke, Bater. 

William, Lena Dehnet, Bertha 
Kroeppler. Minnie Blendow, 

Auguſt, Ella und Lillie Behnle 


Geſchwiſter. m 


nach 


If NIPeT 
ICH ik 


Tudesanzeige, 
Freunden und B en die traurige Nad 
richt, daß meine iebte Gattin und unſere gute 
Mutter 

Henrietta Schroeder, geb. Birns, 


2. April im Alter db Jahren aeitorbe: 


art 
s 


. 4 
ı 04 
ags, 
op 


dent 


SHtntarb 


nad 
trauernden 
Wiltiam Schrocder, Sait 


veröffentliht und Sram Springer, Frau 


‚cheres befannt. 


haben mahrfcheinlih 31 
die Mebermacht zur Verfügung gehabt. 


feine Verluſtliſten 
iiber die Verluſte iit daher nichts ©i-: 
Aber der engliſche 
Arbeiterführer Snowden hat unlänait 
im Unterhaufe erklärt, daß auf der 
Konferenz in Briftol ein franzöfticher 
Teilnehmer die Verluſte Frankreichs 


auf 800,060 Tote, 1,100,000 Berivun= 


dete und 300,000 Gefangene angege- 
ben hätte. Damit wäre der Gelamt- 
berluft, wenn man die Wiedergeneie 

nen abrechnet, mit anderthalb Millio— 
nen zu ſchätzen und es bliebe ein Hee 

resbeitand von 4,800,000 Mann. Hier: | 
bon find nun aber abzuziehen die 
Fiottenbefagung, das Erpeditionsforps 
in Saloniki, die Arbeiter in den Waf: | 
fenfabrifen, die Mannichaften, die in 
der Verwaltung und im Transport— 
weſen beichäftigt find, endlich alles, 
was der Etappendienit, die Kranien- 
bäufer und die Intendantur verbrau— 
chen. Es bliebe jonach, wenn man Dies | 
insgefamt mit 1,300,000 abſchätzt, die 
Zahl von drei Millionen Soldaten zu 

rüd, über die Joffre an der Front ver— 
fügt, wozu man dann aber noch minde- 
ſtens eine Million Engländer zu rech= 
nen bat. Diefe Aufitellung des däni— 
ſchen Blattes wird natürlich im ein-⸗ 
zelnen von der Wirklichkeit abweichen, 
im großen und ganzen dürfte fie jedoch 
itimmen. Es find alfo heute die Fan— 


ofen ebenſowenig wie zu irgend einer, , 


Zeit des Krieges berechtigt, ihren 
Mangel an Erfolgen durch den Man— 
gel an Streitkräften zu ertlären. 
zu allen Zeiten 


> 
4 


ds 
.- 





— Dasielbe. — „Mit meiner Ma- | 
dam’ iſt's micht mehr zum Aushalten, 
die wird jeden Tag gröber!“ 
„Und Dein Herr?“ „Mit dem iſt's 
andy wicht mehr zum Aushalten 


der wird jeden Tag zärtlicher!“ 





Todedanzcıge. 
Fremden und Pelannten die tramvige Nah 
richt, dah unſer lieber Lrnder und Schwager 
Fred Koehle. 

Gaͤtte der verſt. Elizabeth Koehle (geb. — 
im Alter von 53 Jahren 6 Wonaten 
Tagen plöguch geftorben it, Die 
findet itatt am Mittwoch, den 5. April 1916, 
bon der Wohnung jeines Bruders, 1840 Halt 
ings Str, mit Kutſchen nad dem Foreſt Home| 
ı 





zturm) 
und 5| 
Veerdiqung 


> 


Friedhof. Um ſtilles Beileid bitten: 
ge Kohle, Bruder, 
ma Aochle, Schwägerin 


Sie: ” 


Wettendori 
Frau Seins, Töchter 
— — 
zsßsSanzetge. 
inten die N 
Gatte 


BSela 
riwi as ] jeitebier 
Vater und Bruder 

Anguſt Tredup 
geſtorben iſt Die Beerdigung Finde 
Mittwoch, den 5. April, um 2 
nm der Vetbeissiirche, 114. ı 
2 s nad) dei OatwoodsF 
Beileid bitten die traiterndcı 

Emma Tredup, Saiti 
Enulina Zur, Tocht 
Gareline Faaſh und Walter Tredub, 

Geſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die frau 
richt, daß unſer lie Vater 
Friedrich Hartte 
bon Su 
im 
ven 


r 


tm Alter 
entichlaien 
Mittwoch . Mu 2 
Zuͤbers Stapelle, 2938 Kincs 
mobtlen nach Wunders 
Teilnahme bitten die trauernde 

modi John, Henry und Fred Hartte. 


eige. 


trırı 


Jahren und 8 Monaten 
Die Beerdigung jindet 
ö irs, 2 Uhr 

ın Ave. 
Frie 


ri v1 
tige Nach— 
Halbbruder 


rt Die 
ber Bruder und 
kam Znelan 

rm 3. Mpril geſtorben it, D 
tt am WMittwoch, dem 7 
um > Uhr, von Noung 


richt, dab ımier 


Beerdigung finder 

April, Nachmittags 

ng> NXeiheniadelle, 615 W. 

8. Str, aus mit Autos nach dent Friedbo? 
Isaldbeim. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Arthur Sucen, Bruder 

Henry Homan, Halbbruder, 


Hin 
ia 


Ü 


Geitorben: Frau Ghriitiana Wick, ach. Nırf, 
am Sonnmag, den 2, Aprit 1916: gelichte Gattin 
bon Nicholas ! r., teure Mutter don Nicho— 
la3 ir., John Henry und Charlen Wieck, 
Schwiegermutter don Annie und Sattie: Groß 
mutter ı Emma und Lorraine; Schweiter von 
Frau John erſon bon Libertwille 

b, Frau Elizabeth Moeller 
ı Miltvoch, den 5. Ylpril, I Uhr 
Zrauerba' 


Autos 


vo 


Ist \ 
181 U 
dhe 


k. Central 


arı 
nah dem Elmwood⸗Frie j 


Beitorben: Fran Aung 
liebte Gattin von John 


Speich, ach. Heitie 
d Speich Mutter beit 
zpeih; geboren am 30. Des, 
Adlenbach in der Schweiz, gaeltorbeit 
i — Beerdigung am Mitwoch, 
1916, 2:30 Nachm, vom Trauer 
California Ave,, nach dem Forefrt 
modt 


Fred 
1838 ir 
am 3 
den 
baufe, 33T N 
Honte Friedhof, 





WALDHEI 


FRIEDHOF 
urch MetropolitanHochbahn für 
end mit allen Stra | 
nibpläge find in dief 
ſchlagszahlungen 
Foreit e 
zelepbon: Boreft ba 
Auanſt Pifaff, Wi 


und Schabmeiſter;: 


Se au erreider 
Sillige Begrab⸗ 
anf Als 
General Si 


— . F. Geiſt 
cprül.; Fred Maas. 
Jakob Schwab, 
1d3. mi 


d 





EMIL H. SCHINTZ, 
139 N. Clark Str,, nahe Randolph 


Gel zu 5 bis 6 Prozent Binfen am 


berfeiden. Gurte erite Sunpoibelen 


e 46 Gentral 
au berfaufen, Zel. |. 





f 


— -_ 





Men! Meine Verihidung nad 
— er Ru FR Rigaichen | 


Buchhäͤntters Vrei 


Koelling #Klanpenbach | 


Tentihe Buchhandinng, 
170 Weſt Adanıs Sir. Tc.: 








TodesSanzeige. 
und Telammten die traurige 
ine acltebte Ge sin und 
Mutter un » Schweſter 
Giizabeih Kohnen, nch, 


April 


unden 
Dal 


re 
icht 
sute 


unſere 


Schilling, 
im Witer von 67 
entichlafen ift, Die 
Donnerstag, den 
Vorm., bon Det 


tag, den 3, 
tat im Herrn 
gung findet ſtatt am 
nm vd Ubr 30 Min. 
ig ibrer Tochter, 5050 Sunnyſide Mpe., 
Lady of Bictorn:kirde, don da mit 
et. Vonifaz Sotesader. Um 


nad det 
Au ag 
bitten Die Iranernden Hinter—⸗ 


4 dent 
ımabıne 


Baptiſt Kohnen, Gatte. 
Schweſter M. vona O. S, $.. Nie 
colaus Kommen ı und Fran Manpdatenn 
Ziesier, Rinde 
Nicvlans Smilie, Pruder. 
Anton Ziesler, Schwiegerſohn. 
Margaret Kohnen, Schwiegertochte 
leine Blumen. 


164 
Alle 





Todesanseige. 

nd Belannten die tra 

mein geliebter 

egerbater to 
sm. Kuglin 


um Apr nach Zu 
0 Jar wen, 41 to naien 
"Klaren iſt. Wie 
ittwoch, den = In 
trauerb 2 u * 

manu it 


tcdb, 


Freunden 
cht, daß 
Sater, Schwi 


2 


— Kuglin, Gattin. 
Fred, Edward, Otto, Gharics, 
Kuglin und Otto Strelow, 
Frau Emma Scholz und Frau Agnes 
Werner, Töchter. 
Johanna, Francis, 
Kuglinu 
Schwiegertöchter 


Auquit 


Zähne 
Sohne. 


Minnie, 
Meta 


Emma 
Strelow, 


Hugo nun. 


Carl ren 
> r ht 3 1 idt 
var . 1 ‘ ik 


zwidvict 


esanzeige. 


Tode 


George Schmoll 


GBeorge Schmoll 
Lena Worlein, Bar 
Marı Busen, Rinder 

gerfſöhne lelu und 


Anng Heging, 
Man Schmoll, 
bara dehue 

isolt Zchw 


Todeſangeroe. 
id traurige 


eiammich die 
t Watt 


Shartes Juetel 


Gılzabeıh 
William 
rau Anna 


Zueiel, Gattin 
ind Louis Zuetel, Bri 
Frant, Schweſter. 


Todesanzeige. 


Beläannten Die traur 
t Tochter und 


Anna Kafſulta 
Alter von 5 


t 
ıstctiug 


Auguſt und Friedaricka Kaſſulla, 


Naiiulfe, 
din 


Ellern 
Herman, Otto und Arthur 


ruder. 


————— — 
Freund und Nefannien Die 1 
richt, daßz meine geliebte Gatti 
gute Schwelter 
Mary Ann Kracmer, geb. lich, 
am 3. April im Alter don 34 Jahren geitorben | 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Don ners 
tag, den 6 April um 8:15 Morgens 
Kavelle 4 !inco 5 nad 
M tatbia: Z 
fazius⸗ 
bitebenen: 
Joſeph Fraemer. 
Frant lies und 
Thomas, Ser 
wandten, 


Satie 


sran — 


Todesanzeige. 


Gegegenſeitiger Unterſtünungs-Verein 
Ill. Settion Wr, 3. 


Donglas 
von Ghicans, 
Biermit den Beantten 
ıchricht 25 Bruder 
Ghriit Kuglin 
irzem Tchweren Leiden geſtor 


ti all 


Auguſta Kuglin, Präfidentin 
Anna Nunse {retärin 





Tuodesanzeıge. 


Nicholas Schons 


Angeline Schons 
Frau Margarerh Ruck, 
Taniels, Nitvlas 
Schons "kind 


Frau Anng 
IT, ıD Surhert 
— 


— 


ri, alt R 
ummer getebter 


Lernard Terar Schmidt 


Veter und Nena Schmidt, 
sriedrid Schmidt 


MENBERRBEIRE, 


Garolina 
Sach lc, 


Frant und Schacsle, Eltern 
Frant J. xuder 
Todes sanzeege. 
Gegcewicitiger Unteritüsungsverein von Ehicago. 
- Kitalıeder a 
benachricht 
Chas 


werden 


Schroeder 


s. Zicben, 2 
Tobesangeig 


—** Schotland 


Edward Schmidt 
agen wi tunſeren Verwandten: rein 
ser ſowie Den Mitgliedern des Unterſtütungeé 
Nereins Vorwärts um ct Angeſtellten der 
hicago Niple Co, vielen, vi ı Daml 
Sdhmidt Bros, und Arau Ida Reisdorf. 
Zur Grinnerung 
r * r 
Beride Lint, 
rwelche neunte dor cin cm Jahr 
in den ewigen Friede ingin 
Gewidmet bon Dein frauernden 
Gatten nebſt Kindern 


Dantfagung 


Hiermit Ipreden wir Allen unſeren 


| Danf aus für die und eriwiefene ticte Zeilnabm 


| 


Frantlin NSS. | 
| Biiter fir 


und die ſchönen Blumenſpenden bei der Weerdi | 


aung umferer lieben Mutter 

Anna Werner, 
Insbeſondere danlen wir „Herrit Baltor Jacob 
die troitreiben Worte, wie auch dem 


| Deutihen PBereinigten Damenverein für die uns 


erwieſene 
Nach⸗ 


und 


Teilnahme. Allen nochmals danfend. 
Frau John Aubert tun., Frau Glara 


Kinder. 


— 


Zur Grinnerung 

‚ur Erinnerung an meine liebe Gattin 
Roſe Pfrommer, geb. Ludwig, 

e dor einem Jabr, ant 4. 
geltorben ift, 


e beut April 101: 


Ein Jahr iſt ſchon vergangen, 

Doch nicht der Trennung Schmerz, 
va dir, vo Gattin, ih mich bange, 
icts werde ih Dein acdenlen, 

Die du mein beiter Freund, 

Gott möge mir einst fchenten, 

Daß wir dereinſt vereint. 
Rube fanft! 


ewidmet don deinem dich nie bergeiicuden | perfprachen eine ftarte Beteiligung an! was 


Setten 


George Pirommer. 








Amüfirt Euch auf der 


CHARITY KIRMESS 


Zum Besten des 


Deutsch-Dester,-Ungar, 
Rolen Kreuzes 
COLISEUM 


Täglih bis einfhlichlih 5. April 
bon 2 Uhr Nachm. bis 12 Nachts. 
Naudeville, Lichtbilder, Tanz, 

Navellenfonzeri, nroßes Muſikprogramm, 

Belnitigungen aller Art. 
TE (intritt 25 Gents. WE 
do — DI 





Deutsches Theater 


Bis Temple, Tel.: Superior 5906. 


— den 4. und Mittwoch, deu 


. April bleibt das Theater wegen 
* Charity Kir neh ge Ihlojjen. 


N Donnerstag, den 6. April, 


Abends 5 Uhr: 
und Benefizabend für 
Trik Sternau 


Lumpazi Vagahundus 


oder 


Ehren— 


a 
zus 
bon Neſtroy. 


20. jährl. Stiftungsfefl 


Louise. F rauenverein 
* — April, in 


den 7. 
ted Anfang 2 


zit 
te Verſon 


Fleiners Halle, 
Uhr Nach 








MilwaukerFrankfurter-⸗, Cervelat⸗ 
und Salami-Wurſt, geräucherte 
Leberwurſt, Schinken 


größte Auswahl in feinſten Wurſt— 


waaren deuiſcher Art, die berühmten ga— 


Georg 


Knorr's 


rantirt reinen Fleiſchbrodukte von Weiſel 
x 


Co.. Milwautee, Wis. 


Sauptverfaufsitelle: 


_ /Chas. Hammesfahr Co. 


nahe Kan» 
dolph Sr, 


be 


165 N. La Salie $tr,, 


Sichling, Milwaukee, 

rühmtes dentſches Roggenbrot. 

berühmte deutſche Zuppen ı.. 
Erbswurſt. 


* 
Wis,, 


ıDd 





Sg iaftifch Strümpfe 


boit jeder Lerſon getra: 
die ımit ‚ramp! 

tv oller te lie 

ih wachen Welenfen 

z ſchüben ae 


Seide 
gemacht, 


Fertige Strumpfe, 
“nt Beſtellung 
Aruchbander, Supporters und Vorrichtungen für 
Min aehtaltere 
rar. Di 7 Uhr Abend 


HOTTINGER 1 TRUSS ß —— c0. 
801-803 Milwaukee Ave. 


Ö. Aloor Man nehme Fahrſtul. 6. Floor. 


Hin 
DIDU 





„„.Diabeto” 


erkran abetes 


rErfol 


s neuette ( 
inreblbarer 1. Steine 


ZJohn Barring, 
Lotus Avenue, nahe Chicago Ave. 
Austin, Ill 


ap 
3b 





Was iſt gut für neroenfihmache Männe.? 
nand iifi 
sserr Julius Dunjte, Bor 336, 
Spearfiſh, 2 x. Datf., 


der neuen 
'im Stadtrat, 





werlange 


Biedermann’s Kaffee 
Deutſch⸗Amerikaniſche Firma 


Ein jeder 





sitfswert für Oberwarth. 


Am legten Samftag wurde bon 
n, welche aus dem Bezirt Ober: 
wartd im Komitst Eifenbura, Un: 
garn, einaeivandert Find, in einer 
Verfammlung über Unterftügung der 
bom Striege ſchwer betroffenen Fami— 
lien der Oberwarther Männer tm! 





Leute 
” 


erslichiten 


| 


Milhelm, Geo. G, und May Ber | 


uivendyon, wnicage, Dienpag, | den 4 Ay 1910, 


— it furl, 


Reges Jutereſſe bringt Wähler in! 


großen Schaaren zur Wahlurne. 


Demofraten find zuverſichtlich. 


Ihre Barteiführer erwarten, 24 von ih— 
ren 35 Stadtratsfandidaten durchzu— 
bringen. — Rennen anf die Niederlane 
des Repnblitaners Michagelſon. 


MWunderbares Wetter und ein reges 
Intereffe auf Seiten der Wählerſchaft 


der heutigen Stabtwahl, in der die | 


Wählerſchaft 35 Mitalieder desStadt- 
rats und einen Stadtrichter zu erwäh: | 


|miirden. 


(en und über zwei öffentliche Fragen | 
abzuftimmen hat. Aus allen Stadt: 
teilen liefen vom frühen Morgen an! 
Meidungen ein, daß die Beteiligung 
an der Wahl eine überaus rege jei, 
und veranlaßten KanzleivorfiandDen: 
nis J. Egan bon ber Wahlbehörde 
feine Propbezeiuna zu wieberholen, | 
daß 500,000 Stimmen ' abaegeben | 
Das mürden nahezu 70) 


ı Prozent aller regifirirten Wähler ber, 


Stadt fein. 


‚allen 


‚tin einzelnen Wards der Stadt 


liederliche Kleeblatt 


Waͤhllokal und ließ den Unbekannten | 


Healy, der 


werbsmäßiger Totſchläger 
man Bernſtein gemeldet, während aus 


gemeldet 


Die Ereigniſſe der letz⸗ 
ten Wochen und die Enthüllungen über 


die Machenſchaften der Rathaustlique 


Mayor Thompſon wurden von 
Seiten für das Intereſſe der 
Wählerſchaft verantwortlich gemacht. 
Die frühen Morgenſtunden ließen er— 
tennen, daß das Intereſſe ſich 
nur auf die männliche Wählerſchaft 
beichräntte, dab vielmehr auch die 
Frauen aufgerüttelt waren. 
Wahl verbältniimätia rubig. 
Obwohl die Wogen der Erbitterung 


unter 


hoch gingen und die Wahlbehörde du 
ber, Schwierigkeiten, Ruheſtörungen 
und Wahlſchwindeleien 
umfalfende Vorkehrungen 


Doch recht ruhig. Weder Nuheftörun: 
gen noch Unregelmäßigkeiten und 
Schiwindeleien waren in größerem 
Mapitab zu verzeichnen. Die einzige 
Ward, die der Polizei und der Wahl- 
behörde Schmierigkeiten verurfachte, 
war die 18, Ward, in der Ald. W. J 


Touhy 
„läuft“. 
Aus dem 56. Wahlbezirk wurde ein 
Angriff von Seiten anfcheinend ae 
auf Her 


dem 1. Wahlbezirk der Ward ein Ver 
ud, eine Wahlfchmwindelet zur verüben 
wurde Ein 
fand fich ein und verfuchte unter dem 
Namen Robert Ford zu jtimmen, der 
in die Stammliften eingetragen tit. 
Der wirkliche Inhaber des Namens 
befand fich zur Zeit gerade in dem 


fofort feſtzehmen. Diefer wurde nad 


‚der Bezirkswache an ber Desplaines | 
Str. gebracht. 


Deutſche liebt guten Kafiee, N 


Demofratifche Parteifiihrer 


ſchlacht ſehr zuperfichtlich entaegen. 
Die bitteren Faktionskämpfe im re- 
publikaniſchen Lager und die Enthül: 
lungen ber leßten Wochen über die 
Wirtſchaft im Rathaus unter der Ver 
waltung der Rathaustliaue werden 
ihrer Anficht nach die Wahl der Mehr- 
zahl der demofratiichen Stadtratstan- 
didaten zur Folge haben. Sie rechne: 
ten darauf, von den 35 Standidaten 


'für den Stadtrat, die fie im Feld ha 


ben, 24 durchzubringen. 
optimiſtiſch veranlagte 
aingen ſoweit, die Ermählung des 
mofraten F. M. Padden über den 
publitaner Ald. MeineMichaelfon, 
Wortführer des Mayors im Stadtrat, 
zu propbezeien. Sie erflärten, der 
Selbfimord Dr. Sachs', der 
Macenichafien der Rathausklique zu 
rückzuführen fei, würde Aid. Michael- 
Jon in der 33. Warb den Hals bre 
chen. 

Bedeutungspoll war, 
Elemente zugaben, dab 
tiiche Kandidat in der 2 
fen Crowe — von dem Republi 
toner E. 
würde. 

Erbitterter Kampf in der 3. Ward. 

Aller Augen — in politiſchen Krei 
ſen wenigſtens — richteten ſich auf die 
3. und 33. Ward, in denen die Rat 
hausmafchin⸗ unter der kundigen Lei— 
tung ihres Maſchinenmeiſters 
Lundin, des Vertrauensmanns 
Mayhors, rieſige Anſtrengungen ge— 
macht hatte, ihre Kandidaten durchzu 
bringen. In der 3. Ward iii 
Kandidat Fred W. Patterfon, der de— 
mofratiihe Kandidat Ulyſſes 
Schmwart. Baterfon jchlua in 
Vorwahl Ald. Nathanael Stern, einen 


Beſonders 


daß 
der 


nach ſeiner Pfeife tanzen wollten. 
war einer der wenigen Erfolge 
Rathausklique in der Vorwahl. 

Rathausklique unter der Leitung bon 
Wm. Bither, der von Lundin beraten 
worben ti, tat ihr Diöglichites, Pat: | 
terfon zu erwählen. Die Demokraten 
hatten alle faktionellen Streitigfeiten 
vergelfen und beide Faktionen, die 
Faktion Dunne-Harriion und die 
Fattion Sullivan, unterjtügten Heute 
Schivark, der zur erfteren Faktion ge- 
bört. Die Rathausflique hat in den! 
166 farbigen Mählern ber Ward eine 


der 


Selbe beraten. Yon den 61 Gemeinden | Hilfstruppe, auf die fie fich vetlaffen | 


im Bezirt Oberwarth waren 11 Ge: 
meinden verireten, und man beichloß, 
om tommenden Samftag Abend 8 
Uhr in Lafchobers Halle, 257 W. 45 
Str., eine zweite Verſammlung zur 
Beipremung der nötigen Maßnahmen 
abzuhalten. Yu dieſer Berfommlung 


Ju 
ſind alle Landsleute aus dem genann- 


ten Bezirk, welche bei dem guten Werf : 


mithelfen wollen, eingeladen. 
— —⸗— — 


Leſetdie Sonntaapoſt; 


kann. 
wartete 


Schwartz aber kam der uner— 
Selbſtmord Dr. Sachs zu 


ftatten, der unter der Starken iöraeliti= | 
. Ihen Bevölkerung 


böſes 
und 


der Ward 
Blut gegen die Rathaustligug 
Mayor Thompfon gemacht hat. 
Ad. Mimaclion gefährdet. 
In der 33, Ward, die zu den ſtärk— 
Iten republikaniſchen Wards der Stabi | 
gehört, Hatte die Rathausmafchine |y 


nach der Vorwahl, die zur Nomina= 


tion Ald. Michaelfon? 
Mehrheit führte, 


mit großer 


nicht | 


fehr | 


erwartend, | 
getroffen | 


' hatte, verlief die Wabl im Allgemeinen |. >> 
x u — ſchen Wards für die Rathausmaſchine. 


daß ſich in ihnen 


republikaniſche Kandidat, 
gegen den Demokraten J. J. 
von der Faltion Harriſon 


Unbekannter 


ſahen 
allenthalben dem Ausgang der Wahl: | 


Demokraten! 
De: | 
Re! 
den | 


auf die 


biefelben | 
bemotra= | 
. Ward Dor- 


. Walter aeichlagen werden | 


Fred | 


des 


ihr | 


©. 


der 


republitantichen Aldermen 
die Manor Ihompjon | 
‚als Rebellen bezeichnete, weil fie nicht | 
Es 


Die 


leicht genommen, Sie rechnete darauf, ] 
daß übermäßige Anftrengungen nicht | 
und dab die mohlgeölte | 


THE 
Henry C.Lytton & 


N. E. Corner State and Jackson 


— Subway — 
Regenröcke zu herabgeießten Preiſen 


nötig feien, 
Rathausmaſchine Ald. Michaelfons 
Wiederwahl fichern werde. In der 
Ward hat Fred Lundin fein ageieh- 
liches Domizil. Seine Machine ver: 
| fügt über eine 
| Unzahl von Mitgliedern, die ſtädtiſche 


|Poften inre haben. Dazu fommt nodı, | 


‚daß im füdlichen Zeil der Ward, in 
| der ehemaligen Gemeinde Auftin, reli- 
giöſe „Iſſues“ ftet3 eine große Rolle 
geſpielt haben. Der 


‚des Hilfeftadtfchreibers Edward Bad: 
| den, ift iriſcher Abtunft und Katholit. 
Die 
an. Der 


ders gefährlichen Gegner 


| Selbitmord Dr. Sachs' und die Ent= | 


'hüllungen über die Zuftände im der 
ſtädtiſchen Schwindfuchtsheilanitalt 
gaben aber der Sachlage plößlich eine 
ganz andere Färbung. Die Rathaus: 
flique wachte plötzlich aus ihrer Le— 
thargie auf und wurde ſich bewußt, 
daß Padden ruhig und ohne viel Auf— 
ſehen zu machen, eine unermübdlice | 
| Rampagne geführt habe, in der er ſich 
direlt an die Wähler, Geichäftsleute | 
uſw. gewandt hatte. Dazu kam noch, 
daß bürgerlicheVereinigungen, Frauen— 
vereinigungen und die ſogenannten 
Reformelemente ſich für Padden er— 
klärten, der ſich eines ausgezeichneten 
Rufs erfreut und ala befäbigier An— 
walt bekannt iſt. 
machten ſich die veränderte Sachlage 
ebenfalls zu Nutzen. Sie begannen in 
den letzten Tagen die ſtille Kampagne, 
die Padden geführt hatte, 
febhafte Kampagne von Seiten 
PBarteiorganifation zu ergänzen. Die 
Folge war, daß im Lauf des Vormit 
tags die demokratiſchen Parteiführer 
zu der Anficht kamen, daß Pabden 
Ausſicht babe, Ald. Michaelfon zu 
ſchlagen, trotzdem die Ward eine rie— 
ſige republitauiſche Mehrheit hat. 

Die 3. und 33. Ward ſind die kriti— 
Politiker erklären, N 
zeigen muß, wieviel Mayor Thompſon 
und feine Faktion an Boden verloren 
haben. Sie erklären, daß, jelbft wenn 
Ald. Michaelfon ſiegen Sollte, die 


Yatjache, daß er nur eine fleine Mehr: | 


beit erhalten Tollte, als eine Verurtei— 

luna der Amtsführung 

Ihompfons anzufehen Tet. 
Hie Rathaus, die Oppoſition! 

Insgeſammt ſind von allen repu 
blikaniſchen Kandidaten für ben 
"Stadtrat fünfzehn als Kandivaten 
der Rathausmajchine anzufehen. Die 
aroße 
mofratiihen Wards oder Wards, 
denen die beiden Parteien ſich unae- 
'fähr die Waage halten. Die Kandida— 
ten der Rathbausmafchine ſind, wie 
'folat: 
| William H. Schrader. 
2-ÿAld. Hugh Norris. 
3—Frederick W. Patterſon. 
| 5 Billiem ®. Wilcor. 

10- S. Krump. 
12— 673 Rudolph Mulac. 

George 2. Robertjon. 
Willtam F. Gailina. 
Daniel A. Roberts, 
17—John 3. Calo. 

20— Henry Oftromsty. 
29-—Frant B. Buszin. 
—Ald. James Ren. 
Ad. M. U. Michaelfon. 
— Milton P. Schrod. 

Dae Kandidaten der 


ot: 


| 
13— 
14 
15- 


* 
2 
x) 

[> 7 
om 
» 


Willis O. Nance. 
John N. Kimball. 
Erneſt M. Croß. 
18--Ald. William J. Healy. 
21—Eari J. Walter. 
2--WB. A. Wagner, 

-Ald. John Kjellander. 
—Guſtave Neubera. 
25, Frant J. Link, 
25, George Prepel. 
2IT-—Ad. Oliver L. Watfon. 
238s— Ad. M. %. Dempjen. 
30— Fred W. Rabecliffe. 

I— Robert R. Pegram. 
Thompion itegesiicher. 
Mayor Thompſon kam beute 
tag, nachdem er in jeiner Ward, der 
23. für Ad. John Kjellander, ein 
Mitglieder der Oppoſition, geſtimmt 
hatte, nach) dent Rathaus, Gr trug 
‚eine ſiegesſichere Miene zur Schau 
und erflärte, die große Mehrzahl der 
Kandidaten jeiner Faktion würde er 
wählt werden. Die Anſicht der Demo 
kraten, daß Ald. Michgelſon in der 
33. Ward gefährdet ſei, verlachte er 
Auf die Frage, ob er für Ald. Stiel 
lander, einen feiner Gegner im Stadt 
rat, geſtimmt have, ermwiderie er, 
und feine Freunde ſtimmten fir das 
republikaniſche Ticket. 
im offenen Gelände 
dafiir zu haben, 
Wahltag zu ichneiden. „Wenn die 
Mahl vorüber ilt“, fügte er binzu, 
„wird fich zeigen, daß mehr Mitglie 
der für wirflich ſchöpferiſche Arbeit | 
bisher. 
der Wahl- 
11., 12 


ud 
29 
air 


Ald. 
7-Ald. 
ld. 





> L 


Mit 


und ſeien nicht 


zu haben jein werden als 

Am erbittertiten ivar 
faınpf * in der 3. 9. 
13., 14., 18., 20., 21., 
und 3 33. Hard, 

In der 9. Ward hat Ald. Eugene 
H. Blod einen harten Strauß gegen 
iiber dem Revublitaner Charles W. | 
Secord, einem geborenen Kanadier, 
zu beftehben. Die Beteiligung an ber | 
W Wahl war beſonders ſtart in den frü— 
ben Morgenſtunden, da die Arbeiter: 
bevölterung in der Ward ehr ſtark ift. | 
Anhänger beider Kandidaten propbe- 
| zeiten den Sieg ihrer Führer. 

Sn der 41. Ward find drei ernit 
liche Kandidaten im Feld. Ad. E. 7. 
Pettkoske, der in der Vorwahl geſchla 
gen worden war, „lauft“ als Unab- 


2 
2 


hängiger und rechnet auf das itarfe 


polniſche Votum in der Ward. Gr 
gehört zur saftion Sullivan. Hin: 
ter dein Steger in der demofratijichen 
Vorwahl Herman Krumdick jieht die 


A. J. Sabath, der eigens für den 


die Sache aiemlich Mahlkampf aus Waſhington herbei⸗ Unterfuchung einoeleitet. meil er 


ungewöhnlich große 


demokratiſche 
Kandidat Frant M. Padden, Bruder 


Rathausmaſchine ſah ihn daher, | 
Auftin anlanat, nicht als befon= | 


Die Demotraten ı 


durch eine, 
der | 


Manor | 


Mehrzanl „lauft“ in ſtark ber 
in) 


gegnerischen | 


er| 
Sie kämpften 


Parteikandidaten am) 


“| feinen Namen 








I 


13.50 u. $15 


59.35 


| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
1 
| 


und Oeffnungen ſta 


oder 84.95. 


wählt. 


ſind garantirt, 


Frühjahr— Ueberröcke für 


| von 21 bis 10, 82,95 md... 





Werte 


Andere einfache und ſaney 
zu 2,09 5, el 


bübiche Stoff- und Farben-Mannig 
jaltigfeit zur Auswebl, für Knaben 


wetten, 


sion. 312 Werte 


$7.45 


Ein rechtzeitiger Einkauf von hochfeinen 
Negenröden zu viel weniger al3 den gewöhnlichen Koſten, jest 


uns in den Stand, unjeren Kunden die 
ſchauer ſich einitellen. 


Balmacaan und Balmaroon Faſſons mit einfachen und Raglan— 
Schultern von Geweben in grauen, braunen und lohfarbigen Miſchungen. 
Jeder Rock iſt durchweg zementirt, 
rk 
Gewinn von mehreren 


alle Nähte ſind 
gearbeitet und 


Verkauf von neuen Frühjahrs 
und Ueberröcken zu #11.75 
Ihr könnt über fünfundzwanzig Prozent an dem Kaufpreis irgend 


eines Frühjahr-Anzugs oder Ueberrocks erſparen, den Ihr in dieſem Verkauf aus— 
Das ſchönſte Sortiment in Chicago zu 83 bis 85 weniger als anderswo. 


Oſter-Ausſtattungen für Knaben 


Feine blaue Serge gg m. die 


eine 


"$3.95 


Knaben, 


geeignet für 


ſpeziell zu nur 


HUB 


56.50 u. $7.50 Werte 


Vorteile zu bieten, ehe die Aprils 


garantirt vegendicht. 
Dollars au irgend einem Rod zu $9.35, 87.45 


—* und en 


y Winzüge mit Srtra: 
s3.95 und 55.00 


Weite Ichlidte Bluſen für 
Konfirmations 
duationsgebrauch, 


Sons 


84. 95 


bandbeiest, Taſchen 
Ein reiner 


Anzügen 


Die Stoffe 


Hoſen für Runden 


ideal 


75c 


Knaben, 
und Gra 
bis 16, 


Größen 6 














geeilt iſt und nichts unverſucht läßt, 
Krumdick zum Sieg zu veorhelfen. 
| Die Republikaner haben in der ſonſt 
ungeröhnlich start  Ddemorfratiichen 
Ward infolge der Epaltung tm demo 
fratiichen Nager Ausſicht auf den 
Sieg ihres Mandidaten John ©. 
Kruſe, der zur Faktion Deneen ge— 
hört, und legten ſich nachdrücklich für 
ihn ins Zeug. Es verlautete, daß 
der Sachs Fall Kruſe die Stimmen 
vieler Isrgeliten, die in der Ward 
ſehr zahlreich ſind, einbrachte, 
In der 12. Ward. 
In der 12. Ward macht 
haustlique verzweifelten Ver 
ſuch, Ald. Rudolph Mulac zu retten, 
der zu ihrer Faktion gehört. Die 
prohibitioniſtiſchen Neigungen des 
Mayors, beionders die Schließung 
der Wirtichaften an Sonntagen, baben 
Ad. Mulagec rieſig geicbadet umter der 
ſtarken fremdgeborenen Bevölferung 
der Mord, in der Deutiche und Böh 
men vorherrſchen. Die vielen Isroe 
liten ſind nachdrücklich Durch Den Fall 
Sadıs aegen Mulae und die Natbaus 
tlique eingeno men worden. Manor 
Thompſon aber und Straßenfommti 
jar Auguſt Miller, der. Führer 
der Ratbauselemente in der Ward, 
baben nichts unverſucht gelaiten, Ald. 
Mulae über den demofratiihen Han 
didaten Joſeph ©. Novak zu erwählen. 
Novak gilt als Kandidat Anton N. 
Cermaks, des Sekretärs der Verbin 
beten Gefellfchaften. Es würde den 
Manor jedenfalls ungemein fchmerzlich 
berühren, wen Cermak über ihn tri 
umphiren follte. Beobachter erklären 
daß Mulacs Aussichten gering find. , 
Niederichläner vor Wahllotal. 
Ein geichloffener ſchwarzer Kraft 
dire dem vier Männer entfiiegen, 
| hielt heute Morgen in der 18. 
vor dem Wahllofal des 56. Wahlbe- 
zirks, Nr. 1758 W. Polk Str. Die 
Kerle ſtürzten ſich auf Hermann 
Bernſtein, Nr. 913 Wood Sir., 
der dort im Intereſſe des republika 
niſchen Aldermantandidaten Willtom 
J. Healy tätig iſt und vor der Tür 
des Wahllokals ſtond, ſchlugen ihn zu 


die Rat 


einen 


M 
W. 


— 
— 
+ 


Boden und traten ihn mit Füßen, Re 
Die ı 


ibn fait die Sinne ſchwanden. 
Niederichläger ſahen ſich noch nad) 
neuen Opfern um, als die. Polizei, die 
inzmwifchen benachrichtigt worden war, 
eintraf und einen der Burſchen, der 
als Michael Bender, 
"Mr. 1520 Laurel Straße, angab, feit 
| nahm. Seinen Kumpanen aelang es 
in den Kraftwagen zu Tpringen und 
[u entfommen. Der Berhaftete wurde 

der Wache an der Marmell Straße 
* der Anklage des tätlichen An— 
griffs gebucht. 


N 
. 


Beder bewaffnet ſich. 

} — 

Chef Healey ſelbſt ſoll ihm einen Revol 
ver gegeben haben. 

Die in enalifhen Nacınittagsblät 
tern veröffentlichte Nachricht, Francis 
A. Beder habe fich erboten, derStaats— 
anmwaltichaft ein volles Geſtändniß ab- 
zulegen, falls ihm Straflofigteit zu- 


— 





geſichert werde, wird von ſeiner Frau, 
— er ſelbſt war heute Nachmittag nicht 


aufzufinden — für durchaus unwahr 


Maſchine des Ktongrei Babgeoröneten | erklärt. GegenBeder wurde befanntlich | war aber nichts über 


| Seitens der Staatsanwaltſchaft 
bpn 


die Meiduma, 


ſetzes 


dieſes 


Healey 
ter 


eiſen, 


Hoyne 


Ward 
ı Elevelund Ave. 


wurde ein Manı, 


Spielern und Straßendirnen in 
21. Ward für Erlangung von 
zeiſchuß Beſtechungsgelder 
men haben ſoll. Becker ſoll, ſo lautete 
dem Staatsanwalt die 
‚meter politiſch noch höher ſte 


Poli— 


Namen 


'hbenden Männer wie er ſelbſt genannt 
haben, an die die Beitechungsgelder ab 


geliefert worden find. Einer der bei 
den joll ein jtädtifcher Beamter sein, 
der andere eine jehr mächtige Perſön— 
lihteit in der Faftion Thompſon 
Lundin. 

Staatsanwalt Hoyne gab heute 
Nachmittag eine Erklärun bekannt, 
in der er ſagte, Polizeichef Healey — 
nach, der Behauptung von Manor 
Ihompfjon der treue Hüter des Ge 
und Schreden aller Geſetzesver 
leßer — in eigener Perſon habe Beder 
einen Revolver mit der Bemerkung 
überaeben: „Hier, Beder, Sie werden 
Dina borausfichtlich brauchen.“ 
Beder had die Waffe mit den Worten 
eingeltedt: „Falls ich es gebrauiche, jo 
wird es nicht zu dem 
mir eine Kugel in 
jagen!” 

Später habe Beder die Waffe Chef 
zuriidgegeben, da ibm inzwi 
ichen ein anderer hoher PBolizeideam 
einen anderen Revolver mit der 
Erklärung einaehändiat, das Schieß 
das ihm Chef Healey gegeben, 
fei zu groß und unbequem. Zum 
Schlufje jaat der Staatsanwalt in 
jeiner Ertlärung, Chef Healen und 
feine Leute verfuchten, die Belnftungs 
ze gegen Becker in jeder Weiſe 
einzuſchüchtern, da ſie zten, daß 
ihm unerbittlich 
werde. 

— —— 


War talt und itarr, 


Wohnung Nr. 
tit der 3Ajähriae Ma 
ler Earl Ehoran an Leuchtaas eritidt. 
Der Koroner wird feitzuitellen baden, 
ob Selbitmord oder unglüdficher Zu— 
fall vorliegt. 

An 63. Str. und 
wurde der 60jährige 
bon einem Zuge der 
bahn überfahren. 
legenheit 
heute im Hoſpitol der Bahngeſellſchaft 
erlegen. Wo der Mann gewohnt hat, 
konnte bisher nicht ermittelt werden. 

Am Fuße der Str. wurde auf 
dein Seeufer die Leiche eines ons 
gefunden, deſſen Perfonalien bisher 
nicht ermittelt werden fonnten. Der 
Zoie harrt im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
1020 DO Str. feiner Identifizi— 


7.7 


den Schädel zu 


11,72 
Ugen 


wüf 


nuchen 


In jeiner 


Dorcheſter ne. 
Sohn Phoupſon 
Illinois Central 
Den bei jener Ge 
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Lauf der Verhandlungen vor der 


Unyarteiiſche Unterfuhun. 


Befannte Vertreter der Bürgerſchaft 
fordern jie im Dr. Sachs Fall. 
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| Anwalt Hamill jtellt Angaben des Hilfs 
forporationsanwalts MeCoid in ° b 
rede. — Dr. Coon berichtigt Angaben | 
des Manors über Yeiitungen derAnitalt 


Eine Unterfuchung der Zuſtände in | 
‚der jtabtifchen Schwindfuchtsheilan- 
ſtalt durch eine unparteiiſche Körper- 
Iichaft wurde geitern in einer Sonfe= | 
renz im City Club geplant, die auf! 
Veranlaſſung der Leiter des Chicago 
Schwindſuchts = Inſtituts einberufen 
morden war. Gleichzeitig wurde be 
fürwortet, der Forderung Nachdrud 
zu geben durch eine Maffentundaedung 
‚im Auditorium Theater. Als Mit 
glieder des Unterſuchungsausſchuſſes 
wurden in ber Konferenz im City 
Club, der Vertreter des Schwind 
ſuchtsinſtituts und andere Aerzte bei 
wohnten, Bundesrichter Keneſaw M. 
Landis, Oberrichter Harry Olſon vom 
Stadtgericht, Vertreter der Anwalts⸗ 
lammer, des „Womans City Elub‘ 
und des Chicagoer Frauenklubs 
Vorſchlag gebracht. Zweck der Un 
ſuchung iſt, nachzuweiſen, daß die An 
ſchuldigungen, die von Politikern von 
der Rathausklique erhoben worden 
ſind, gegenſtandslos find. Im Lauf) 
der Verhandlungen kam Geſundheits— 
tommiſſär Dr. John Dill Robertſon 
recht ſchlecht weg. Verſchiedentlich 
wurde erklärt, die Stadt brauche einen 
neuen Geſundheitstommiſſär. Dr. Ed 
ward Ryerſon bezeichnete Dr. Ro— 
bertion als böſen Geiſt, den 
- ‚feine Geriebenheit befonders gefährlich 


Es enthält weder 
tische Bestandtheile. 


gen. 


in! 
iet 


Die Sorte, die Ihr — gekauft habt, und die seit mehr 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterschriit vor 
getragen und ist von Anbeginn an 
unter seiner persönlichen Aufsicht 
hergestellt worden. Lasst Euch In 
dieser Beziehung von Niemandem täuschen, Fäischungen, 
Nachahmungen und “Eben-so-gut” sind nur Experimente 
und ein gefährliches Spiel mit der Gesundheit von Säug» 
lingen und Kindern—Eriahrung gegen Experiment. 


Was ist CASTORIA 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Parcgoric, Tropfen und Soothing Syrups. Esistangenehm, 
Opium, Morphin noch andere narkos 
Sein Alter bürgt für seinen Werth, 
Es vertreibt Würmer und beseitigt Fieberzustände, Es 
heilt Diarrhoe und Windkolik, 
schwerden des Zahnens, heilt Verstopfung und Blähune 
Es beiördert die Verdauung, regulirt Magen und 
Darm und verleiht einen gesunden, natürlichen Schlaf, 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


ÄCHTES CASTORI!A ımrER 


wit der Unterschrift von 


Es erleichtert die Be- 
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Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Ais 3O Jahren 


Tue SENTAauT, 2 SOFERN, 77T MURRAY STREET, NEW York Su. 





made. Dr. Harıy J. Corper, der | 
Leiter der Laboratorien der ftädtifchen | perintendent des nitituts, Dr. Mar 
Schwindſuchtsheilanſtalt, erflärte, Dr. | BiefentHal, Arzt in der Poliklinik der 
Robertfon entſpreche nicht den An- ſtädtiſchen Schmwindjuchtsheilanftalt, 
forderungen, die er an einen Gelehrten | Frank E. Wing, Gefchäftsleiter der 
ſtelle, und ſei nicht befähigt, die Stel- ſtädtiſchen Anſtalt, Dr. Ethan Allan 
lung Dr. Suds’ als Leiter 





der | Gray und Sherman E. Kingslen, Di- 
|Schwindfuchtsheilanftalt zu überneh- | rektor des Elizabeth MeCormick Ge: 
men. Dr. Ethan Allan Gray, der eine dächtnißfonds. 
‚ Ernennung zum Mitglied des Arzt | Dr. Coon antwortet Mayor. 
J. W. Coon, der Superinten 
|dent der Häbtiichen Schwindiuchts 
abgelehnt hat, bezeichnete | Heilanjtalt, antwortete geitern aus 
die am Samstag im|führlih auf die Anschuldigungen 
Zi⸗ Mayor Thompſons, daß im weniger 
vildienſtlommiſſion von Bauunter- als 60 Fällen von den 17,000 Fällen, 
nehmern erhoben worden find, als die) die in der Anstalt behandelt worden 
Urſache des Selbſtmords Dr. Sachs’. | jeien, Erfolge * worden ſeien. 
Dieſe Anſchuldigungen ſeien erhok ben Mayor Thompſon beziehe ſich nur | 
worden, um die heutige Wahl zugun- | auf die Falle, die in nn Politliniken 
ſten der Rathausklique zu beeinfluffen. behandelt worden feien. 


Juchtsheilanftalt durh Mayor Thomp- 
fon dankend 
die Anklagen, 
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| bat, ist jetzt m Moellers Department 
-\ laden zu finden, wo er jein eigenes 
| Department hat, das vollitändig neu 
für ihn eingerichtet und mit den neue 
ſten optiſchen Inſtrumenten ausge 

ſtattet worden iſt. Der außerordent 
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Praxis zu verzeichnen hat, iſt nicht 
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* W. 61. und ©. Sangamon Str. 


MeGoids Angaben ı 1200 Fällen, die in der Heilankalt be- 
| Anwalt „Charles 9. Hamill, der | Dandelt worden jeien, ſei ein weiteres 
Nertreier Dr. Sachs’ und der Beam: | Fortſchreiten verhindert worden, 
ten der ſtädtiſchen Schwindfuchtsheil⸗ |? Prozent der Fälle ſei eine —* 
ſanſtalt vor der Zivildienſtlommiſſion, ung zu verzeichnen ‚geweren, m 
| bezeichnete aeftern die Angaben, die) Prozent der Fälle ei feine Beſſerung 
Anwalt Arthur 8. MeCoid über feine | eilt worden und 10 Prozent der 

Bi / - Im 
- Itefephonifche Unterredung mit Dr. | Patienten feien gejtorben. 


| FREE ORTE. NE ERROR 


Sachs am Freitag Abend gemacht Hat, | 
Neues Stickmuster. 


als falſch. MeCoid, der bis zu feiner 
| Gin hübicher Teewärmer 


angeblich falſch. 


Ernennung zum ſtädtiſchen Hilfskor 
porationsaꝛ nivalt mit 34000 Gehalt | 
‚ein  berufsmäßiger Sonntagsheper | 
war, hatte behaupiet, Dr. Sachs habe 
'ihm aufgefordert, die Unterfuchung | 
durch die Zivildienfttommiffton einzu- 
ſtellen. Anwalt Hamill erklärte, die 
telephontiche Unterredung zwiſchen im \ 
MeCoid und Dr. Sachs fei von einer PR \ 
| Smeigtele ohon linie au& überbört wor— SR 8* 
den. Dr. Sachs habe nicht nur nicht 
die Einftellung der Unterfuchung ver: | 
langt, fondern überhaupt abgelehnt, 
mit MeCoid zu Tprechen, ſo lange fein | 
Anwalt nicht zugegen fe. Der An- | 
ſtoß zu der Unterredung fei übrigens Ein holländiiches Mufter für Lang— 
bon MeCoid ausgegangen. ‚und Kurzitichitiderei in blauer Farbe 

Anwalt Hamill hatte geitern it auf dieſem hübſchen Teewärmer 
längere Unterredung mit Dr. W. vorgezeichnet. Das Muſter iſt, auf 
Coon, dem Superintendenten der beiden Seiten auf feinem, importirten, 
Schmwindfuctsheilanftalt, und Frank weißen, reinen Leinen gedruct, mit 
Wina, ihrem Geichäftsleiter, nach dem nötigen lofen Glanzgarn für 40 
deren Schluß er antündigte, diefe bei- | Cents bei der Stidmufterabteilung der 
den Beamten und die übrigen Ange- Abendpoft, 223 W. Wafhington Str., 
ftellten der Anftalt würden ihre Posten , erhältlich. Wei Beſtellung per Poft 
nicht niederlegen Im Lauf des Tages wolle man 5 Cents für Porto beilegen. 
mar das Gerücht aufgetaucht, fie wür- —— 
den surüdtzeien, Erhielt jeinen Lohn. 

Greiit Dr. ü 
Dr. Radelle © 
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Schaufeniterdieh, der Goldiwanrenladen 
beranben wollte, vom Befitzer erichoiien. 

Fin Gauner, der es auf die Aus- 
lage Des Goldwaarenhändlers sehn 
Kawula, Nr. 2151 W. 19. Straße, 
abaejehen hatte, zertrümmerte heute 
Morgen mit einem Backſtein 
Schaufeniter. Kawula, der mit jeiner 
Familie in einem hinter dem Laden 
gelegenen, nur Dur eine dünne Bret- 


Nobertion an. 

S. Yarros, Mitglied 
des ärztlichen Beirats der jtädtifchen 
Unitalt, der von Mayor Thompſon 
ernannt worden ilt, ſchied geitern aus 
der Körperſchaft aus. Lie erklärte, 
Geſundheitskommiſſär Dr. John Dill 
Robertjor habe gewiſſenloſen und ae 
riebenen Politiker geftattet, die Lei 
tung der Anitalt an ſich zu reiben. 
Der Vollziehungsausſchuß des ärzt- 
lichen Beirats sehe fih meiſt aus 
Aerzten mit politifchen Mbfichten zu 
jammen. Die jelbitlofe Minderheit 
der Körperfchaft werde bald erfennen, 
daß fie ohmmächtig fei gegenüber der 
gefährlichen, gründlich organifirten 
politiſchen Maschine. 


ten Raum wohnt, hörte das Geräuſch 
der fallenden Glasfiherben, bewaff 
nete jih mit einer vorſintflutlichen 
Piſtole und luate durch die Tür in 
den Laden. Er ſah in der Morgen 
dammerunga, dab ein Mann bis aur 
Strabenmitte ging, ſich ſcheu nad 
allen 
zurückkehtte, um in dus 


Beerbdigung. 

Daß Dr. Sachs in ſeinem Ab— 
ihiedsbrief an ſeine Gattin den Scheibe hineinzulangen. 
Wunfh ausgeiprocden hat, auf dem gerade 
ı Grund und Boden des Edward Sani= | 
tariums in Naperville, deſſen Leiter 
er war, bejtattet zu werden, wurde qe= | 
Iftern befannt. Dem Wunſch wird | ten tot zufammenzubredhen. Die Ku— 
ſtattgegeben werden, und ber Verſtor- gel mar ihm ins Herz aedrungen. 
bene wird feine legte Ruheftätte unter |den Taſchen des Erichoffenen fand 
einer wundervollen Eiche nahe dem die Polizei das Bild eines hübſchen 
'nordöftlihen Eingang zu der Anftalt | junaen Mädchens, auf deſſen Rückſeite 
finden. Die Beerdigung wird morgen | eine Adreſſe an der 18. Str. jteht, die 
Nachmittag ftattfinden. Die Leitung | Hausnummer war aber fo vermiicht, 
| der Trauerfeier wird Baltor F. A. dat fie fich nicht entziffern läßt. 
| Randall von der Kongregationalijten= | der Annenfeite feines Rodes mar der 
kirche in Naperpille übernehmen. Dr. | ı Amtsftern eines Spezialpoliziiten be- 
Emil G. Hirfh wird vorausſichtlich | feitigt. 
die Leiihenrede halten. Als Bahrtuch- etwa 25 Jahre alt war, wurde nad) | 
| teüger find gewählt worden George|der Leichentammer de3 Countyhofpi- | 
IM. Perkins, zweiter Vizepräfident 2 des tals gebracht, die Perfünlichkeit des | 
| Chicago Schwindfuchtsinftituts und |  Erfchoffenen fonnte bisher nicht feft- | 
| Präfident des Nationalverbandes er |geitelt werden. 
| Ziaarrenmacher, James Minnie. Sn:! An der Nopothefe 


Tr. Sadıe’ 
Loch in ver 
Als der Kerl 
nach einer Uhr greifen wollte, 
ach Kawula Feuer, 


taumelte mit einem gellenden Auf: | 


hnn 


Edward 


In 300 von 


in 


deſſen 


ſterwand vom Geichäftslotal getrenn= 


Seiten umſah und dann wieder | 


und der Buriche | 


— | unter 
In 


verfolgt, entkamen aber, 
An! 


blaue 


Die Leiche de3 Mannes, der | 


Kr. 2600 N. Rodmwell Str., 
—* ſich geſtern Abend ein junger 
Burſche ein, der mit zwei Revolvern 
bewaffnet war, zwang den Beſitzer, in 
ein Hinterzimmer zu treten, und 
machte ſich mit $40, die er dem Kaſ— 
fenapparat entnahm, aus dem Staube. 


- 


Bien 





„der Andern e eine Grube gräbt. .“ 


Detektive jtieg verdächtigem Pärchen nadı 
und vernnglüdte, 
Detektivſergeant Henry 
ſtieg heute früh einem 
‚gen VPärchen in den Goſthof Nr. 551 
555 S. State Straße nach. Als 
er das Zimmer, in dem das Paar 
verſchwunden war, betrat, befand ſich 
dort nur die holde Maid. Der Galan 
war verſchwunden. Ehe der Häſcher 
von feiner Ueberraſchung er— 
fonnte, wurde die Zimmertür 
ibm ins Schloß geworfen. 
Nielſon und der verführeriſche Käfer 
waren eingeſperrt. Den „Geheim— 
rat“ kam die Geſchichte brenzlich vor, 
Um nicht in den Verdacht zu kommen, 
Jen Schürzenjäger zu fein, verſuchte 
ler aus dem Fenſter des im 2, Stod 
gelegenen Gemachs zur flettern, ver: 
lor aber jeinen Salt, ſtürzte ab, ber- 
ſtauchte ſich das rechte Sandgelenf 
Fund erlitt innerlich ſchwere Verletzun— 
Igen. Er bat Aufnahme ım 
Lukashoſpital gefunden. Das bon 
ihm verfolgte Pärchen it während der 
durch den Anfall veruriadhten Auf— 
regung ſpurlos verduftet. 
— - 
Banditenftreihe, 


Nielſon 
verdächti⸗ 


ſich noch 
holen 
hinter 


* 
St. 


Avbotheker K. S. MeLennen geitern Abend 
um $42 erleichtert. 

Drei bewaffnete Banditen betraten 
Ileftern zu jpäter Abenditunde K. ©. 
MeLennens Apothete, Nr. 3665 
Broadway, zwangen den Inhaber, ſich 
mit hochgeſtreckten Armen an die 
Wand ſtellen, plünderten den Kaſ— 
‚Tenapparat um den aus $42 beſtehen— 
den Inhalt und fuchten das Weite, Sie 
haben fich und die Beute in Sicherheit 
gebract. 

In feiner Schankwirtſchaft Ne.1110 
N. State Str. ivurde heute früh Tom 
Ferguſon vor ven Augen bon bier 
(Häiten von zwei bewaffnetenSchnapp= 


— 


zu 


hähnen um $75 beraubt. 


Un 61. und Sangamon Str. fiel 
Powlzea, Nr. 1047 ®. 61. Str., 
unter die Räuber. Er hat die goldene 


Uhr nebit Kette und $20 eingebüßt. 


D 
L. 


Shore Drive, 


Frau Philipp Armour IIL, Wr. 
1200 Lake meldete der 
Polizei, daß ihre Freitag eine Hand— 
taihe aus Golddrabtgefleht, deren 
Bügel mit Sapphiren befeßt war, ab- 
handen getommen jei. Ob fie die Ta— 
iche, die $20 und ein Tafchentuch ent- 
hielt, verloren habe, oder aber ob fie 
ihr geitohlen wurde, das meiß Tie 
nicht. 


—— u. — 
An die falle Adreſſe. 


Harttopi drei Naubgeiellen 
heimgeignte. 

An die falſche Adreiie famen drei 
Schnapphähne, die heute früh den 
Schanfwirt Trank Dartfopf, Nr.3435 
Lawrence Ave,, mit ihren: Bejud) be 
ehbrten. Anitatt dem Befehl: „Die 
Hände ho!“ Folge zu leiten, ergriff 
der wadere Herbergsvater einen be- 
'reitliegenden Woliziitenfnitppel und 


Wie Franf 


. droſch damit jo unbarınberzig auf die 
ſchrei zurüd, um nach etwa 20 Schrit- zi 


Räuber los, daß einer der Halunken 
den Streichen bewußtlos zu— 
ſammenbrach und ſeine Spießgeſellen 
fürchterlich verbläut im wilder Flucht 
ihr Seil juchten. Die Flüdtlinge 
wurden von Alfred und Serbert! den 
Söhnen des Wirts, bis zum Fluſſe 
obgleich die 
Verfolger ihnen wohl ein Dutzend 
Bohnen nachſandten. 

She ohnmächtiger Stießgeielle 
wurde der Polizei übergeben. Nach 
ſtundenlangem Bemühen iſt es zwar 


| dem Ambulanzarzt gungen, ihn ins 


Bewußtſein zurückzurufen, doch wei— 
gerte er ſich bisher entſchieden, ſeine 
oder ſeiner Spießgeſellen Adreſſen zur 
verraten 
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Erwirb’ Dir was Du fannit, und was 


Du 
- baft, balt feſt, 
Dann weißt Dir, wie ſich Blei in Gold ber 





2 2 j wandeln läßt, 

Ka Dis Abends glänzet fein Morgenrot 

Mi Drum fpare bei Zeiten fir Alter und Not. 
B. Fraunklin. 
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Die Eremdgeborenen und das Familienheim. 


Wer find die an Zahl und Bedeutung leine diefer ift für ihr Beſtehen auf die 
berporragenbften Beliger eines eigenen Lauftundfchaft der Zeitungsftände 
Heim: in diefem Lande? Auf wen angewiefen. Sie tragen die Tages— 
zählen die Grundeigentumsperkäufer |neuigteiten und den betr. nationalen 
in erjter Linie, wenn fie Subdipifionen | Anjchauungen ſympathiſche Kommen: 
zur Unfiedelung eröffnen? Man tare direft in das Familienheim, wo 
richte dieſe Fragen an Grundeigen- fie von Seite zu Seite, Spalte zu 
tumsmaller, Baumeifter, Kontrak- | Spalte gelefen, und häufig nad) ber 
toren uſw., und faft ausnahmslos | Abendmahlzeit von den Angehörigen 
wird man zur Antwort befommen: erörtert werden. Nichts ſpricht über 
Es ift der Bindeftrichbürger! Erfah: |zeugender für die Wertſchätzung der in 
zung bat gelehrt, daß ſich unter ben ;heimatliher Sprache ericheinenden 
„echten“ Ameritanern, bejonders der Blätter als die Tatſache, daß nur jel 
jüngeren Generation, zu viele Ehe: ten eins dieler in den Straßenbahn- 
paare befinden, denen ein gemietetes oder Hochbahnwagen herrenios herum 
möblirtes Apartment, in dem fie fich lient, während dort täglich enalifche 
ausſchlafen tönnen, als Heim genügt,  Iageblätter zu Tauſenden aufaelefen 
folange fie möglichſt viel Zeit und werden. 
ſchwer zu entbehrendes Geld für; Eine Prüfung der Eintragungen 
Theater, Kabaret3, Tänze und fonjtige im Grundbuchamt ergibt, daß hinficht 
Bergnügungen erübrigen können. Für li Erwerb von Häufern und Bau— 
die Vermehrung von Familienheimen plägen, und aud) der Zahl eriwirkter 
und die bauliche Entwidelung unserer Bauerlaubnißfcheine, die Deutichen den 
Städte fommt hauptfächlich jener ernft eriten Plaß einnehmen; ihnen folgen 
gejinnte, fleißig tätige und mit Ueber: Böhmen, Polen, Norweger, Schweden 
legung ſparende ameritanifche Bürger und Irländer. Auch die taliener 
in. Betracht, der die enaliiche Sprache haben während der letzten drei Jahre 
mit fremdem Atzent jpricht und der auf diefem Gebiete eine beträchtliche 
don dem einen alles Andere überjchat- Zunahme zu verzeichnen. Der bier 
tenden Gedanken befeelt ift, ein eigenes !anjäffiq gewordene Europäer tritt nur, 
Stückchen Erde zu befiten, unter eige- ſelten in den Eheſtand, ohne fich durch 
nem Dach und Fach zu wohnen, oder vorher angefammelte Erjparniffe ge- IS ı erant d 
doch wenigſtens ein teilmeiies Beſitz- gen unvorhergeſehene Schickſalsſchlage Fuß breit tit. Die Zimmer find alle on — 
recht auf das von ihm bewohnte Haus geſichert zu haben, oder doch über ge; von beträchtlicher Größe und zweck perliche Gebrechen wie Herzfehler, 
zu erwerben. nügend Geldmittel zu verfügen, um maßig angelegt, Der Zutritt erfolgt Blutandrang, geſtörte Verdauung, 

Für Beſitzer und Verkäufer von die erfte Anzahlung oder mehrere Abe durch eine ſehr hübſche koloniale Be Kierenfchmerzen ufw., turzum, irgend 
Grundeigentum in Chicago bietet der zahlungen auf das gefaufte Grund. randa und Führt i eine anſehnliche ‚eine Art Schmerz oder Störung der 
frembgeborene Teil der Vepölterung ſtück zahlen zu fünnen. Welche unge | Yorballe, wovon man in eine große Körperbeichaffenheit genügt, um das 
den. größten und zugänalichiten Kun- heure Kauftraft diefer Teil der Be— Halle tritt, in derem hinteren Teil bie holz Derjteliten, während die Fuß- Fernbleiben des gejuchten Schlum: 
denkreis. Den unterm Sternenbanner bölferuna repräfentirt, ergibt fich da- Houpttreppe angelegt iſt. Das große, böden aus Birkenholz in Naturfarbe mers zu erklären. Obwohl in bedenk— 
geborenen 699,554 Einwohnern ſtehen raus, daß ein Drittel aller Depoſiten ſich längs der Front hinziehende Wohn angefertigt wurden. lich erſcheinenden Fällen unbedingt ein 
nach ber letzten Volkszählung 1,873,- in Chicagoer Banken deutſchſprechen- zimmer hat eine ſehr ſchmuckhafte Das Weußere wurde aus Fachwerk | Arzt befragt werben follte, laſſen ſich 
281. Perfonen gegenüber, die im Aus- | den Hinterlegern gehört. Die State Gruppe von Fenſtern vorne hinaus, in mit Badjteinen bis zur Fenſterbank doch einiae allgemeine Regeln aufitel: 
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Das Heim Eurer Träume 


Ehe Ihr baut, überlegt e8 Euch, was Ihr tut und mas es foften 
wird, Macht feinen Irrtum, den Ihr nachher bedauern werdet. 








lleber 150 Ausitellungen von 
Banmaterialien und Nusitattuns 
jeder Art. 


Es gibt feine Entſchuldigung, e8 
verfehrt zu machen, jo lange Ihr 
hierher fonımen und das Bau— 
material und Ausſtattung beftch- 
tigen Fünnt— das 


gen 


Ob Ahr jet gleich bauen wolit 








Neueſte und 
Beſte in Heizanlagen, Beleuch— 
tung, Ventilation und Aus 
ſchmückung —die Materialien und 


die Art der Ausführung. 


Building Material Exhibit 


Ganzer zweiter Floor—Inſurance Erchange Gebaäude. 
175 West Jackson Boulevard 
Offen frei ait jedem Wochentag 


oder nur davon träumt, eines 
Tages zu bauen, Ihr folltet fom-» 
men umd zwar jetzt fommen nad) 


der großen Ausitellung. 











Diefes moderne Haus im Kolonial 
ftil wurde kürzlich in reizvoller Lage 
errichtet, mit Wejtfront, vorne ein 
Bart und ein fchöner See. Der Bau 
platz geitattete die liberale Breite von 
45 Fuß, einjchließlih den Sonnen 
raum: die Länge ift 32 Fuß, aus 
Ihlieglih Hinterveranda, welche 81% 








Chicage 






































Euch fo nahe wie Ener Phone, 
ruft anf Graceland 1112, 








THE GEO. WITTBOLD CO, 





uſw. find alle reichlich bemejjen. Das 
Hauptjfodwert wurde mit Waſhing 
ton Fichte, Milfion braun gebeizt, 
ausgeitattet, und die Fußböden mit 
Eichenholz in Naturfarbe. Das 2. 


lande geboren wurden, oder jolchen im) 
erjten Gliede entſtammen. Aber jelbit 
bon Letzteren darf gejaat werden, daß 
jie genügſamer, jtrebiamer und fpar 
jamer find als ver Amerikaner zweiter 
Generation. Der fremdaeborene Bür 
ger ift in der Regel nach den Vereiniq 
ten Staaten gekommen, um feine ma 
terielle Lage zu verbeſſern. Zu dieſem 
Zwecke ift er bereit, hart zu arbeiten | 


Bank of Chicano Toll 20,000 ſchwe—⸗ 
diſch ſprechende Kontobefiber haben, | 
während die Hinterlegungen der Böh 
men in biefigen Banten auf 91, Mil 
tionen Dollars aefchäßt werben. Die 
poritebenden Angaben find dem bier 
teljahrlich ericheinenden Bericht dei 
hiefigen Grundeigentumsbörfe ent 
nommen, deren Ziffern gemäß in Chi- | 
cago 336476 der Deutjchamerifaner | 


und vernunftgemäß zu jparen, um ein ein eigenes Heim befiten, wogegen der 


eigenes Heim für die von ihm zu arüne | 
denbe Familie zu erwerben. Diele | 
Tatfahen find allen Grundeigen- 
tumsagenten zur Genüge  befannt, 
gleihmohl wird dem fo michtigen lm: | 
ſtande, den verſchiedenen Nationali- 
täten in ihrer Miutterfprache nahezu: 
treten, noch bei Weitem nicht gebüh— 
rende Aufmerkſamkeit geichentt. Es 
eriftiren in Chicago 162 tägliche und | 
wöchentliche Zeitungen, die it fremden | 
Sprachen gedrudt werden, ımd nicht | 





Prozentfag für Amerikaner fich auf! 
nur 17% Helt.e Während Skandi | 
napier, Polen, Böhmen und Lithauer | 
fih der Mehrzahl nah nur in be 

ftimmten Stabtteilen niedergelaffen 
haben, verteilt fi der Grundeigen- 
tumöbefiß der Deutfchameriftaner über 
das ganze Stadtgebiet, und fie vor 
Allem dürfen daher wohl als die jtärf- | 
ten Etüben und Förderer des Fa— 
milienheims auf amerifantichem Bo: | 
den bezeichnet werben. | 


N 
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Willenswertes | 
für Hausbefiker und Micter 








Bettfedern zu reinigen. 

!) Zu diefem Zwecke weicht man fie 
o—4 Tage lang in eine ſchwache lau— 
warme Muflöfung von fohlenfaurem 
Natron. Dann wirft man fie auf ein 
Sieb, läßt die Flüſſigkeit abtropfen, 
wäſcht fie mit reinem Waſſer umd 
trodnet jie auf Netzen. 

2) 10-—20 Bund reingeiwaichene 
Kieſelſteinchen, welche in einem etfer- 
nen Keſſel über Kohlenfeuer erhitzt 
werden, bringt man mit den Federn 
in einen großen reinen Sack und 


rührt beide bis zum Erkalten anbal-! 
was Wohl am 


tend durcheinander: 
Beſten geſchieht, wenn der Sack an 
beiden Enden von zwei Verſonen ge— 
faßt, hin und her geſchwungen und 
zuweilen umgewendet wird. Alles 
muß raſch geſchehen, damit die Stein— 
chen nicht zu ſehr abgekühlt ſind, ehe 
ſie mit den Federn in Berührung 
kommen. Die Federn werden nun mit 
den Händen aufgeloöckert und rein ab- 
genommen oder mitteljt eines ſoge— 
nanntes Federkorbes von den Kicjel- 
ſteinen, womit nun aller Schmutz ver 
mifcht it, gereinigt. Hierauf werden 
jte eine Zeit lana ausgelegt und dann 
wieder in den vorher cbenfalls ge: 
reinigten Bettüberzug gefüllt. Tück— 
tiges Ausklopfen des gefüllten Bettes 
in der freien Luft oder bei offenem 
Fenſter iſt ſehr zu empfehlen. 
Edelſteine zu putzen. 

Man bediene ſich der Schwefel— 
milch (d. h. des auf ſogenanntem 
naſſen Wege gefällten Schwefels, der 
Lac Sulphuris der Apotheker), mit 
Weingeiſt angefeuchtet, indem man 
mit einem Sammetbürſtchen dieſe 
wieder rein abürſtet; oder man miſcht 
ein Loth ausgewaſchene Schwefelblüte 
mit zwei Loth fein geſchlämmtem 
Trippelpulver, womit man teils mit 
Leder, teils mit zarten Bürſten putzt. 

Fenſterkitt zu erweichen. 

Bei Reparaturen an den Rahmen 
koſtbarer Gemälde, Spiegel oder auch 
beim Einſetzen neuer Fenſter iſt es 


oft nötig, das Glas behutſam heraus nuel Eſtrada Cabrera wurde kürzlich 


fältig gemiſcht, mit ein wenig Waſſer 


zum Brei angerührt und etwa der | 


deren Niſche eine breite Bank einge— 
laſſen iſt, während ſich gegenüber ein 
hübſcher Kamin aus orientaliſchen 
Baäckſteinen, mit Bücherbörtern zu bei 
den Zeiten, befindet. 

Zwei Deffnungen, von Säulen ein 
aefapt, Führen nach der Halle und dem 
Speifezimmer, und breite franzöſiſche 
Fenſter vermitteln den Zutritt zu dem 
Sonnenraum. Küche, Spetlefammer | 


Stodmwert hat vier anjehnlihe Schlaf 
zimmer mit großen Wandjchränten, 
auch einen eleganten Leinenfchranf. 
Im Dachraum iſt weiterer Platz für 
Zimmer, die doch in dem fraglichen 
alle nicht angeleat wurden. Das 
Holzwert des 2, Stodwerfs, Täfelun 
aen, Türen uſw., waren von Birfen 
hol; und weiß emaillirt, ausgenom— 
men die Türen, die rotes Mahnaony- 


‚alle Verzierungen braun gebeizt jind. | 


des 1. Stodwerfs heraeitellt, darüber |fen, deren Beachtung fich überall als 
hinaus aus Yementitud, Die Baus wohltuend erweilen wird. Zunächit 
koſten beliefen fich auf $5500, aus- lege man fich nicht bald nach einer 
ſchließlich Heizanlage und Plumber- ſchweren Abendmahlzeit zum Schlaie 
arbeiten, und follten ſie in feiner Ge— nieder, aber auch mit gänzlich leerem 
gend 86500 überfteigen. Das Dad | Magen foll man nicht zu Bette gehen. 
iſt mit braun gebeizten Schindelu ver- Ein fleiner, leicht verdaulicher Imbiß, 
ſehen, der Zementſtuck bat eine hell- ein Glas warmer gemalzter Milch oder 
rahmfarbene Schattirung, mährend eine Taſſe Fleiſchbrühe werden den 
Blutandrang zum Gehirn mildern 
und zum Schlafen anregen. Nichts 
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Vorgarten und Dinterhoj | 





follen ichön und nützlich Fein. J 
2 > Preisbilligkeit 





gen, ſondern auch einen hinreichenden 
Vorrat für den Winter einzulegen. 


Was für den Blumengarten geſagt 


worden iſt, gilt auch für den Gemüſe— 


garten — man laſſe ſich nicht durch die 


Das Erdreich Chicagos iſt ſeht ver⸗reien und, Pflanzen zum Ankauf ver- 


ſchiedenartig; mancher Teil desſelben 


iſt von großer Ertragsfähigkeit- wäh 
rend andere Teile ohne geeignete Dün— 
gung die aufgewandte Mühe nur in 
geringen Maße lohnen werden, Die, 
Düngung des Bodens erfordert meder | 
große Mühe noch koſtſpielige Aufwen 

dungen, da Stallmiſt und Hühnermiſt, 


Seife dazu gerieben. Dieſer Teig wird | 
dick auf den Kitt getragen und er 
weicht denſelben vollſtändig. Zu be 


| merfen itt jedoch, daß der erweichende 


2 die künſtlich Dünger rzuziehen 
vierte Teil des Gemenges von grüner | IE tünſtlichem Dünger vorzuzieh 


ſind, faſt überall umſonſt oder doch 
nur gegen geringes Entgelt zu haben 
find. Ebenſo qut, wenn nicht beiler, | 
lift es aber, das Erdreich tief umzuara= | 
ber Licht und Luft hineinzulaſſen 
den bergoldeten oder jonit aefärbten und jeden Erbtlumpen fein 1 
Rahmen berühren darf, weil er ſonſt ben und vom Steinchen, ae 
an denselben arge Yerftörungen an. überreſten ud. au _beiteien. Selbſt ein 
richten würde. Das Erweichen, jelbjt | Meines Stüdchen Land sann ſo beut 
des jteinharten Kittes erfolgt meiftens | beitet werben, daß jeder zoll Ertrag 
in wenigen Stunden. bringt. Gemüſe u an gerne 
4 — Platz und zur rechten Zeit geſät oder 
2 BR y “ . e .. 
Sewebe waſſerdicht au machen. gepflanzt werden, denn es gibt früh 
Es wird 1 Pfund Leim und und ipat reifende, und viele Arten 
rund neutrale Talgſeife (Hernfeiie) |Arhen Narietä Die; RER 
in 10 Maaß Ares a Waſſer auf En — — 
— * Somme 1 
gelöſt und, ſobald dies geſchehen, 1%. Gleich von Anfang an aber ſollte der 
Pfund Alaun nad) und nad zugeſetzt | Yefiger eines Stüchens Gartenlındes 
» Alrıd » a » Wlın ff + “ org ® A > . n 
und die Flüſſigleit eine Viertelſtunde oper unbaufähigen Hinterhofs fich des 
hindurch Fohend erhalten. Die jo ere| Gepantens entſchlagen, daß feine Ge 
baltene milchige Flüſſigkeit läßt Man | mifeernte eine beträchtliche Werrinae 
nun bis 100 Grad erkalten und taucht | „ung der Koften feines Lebensunter 
dann im jelbe das Gewebe, läßt es aut |paftes herbeiführen wird. Dies jollte 
anjaugen, dann abtropfen und bängt jedoch bei den (Sriwägungen des ftäbti 
== a a ſchen Gemüfezüchters feine allzu große 
e ce <ztot ıdı ( Molle ſpie N haltun das 
dir erfolgt. fo wirb daß Gewebe Rolle Iptelen. Die Unterhe ung, d 
dig erfolgt, Ic — EDER AN | Vergnügen und bie Förderung feiner 
ano \ ang , cine A: J 3* = R 
—————— wieder getrocknet und Geſundheit, die fich aus -de##Bearbei 
ee — rn, [tung des Landes und der Pflege ber 
Wird Leim und Seife aufgeloſt gflaͤnzen ergeben, die Genugluung 
Inf and 5) 2 ot Ip]! ; b ER Nez a or 
ui fer Köhun Nm sucet, hof eu Bemile auf ben Zi 
fi S > - * 122 Ri h . 8 
wohl auf den Leim, als auch auf die ee ae 
Seife zerießend ein, indem ſich nam ve, — — — ala Cohn 
lich ein Teil derfelben mit der in der! .. „ — 


Teig nicht etwa das Gemälde oder 





Su * für die aufgewendete Mühe und ja 
Seife enthaltenen es verbindet | nicht übermäßig großen Ausgaben ge— 
—— ee Inügen. „Diefe Tomaten feiten mich 
ſchieden, in einen Atomen das Stec io Cents das Gtüd, biefe Iwiebeln 
rin und Olein ausſcheidet. wobei der |; - — — —7 
Zeim in eine im Falten Waller un-|,> eN® ein Dupend umd Diele Da 
= \lat für jeden Hopf 15 Cents,“ bemerkte 
[öslihe Gallerte verwandelt wird. |, te8 %abr ein (bie ee ——— 
Auf keine andere Weiſe iſt man im — * Jehr. — en * * 
| Stande, einen Fetiſtoff im einen jo Hinterhof ſeines Häuschens eine reich 
fein verteilten Zuftend zu briugen Auswahl von Gemüfen aezogen hatte, 
— aufautragen r „allein ſelbſt wenn fie mich einen Dol— 
Id r a 2 Fo m .r .. 

Bemerkt muß werden, daß nur lar das Stück gekoſtet hätten, würde 
————— Be tft immer noch glauben, vollen Geldes- 
Talgſeife anzumenden ilt, indem jede t rt x b Pr J 
andere Feufſorie in der Leimauflö. wert erhalten zu haben. une he 
fung nicht vermengt bleibt, ſondern Mulbiges und mn gen m räglidjed 
lauf der Oberfläche jich aniammelt, | Vergnügen habe ich nod; feinen Som— 
BD. mer gehabt." Gleichwohl find Ergeb 

| Zoe niſſe privater Gemüſezucht befannt ge- 
| Niht alle Grdbebenrepubliten worden, die bezeugen, daß dieſe ſich 
Südamerikas haben alljährlid) eine auch in gefchäftiicher Hinficht lohnt. So 
|„unvermeidlihe” Revolution. Mas |perteilte ein Preisaeriht Für im 
Stadtgebiet betriebene Gemüſegärten 











zu nehmen. Diefem widerſetzt ſich zum 4. Mal für einen Gjährigen Ter- |Tehtes Yahr einen Preis an drei Kna— 
aber meiften3 der jteinhart gewordene | min als Präfident der Republit Gua- ben, die auf einer leeren Bauftelle ae- 
Kitt. Um denjelben in der zweck- temala wiedererwählt. Falls er bis nügend Tomaten geerntet hatten, um 
mäßigften Weife zu entfernen, bat zum Ende diefes Termins am Leben den Bedarf ihrer eigenen Familien zu 
man verjdhiedene Mittel vorgejchla- | bLeibt, hat er das Präfidentenamt 24 | peden und aus dem Ueberſchuß eine 


gen, deren am meijten Erfolg ver- 


prechendes hier mitgeteilt werde: von dem des Präfidenten Porfirio anderer Preis wurde einer Familie, 


Jahre bekleidet, ein Rekord, der nt | Einnahme von $50 erzielt hatten. Ein 


leiten. Eine fih auten Rufes er: 
freuende Samenhandlung vder Hans 


delsgärtnerei maa höhere Preife ver— 


lanaen, der Unterſchied iſt jeboch fait 
ftet3 jo gerinafügig, daß fich Jeder den 
Vorteil entwidelungsfäbigen Samen: 
oder dantbar emporblühender Brlan 
zen zu ſichern und dadurch viel Zeit: 
verluit und Aerger zu erjparen ver: 
mag. 


— —— — 


Don Leuchtgas übermannt, 


Der 69jährige Kürſchner Louis 
Saferforn, Nr, A159 NM. 
Avenue, wurde geitern bon Leucht— 
gas ubermannt in der Küche aufge 
funden. Man mutmaht, dal der 
Mann, deilen Gattin ſich zur Zeit in 
einem Hoſpital befindet, das Opfer 
eines unglücklichen Zufalls wurde, 
Einem ſofort geholten Arzt it es ge 
lungen, ibn ins Bewußtſein zurück 
zurufen. 





Beſeht des Kindes 
Zunge, wenn krank, 
mürriſch, ſiebernd 


Wenn verſtopft oder biliös, gebt 
„California Syrup of 
Figs“. 

Seht die Zunge an, Mütter, Wenn 
fie belegt ift, fo iſt das ein jicheres 
Zeichen, daß Magen, Leber und Ein- 
geweide Eures Kleinen fogleih eine 
gründliche Reinigung nötig haben. 

‚Wenn es launifh, mürrifch, gleich 
giltig, blaß ijt, nicht ſchläft oder fich 
nicht feiner Natur nah bestimmt, oder 
wenn es fiebernd ift, einen ſauren 
Magen, fchlehten Atem, entzün 
bete Kehle, Leibſchmerzen, Diarrhoea 
bat ober ganz erfältet it, aebt 
ihm einen "Teelöffel voll „Eali 
fornia Syrup of Figs“ und in einigen 
Stunden werden alle die fauligen, 





angefammelten Speijerefte und ſaure 


Galle in fanfter Weife aus feinen 
tleinen Gingeweiden ohne Kneifen 


entfernt fein, und Ihr habt wieder ein 


gefundes, munteres Kind, 

Es bedarf feiner Ueberrebuna, um 
franfe Kinder zum Ginnehmen dieſes 
barmlojen „Dbitabflihrmittels“ zu be- 
wegen. Gie lieben feinen belifaten 
Geihmad und befinden fich immer 
gut dabei, 


erlangt von Eurem Apothefer eine 


50 Cents⸗Flaſche „California Syrup 
of Figs“. Deutliche Gebrauchsanwei— 
ſungen für Säuglinge, Kinder jeden 
Alters und Erwachſene befinden ſich 
auf der Flaſche. Hütet Euch vor Fäl— 
ſchungen, die hier verkauft werden. 
Seid gewiß, daß Ihr den echten er— 
haltet. Laßt Euch zeigen, daß es von 


* iſt ſchlaffördernder als die beſtändige 
Geſundheiltspflege. Zufuhr friſcher Luft zum Schlafzim— 
— mer. Selbſtverſtändlich ſollte man | 

Pellagra. nicht direkt im Zug liegen, auch für 
Obwohl dieſe gefährliche Krantheit geniigend warme Bedeckung Sorge 


angetündigter Säme- meiſtens ſich erſt im Juni oder Juli zu tragen. Emſiges Leſen oder Studiren 


‘erkennen gibt, läßt ihre Urſache ſich oder Plänemachen für den nächſten 


meiſtens auf unrichtige Diät während Tag ſollte durchaus vermieden wer⸗ 
vorhergegangener Monate zurückfüh- den. Den Lärm kann man aus— 
ren. Die Schuld ift nicht immer ven ſchließen, wenn man ſich Heine, in 
Pilzen oder Giftitoffen fchlechten | Vaſelin getauchte Wattepfropfen in die 
Maiſes beizumeſſen. Die Krantheit Ohrlöcher ſteckt. Das Geld für eine 
tündet ſich im Frühjahr bereits durch |aute glatte Matratze wird ſich als eine 
übergroße Nervoſität, Abneigung gez gute Kapitalsanlage erweiſen. Ein 
gen die Verrichtung täglicher Ob- gut Teil der Nervoſität wird ver— 
liegenheiten und Verdauungsſtörungen ſchwinden. wenn man feine Diät re— 


Jetzt iſt die Zeit 
ſich über die Bepflanzung 
Eures Gartens mit Bäu— 
men und Sträuchern zu 
entſchließen. 

Verlangt unſere Preis: 
liſte oder laßt unſeren 
Vertreter vorſprechen, 
Euch Pläne und Boran- 
ſchläge zu machen. 
Schnittblumen für jede 
Gelegenheit. 

Bejucher willfommen. 


THE GEO. WITTBOLD 60. 


7357 Buckingham Place 





lan. 
ſichert, daß meiſtens der Ausbruch der | 
Krankheit 


Weſtern 


früchte, Erbſen 


Das Bundesgeſundheitsamt ver: | 


durch rechtzeitige und ber= | 
nunftgemäße Regelung der Diät ver= | 
hindert werden fann, bei welcher es jich | 
darum handelt, ftärtehaltige und ſüße 
Nahrungsmittel möglichit auszufchals | 
ten, dagegen folche, die frifches, ani=| 


.p . e . a 
maliſches Brotem und folche, die fri= | 


entbalten (Hülfen= | 
und Bohnen) in ber 

mehrter Menge zu verzehren. Früh— 
ſtück follte 3. B. aus SHafermehl und! 
Wild, ohne Zucker, Schinten over 
Sped und zwei tern beitehen. Nicht | 
mehr als zwei Schnitten ungeröfteten | 


ſches Legumin 


Brotes ſollten gegeſſen werden. Heißes 
Gebäck iſt unzuträglich. 
friſche Milch 


Glas 
und eine 


Ein 
als Getränk 
Apfelſine oder Grapefruit als Ein 

leitung. Mittags: Erbſen- oder Boh 

nenſuppe von getrockneten Erbſen oder | 
Bohnen; als Fleiſchſpeiſe in beliebiger 
Zubereitung Rindfleiſch, Schweine 
fleiſch, Schinken, Huhn, Kalb: oder 
Hammelfleiſch, auch Fiſche. Nichts 
follte jedoch zu ſcharf gebraten werden. 
Röſten oder Dämpfen iſt vorzuziehen. | 
Karkoffeln in der Schale oder gebaden, 
Kohl, Rüben und Salat find zu em 

pfehlen. Als Nachtifch aedämpfte, fris | 
ſche nder aetrocdnete Frucht. Als Ge- | 
träanf ein Glas Buttermilch. Das 
Abendeſſen jollte aus Schmweinefleifch 
und Bohnen, zwei Schnitten Brod und | 
ein Glas Buttermilch beitehen. Auch 
(Fier in verſchiedenartiger Zubereitung 
find empfehlenswert. Cine derartige, 
Diat iſt nicht fkoftipielig, ſtellt feine 
großen Anforderungen an die Koch— 
funit, und wenn rechtzeitig und in ge 

nügender Quantität berüdfichtigt, mag | 
ſich als wirkſam bei der Befämpfung | 
einer Krankheit erweilen, die im lebten | 


Jahre allein in den Vereinigten Staa 


ten 8000 Todesfälle verurlachte. | 

Allerlei über Schlaflojigfeit. | 

Wenn Merzte über die ihnen von Ba- | 
tienten berichteten Urſachen von! 
Sclaflofigfeit Buch führen wollten, | 
würden fie zweifellos ſchon nach eini- 
aen Kahren beruflicher Tätigkeit über | 
einen recht ftattlichen Band verfügen. | 
Tatſächlich herricht fein Mangel an! 
derartigen Urfachen, von welchen nach: | 
itehend nur erwähnt feien: Weberreich- | 
liched oder zu Tpätes Abendeſſen, fatte) 
Füße, Tchlehte Luft, Nachdenten über | 


‚tägliche Sorgen, Furcht vor Schlaf- 


lofiqfeit, zu viel Licht oder zu viel! 


‚Lärm im oder nahe dem Sclafzim= | 
| mer, 


unbequemes Bett, Nervofität, | 


Fleiſch und Tabadf weiſe Mäßigkeit 


Mitgliedern 


I: !di man durch kleine Anzeigen in 


| Aelevbon: Sarrifon 6056. 





aelt, Kaffee, Tee und Alkohol vermei- | 
det, und binfichtlich des Genufjes von — 


zer 











beobachtet. Wenn Kopfweh nad einer | 
Naht Schlummer anhält, deutet dies | 
auf ein Ohrenleiden, und ein Arzt \ 
jolfte zu Rate gezogen werben. Zur !' She Diele 
Beleitigung der Schlaflofigfeit ift ir= || fbezielf entimor- 
gend ein Mittel angebracht, das be ; * —— 
ruhigt und beſänftigt, ausgenommen 

Drogen, die nur nach ärztlicher Vor 


Uren Katalog. 
der bicle ande 
Ichrift angewandt werden follten. 
— pe > — — 


re Entwürfe in 
siolonnaden, 
Techniſcher Berein. 











Portalen, Con: 
fols, Cidebo’rds 

‚Der Techniſche Verein von Chicago | 
wird am kommenden Samstag Abend | 





nim,. zeigt, 


Beſte Materialien und beite Arbeik, 
Chicago Grille Works 

im Hotel Kaiſerhof jein Stiftungsfeit — 

mit einem Feſteſſen, mit Damen, und ! 


838 Wells Str. Chicago 
nadjfolgender Unterhaltung feiern, | 
Tafelmuſik, Vorträge der Sängerin 
Frl. Klara Prüßmann, zweier Soli- | 
ten vom Ihomasorcheiter und von | 
jtcehen auf dem Wro- | 
gramm. Ein Modell des bei den alt 
landinſeln untergegangenen kleinen 
Kreuzers „Nürnberg“ wird ausge: | 
jtellt jein. Es ift von Ingenieur Dup 
nid don der „Nürnberg“ im Kriegs- 
aefangenenlager Stobs in Schottland | 
angefertiat worden. | 
RIEMEN 


beiten Arbeitskräfte 


24280i° 








% 
Grivart 30% — Kauft Plumbing 
im Wholeſale 








Bolles Lager von Ba- 
dezimmer unb Rüden» 
Einrichtungen vorrätig, 
fertig sum Verſaudt. — 
Bir eriparen End Gelb 
ehidt nah freiem Na- 
talog. 


B. V. Karol 


0-2 S. Kedzie Une. 
Chicago. 

















* Die er⸗ 





PLVMBINMNG SUPPLIES 
Direkt an Kunden verkauft. 


Wir haben Alles, was für „Plumbing“ gebrandn 
wird, und können Euch von 40 bis 75 ipaten, 


L. LEVIN & CO. 


709 - 713 Wells Straße. 


maz21die 


der Abendpoſt. 





Ehe Ihr Euren Mielskontrakt ernenert, 
ſehet unſere 


Second Roseland Heights Bungalows 


Soeben vollendet— 95, und Galumet Ave, | 





| a A —— 
Ban⸗MNaterialien. 
Neues u. gebrauchtes Bauholz, 
Dachbededung, Heiz⸗ u. Plum⸗ 
bing-Material, Röhren und 
Fittings. 

| Kiefern Euch alles zum Bau ge 
| hörige und eriparen Euch 30—50%e. 
The General Trading & Supply &o 
1719 N. Robey St. | | 3456 Archer Avenne. 


— Tel. Yards 371. 
— Yarbs wadlondigun 


Tan 


Fenſter⸗Rouleaux 


Alle Verbeſſerungen gemacht und bezahlt 
Sprecht vor und prüft— Wegen Vedinguns 
gen und Einzelheiten fragt an bei 


A. J. HACKETT, Mogr. 


304 —431, S. Dearborn Straße, 
mz14diIng 





North-Western Steeple Jack Con. Ca, 


Expert Steeple Jacks 
Ale Dad: und ungew. hoben 
Arbeiten neu u. reparirt. 





| 
\ 
! 


Tel.: Humboldt 9242, 




















: Superior 1964 








‘ 


6 Ost Lake Str. CHICAGO 
Holt nniere Voranfhläge und Jdeem 
elepbon Randolph 3312, 


Painting, Finishing, 
Decorating 


CHICAGO | 
dav,di® 


der „Galifornia Fig Syrup Com- 
pany“ Hergeftellt ift. Weiſt jede andere 
Sorte mit Verachtung aurück. 


“ Sleiche Zeile acpulverter roher Pott- Diaz von Merifo übertroffen wird, | 
"afche und friſch gebrannten, ebenfalls ic 
fein gepulverten Kalkes werden fora-' Teſet die „Bonntaavon« 


Grübeln oder übermäßige geiftige An- | 
ſtrengung, unreines Blut, zu viel oder 702 
au wenia Blut. Auaenermübuna. försl 


zugefprochen, bie auf einer Bauftelle 
genug Kartoffeln erzeugten, um nicht | 
nur ibren tänlichen Bedarf au hefriehi. 











N. Wells Str- 
Univiae | 





Ihr jeid eingeladen, Dr. 


mente, wirkſame Mittel. 








Lymph Serum— 


chen mag. 


nutzt. Es wird Deutſch 


dieſe — * zu 
mutlos fühlt, 


leiden, Leberbeſchwerden, 


en 
IT. 


Roß 
mächtigt, 
geht zu Dr 


ſprache mit ihn. 


.Roß perſönlich und 


los, wegen irgend einer Krankheit oder Schwäche. 


Seine Methoden und ehrliche Behandlung haben hunderte geheilt. 
Sein mediziniſches Inſtitut beſteht ſeit über zwanzig Jahren. 
beſten eingerichteten” Heilanitalten, eleftrifche Apparate, 
Waſſerman Blut 
Impfung, innere Qenen-Einfprisung, Urin:Analtfe, 
und Nombinattonse Behandlungen und alle neues 
iten M teiboden angewendet, 
Sowohl europäiſche und amerifanifche 


Falls Ihr an Nervenſchwäche, Abjonderung und Ylutvergiftung, | 
Nieren, Blafen- oder fonitiger Kranfheit leidet, aebt zu dem zus 
deiien Aufaabe es jeit 
heilen. 
Schmerzen und Bein 


chroniſche Schwäche oder Krankheit habt, 
um Nat und Behandlung. 


tit zuverläilia, denn er tit vom Staate Illinois bevoll- 
alle Kranfheiten zu behandeln. 


Es fojtet Euch nichts. 


— — — — — — — — — — — — —— 


Worien und rüdfichtslofen Taten ver- 


Roh zu Fonjultiven, vollitändig koſten—⸗ 


Eine der 
neuefte Inſtru—⸗ 
Unterſuchung, autogenöfe 
Blutdrud-Apparat, 





ie es dem einzelnen all entipre: 
Methoden be= | 


geſprochen. 


Jabren geweſen iſt, 
Ihr Euch ſchwach, bedrückt, 
leidet, Herzklopfen, Nagen⸗ 
Rheumatismus oder irgend eine andere 
geht ſofort zum Dr. Roß 


Wenn 





Wenn andere Aerzte verſagen, 
habt eine freundliche und vertrauliche Aus« 





haben. 


Dr. B. M. ROSS, 555 


Crilly Building. 
Sprechſtunden: Täglich 9 


Kommt heute und geſellt Euch der Maſſe dankbarer Vatienten zu, die 
Euch von dem Nutzen erzählen werden, den ſie von ſein er Behandlung gehabt 
Ihr werdet freundlich und reell 


Nehmt Fahrituhl bis zum fünften Stodwerf, 





bedtent. 


. Dearborn Str., Ecke Monroe Sfr. 


bis 4; Sonntags 10 bie 1; ebenfalls 


itreide aus überfeeifchen Ländern in 


Buſheis 


"re Sutcage, Dienag, den 4. . ae 10i6. 


boten bat, Getreide auf amerifanifchen 
Schiffen unter ameritanifcher Flagge 
oder auf neutralen Schiffen unter neu: 
traler Flagge nah neutralen Häfen 





auszuführen. Und weil bie großen 
Vereinigten Staaten gehorchten, praf- 
tiſch, ohne jede Widerrede fogar, ge- | 
borchten. | 

Schuld das von England aufge: 
ftellte Gebot megfällt, ſei es infolge, 
einer baldigen Beendigung des euro— 
Ipäifchen Krieges, fei es infolge ber 


| Zerfehmetterung Englands brutaler, | jo jollten die8 unbedingt Faktoren | 


feebenerrfchender Gemalt, oder fei es 
deshalb, mweil das Bedürfniß nach Ge: |! 


England felbit zu aroß geworden iſt, 

wird in demfelben Augenblide, mie! 
man fich in immer meiteren Kreifen | 
ſagt, eine riefige Nachfrage gerade nad) | 
nordamerifanifchem Getreide fich ein= | 
ftellen. Zwar behauptet die fogenannte 
internationale Getreideſtatiſtik, daß 
Kanada am 1. März noch einen Ueber: | 
ſchuß von 180 Millionen Buſhels 
vorrätig hatte; daß gleichzeitig Auſtra⸗ 
‚lien noch über rund 100 Millionen | 
vorrätig hatte; daß auch 


Weizenverforgung Europas zunädjit 


markte bis auf weitere Zeit, auch nach 


den | begiehen fönnen, Die Fracht 
ratendifferenz wird in weitem Um— 
fange alſo ein Schutzzoll zu unſeren 
Gunſten nach dem Kriege wirken und 
uns eine bevorzugte Stellung unter 
allen anderen Ländern, die für die 


in Betracht kommen, ſichern. 

Zieht man die verhältnißmäßig 
ſchlechten Ernteausſichten der Ver— 
einigten Staaten und die rapide fort— 
ſchreitende Verkrüppelung der Welt- 
handelsflotte gebührend in Betracht, | 


jein, die gerade dem amerikaniſchen 
Markte und damit dem ganzen Welt- 





j einem bald beendigten Kriege zu: 
nächſt no, gute und hohen Getreide: 
und vor allem Weizenpreiſe jichern. 
Man kann annehmen, daß unter dem | 
‚dauernden Einfluffe des großen Krie— 
ges der Weizenpreis der ganzen Welt 
jeit 20 Monaten fih um rund 50 
Prozent über feinem jonitigen natür- 

Niveau bewegt hat. Und da 
mit dem Ende diejes gewaltigen, 
enorm bernichtenden und zugleich rie- 
ſenhaft aufbauenden Krieges die Nach— 


Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag Abends von 7 bis 8, 


4,6,11,13apl 























Für Die, 


Abendpoſt“.) 


Die Marktlage. 


anvertraut ift, bei einer — der 
Ernteausſichten für das laufende 


Auſtralien noch über 110 Millionen Wirkung des Krieges unter Teinen 


daß Die jetzt hereinkommende Grnte ſo dürfen, ja müſſen wir annehmen, 
Indiens einen Exportüberſchuß von daß unter der r Vachwirkung des Krie⸗ 


ſodaß alfo insgeſammt am 1. März ten Urſachen zunächſt bis auf weiteres 


Buſhels Exportwaare verfügte, ſowie | Umftänden auch jofort aufhören kann, 


36 Millionen Bufhels ergeben merbe; ges die Preiſe fid) aus den gejchilden- 





außerhalb der Vereinigten Giesen auch noch um mindeitens 50 Brozent 


Der amerikanische Weizenmarkt im 
engeren Sinne hat ſich in dieſem Früh 
jahre ganz außergewöhnlich geitaltet. 
Ganz außergewöhnliche Ben be 
berrichen ihn, und zivar, in den Welt— 
markt hinüberfpielend, nad) * vor 
ſeit mehr ale 20 Monaten der gewalti— 
ge Völterkrieg in Europa und im eige— 
nen Yande bor allem Die merk— 
würdige Sit uatton im Hin! ıblid auf Die 
tommende Ernte des laufenden Jahres. 
Was den lebteren Faktor anbelonat, ]v 
haben die Vereinigten Staaten im lau 
fenden Erntejahr zunächſt eine um 
fünf Millionen Acres gerin gere Fläche 
mit Winterweizen beſtellt als im vori 
gen Jahre, obwohl die Anbaufläche 
heuer immer noch um insaelammt 37 
Millionen Aeres größer iſt als je zu 
vor in einem Jahre mit Ausnahme 
des vorigen. Aber es kommt hinzu, 
daß der Winterweizen auch ſo ſchlecht 
durch den Winter gekommen iſt, wie 
ſelten, wenn über je, zuvor. Snow, 
wohl die bedeutendſte und zuverläſſig— 
ſte Autorität auf dem Gebiete der Ge 
— ge hat ſchon wieder 
holt erklärt, daß ein Proze 
terweizenlandes bon nie 
Umfange in den Bereiniaten 
heuer umgepflügt werden müſſe, 
der Prozentſatz ausgewinterten 
zens iſt mit jedem Berichte 
größer geworden. Zwaär wird erſt der 
laufende Monat April ein vollſtändig 
tlares Bild iiber den vollen wirklichen 
Umfang der Auswinterung des Win- 
teriweizens enthüllen; aber jchon jekt, 
d. 5. im Verlaufe des verflojjenen | 
Monats März, haben verjchtedene ber | 
wichtigſten MWinterweizenjtaaten im 
Nordamerita erklärt, daß beträchtlid) 
mehr als die Hälfte alles Winteriwei 
‚ons ausaewintert jei. Solche ‚ten 
iind Ohio, Indiana, Illinois, Ne 
brasta, während die umfunareige Be 
ichadiauna des Weizens im ſüdlichen 
Teile des nordameritantichen Winter 
weizenaürtels, im nördlichen Te 
in der ſüdlichen Hälfte Oklahomas, im 
ſüdlichen Miffouri, in Zeilen von 
Manfa3 uſw., bereits nuchaewielene 
Iatjadhe it. Hier find gewaltige Flä 
hen ausaemwinterten Weizenlandes 
ichon jetzt, Anfang April, umgebrochen 
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und nach beſter 
tig bon den Farmern beſtellt 
Hinzu kommen ferner die in 
Grade beunruhigenden Berichte 
umfangreichen nordamerttanijche 
tomologifchen Dienjtes; von den Ento 
mologen des Landes wird mit lauten 
Nahdrud immer und immer wieder 
darauf hingewieſen, dab ein gemwalttq 
umfanareihes Auftreten der betannten 
und gefürchteten Hellenfliege nament 
ih in Indiana Miſſouri 
und im öftlichen Zeile bon Ranlı 8 ah: 
vorltehe und daß, wenn 
ver Saiſon ſich ———— 
für das geſtalte, die 
Weizengürtel mit enormen Ver 
infolge der verheerenden Tätigkeit die 
ſes Schädlings unter alien Umſtänden 
rechnen müſſen; das heißt, iſt das 
Frühjahr ſehr trocken oder iſt es naß— 
alt, ſo daß ſich der zen nicht 
ſchnell und kräftig weiterentwickeln 
kann, ſo wird dieſer S enorm 
werden. Soweit ſich bis jetzt „bie ‚ge 
ſchilderten Verhältniſſe 

laſſen, können ſie nach 
einer logiſchen 
ren: die Winterwei 
Vereinigten Staaten 
wird aller Wahrſcheinlichtkeit nad) bin 
ter dem normalen Durchfchnitt zurück— 
bleiben, und die Schließlich zur Abern— 
tung aelangende Fläche dürfte auch an 
ſich Schon erheblich unter dein Durch: 
Tchnitt der legten zehn Jahre verblei- 
ben. Snow hätt, daß man im alier- 
aünftiaften Falle heuer in Nordameri: 
fa nur mit einer Weizenernte noch von 
350 Mill lionen Buſhel techn en lonne 
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nur 500 Millionen Bufbele wahr 
icheinlicher fei, gegenüber einer folchen 
von 646 Millionen Buſhels in 1915. 
Snow vertritt ferner die Anficht, 
daß man aud) den Sommermweizen, ob- 
mohl dertelbe jeht, Anfang April, dem 
Schoße der Mutter Erde noch gar nicht 


Haut ſchmutzig? 


Trübe Mugen, Fleclen und andere Saut⸗ 
fehler ſind die Folge geſtörter Verdauun— 
Reinigt das Blut, kräftigt den 
zent die Leber milde an md reau 
Eingeiweide und Galle mit 
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Magen 


lirt die 


Jahr nicht zu Hoch einfchägen dürfe. 
Er bearündet das vor allen Damit, 
dab im vorigen Herbite infolge der un 
aünftigen Witterung nur verhältniß- 
mäßig fehr mwenia Land im Nordwe— 
ten, im fogenannten Sommerweizen— 
gürtel, umaepflügt werden fonnte. Im 
kanadiſchen Sommermeizenaebiet iſt 
der Prozentſatz im Herbſt ſchon oder 
noch gepflügten Landes geringer als 
je zuvor in einem Jahre. Nun aber 
hat ſchon immer die praktiſche Erfah— 
rung gezeigt, daß man dann, wenn 
bei der Ungunſt der Witterung das mit 
Sommerweizen zu beſtellende Land 
nicht noch im vorhergehenden Herbfie | 
umaepflüat werden fann, nur mit 
einer berabaelegten Ernte rechnen 
darf, mas fi vor Allem in dem in 
folhen Jahren immer gering geweſe— 
nem Erportüberfhuß an Sommerwei— 
zen aezetat hat. Sowohl im nordame: | 
rifanifchen wie auch im kanadischen 
Sommerweizengebiet bat der Winter | 
namentlich in den legten Monaten un 

geheuer viel Schnee gebradt, jo daß 
man außerdem auch noch wieder mit 
einem ſpäten Frühjahr, fomeit die 
Frühjahrsbeſtellung @in Betracht 


kommt, wird rechnen müfien. Das aber 


würde dann eine weitere ftarfe Gefahr 
für die Sommerweizenernte in fich 
ſchließen. Snow ſchätzt jetzt, Anfang |” 
April, Daber die Sommerweizenernte 
Vereiniaten Staaten auf nidt 

als gimftigften Falle 300 
Millionen Buſhels und rechnet mit 
der großen Wahrfceinlichkeit, daß fie, 
binter diefer Marke noch mehr. oder 
weniger zurüdbleiben wird., Insge— 
ſammt fhäßt Snow, daß die Weizen: | 
ernie der Vereiniaten Staaten (Win- 
ter- und Sommermeizen zufammen) 
nicht mehr als SOO bis höchſtens 850 
Millionen Bufhels ausmachen wird. 
sedenfalls kann man nach allem, was 
man überhaupt hört und fiebt, nur 
jagen, daß fich die Ausfichten für die 
neue amernttanifhe Weizenernte 
durchaus nicht aünftia, ja Direkt un— 
günſtig, anlaffen, und daß diefe un— 
qünftigen nordamerifanifchen Ernte— 
ausſichten an fich unbedingt preisftei- 
gernd wirken follten, 


mehr im 


* 


* 
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Aber die ungünitigen Ausftchten für 
Die neue nordamerifantiche Ernte wer 
den im eigenen Lande mehr oder ive 
niger abgeichwächt durch die noch vor: 
hand großen Vorräte der alten 
Noch dem amtlichen Bericht 
Bundesregierung in Wafhinaton 
waren allein auf den armen der Ver 
einigten Staaten am 1. März noch 
241,717,900 Buſhels Weizen oder 
23,9 Prozent der ganzen Jegten Ernte‘ 
an Hand. Indeſſen muß man diefe 
und ähnliche Berichte der Bundesrenie- 
rung nad alter Erfahrung und unter 
dem jetzigen Regime im Wafbinatoner 
Bundesaderbauomt gun; beſonders 
mit berüchitaten Körnchen Salz 
aufnehmen, weil man gerade mit die 
fen fogenannten Grnteberichten ſeit 
Alters ber, fozufaaen, Politik betrie- 
ben und eine wirtfchaftliche Blüte hat | 
vortäufchen wollen, die nicht der Wirk: 
lichkeit entſpricht. Im vorigen Som: | 
mer und bis noch vor wenigen Mo: | 
Iafen bat man in den amtlichen Berich- | 
ten derBundesregierung ſich Entitellun- 
gen und falſche Darftellungen zu 
Schulden foınmen laſſen, die gerade Au 
hwin del bedeuteten, dem eigenen 

ide nur ſchaden und höchſtens den 
lieben Englände rn im geliebten „Mut— 
terlande“ die Geſchäfte hierzulande er— 
leichtern konnten. Deshalb wollen mir! 
uch Heuer, zumal in einem hoch— 
polittichen Präfidentenwahljaht, una! 
binfichtlich der noch am 1. März vor: | 
handen geweſenen Erntemengen Lieber | 
auf die Berechnungen der Autorität 
Snow verlaffen. Nah) Snow nun! 
hatten die nordameritanifchen Farmer | 
am 1. März 1916 noch rund 210 
Milltonen marktgängigen Weizens an! 
Hand, alio mehr ala 30 Millionen | 
Buſhels weniger als wie die Regie- 
rung in Wafhinaton = jede Ein=' 
ſchränkung behauptete. Das iſt aber 
auch nah der Snow'ſchen, zutreffen⸗ 
deren Schätzung immer noch eine ganz | 
gewaltige Menge, die bei der Preiäge- | 
ſtaltung ſicherlich von großer Bedeu⸗ 
tung iſt und ſein muß. 

Es unterliegt ferner jedoch auch 
keinem Zweifel, daß wir nur deshalb 
am 1. März 1916 noch fo große Vor: 
räte Meizen der alten Ernte an Hand 
hatten, weil mir das Produft nicht, 
ausführen fonnten, obwohl eine ſehr 
ſtarke, nicht weg zuleug nende Nachfrage 
dafür in Europa vorhanden war, Und 
nur deshalb fonnte das Produkt nicht | 
ausgeführt werben, weil England e3 
den Vereiniaten Staaten mit dürren 


enen 
Ernte. 


der 


Der I 


— 
ti 


‚benöfigen dürfte, 


‚tommen 


allen Erportweizen übers Meer nach | 


Thomas St. Gardener er: 


‚leide nicht gmehr an 


bon Amerika noh 626 Millionen | 
Buſhels Weizen zur Verſorgung bes | 


| 


Weizenhungers Europas verfügbar ge: | 

weſen wären, d. h. mehr, als jenes nadh | 
der alten Erfahrung vor dem Striege | 
Co jagt die Sta— | 
tiftit, Die aber in diefen ſchweren und | 


‚ungewöhnlichen Zeiten ihr Schmwerae: | 


wicht ermwiefenermaßen verloren hat. | 
Denn tatſächlich kann Europa, wie | 
ih die wirtichaftlichen Verhältniife | 


‚unter dem direkten Einflufje des gro- | 
ßen Völferfrieges geitaltet haben und 
mit jedent Tage weiterentwiceln, nur 


mehr unjeren nordamerifanijchen 
Weizen nehmen, foweit es ihn nur be- 
fann, Die Tonnage der 
Weltbandelsflotte, die unferen und 


Euroba transportiren muß, iſt, sol 
ſagt man ſich immer mehr jetzt auch 
it amerikaniſchen Handels kreiſen, 

durch den Krieg derartig verfrüppelt | 
und reduzirt worden, mit einer dabei ! 
— — ganz außerordent— 
lichen Steigerung der Fradıtraten, 

daß die wirtſchaftlich 10 ſehr ge- 1° 
ſchwächten europätichen Länder bor 
wiegend nur mehr aus den näkditen | 
Quellen, aus Nordamerifa aliv, wer 


Plant nice 
heilte ihn. 





zählt dem Plant Inice 
Mann eine Geidhichte. | 


—“ | 


Im Yaden In Yublie‘d drug bo. 





Sagt, er leide nicht mehr an Rheuma- 


tismus, wie er es früher tat, und 
ſein Magen ſei vollſtändig geheilt. 


„Sie ſollten Plant Juice ein— 
nehmen“, fängt an in hieſiger Stadt 
eine ſtehende Redensart“ zu werden, 
wenn Jema ind nach ſeiner Geſundheit 
gefragt wird. Man hört es auf der 
Straße, in den Gtraßenbahnmagen, | 
in den Wandelgängen der Theater und | 
vo immer Xeute zufammentommen. 
——— iſt Plant Juice eines der 
meiſt beſprochenen Präparate, das je⸗ 
mals auf den Markt gebracht wurde, | 
denn es bringt fofortige, tatfächliche 
Hilfe in allen Fällen von Maaen:, Le: 
ber- und Nierenleiden und bon Aheu: 
matismus, und die Erfolge find! 
nachhaltig. Es ift der Natur ureigen— 
ftes Heilmittel, bergeitellt aus Wur 
zeln, Kräutern, Rinden und Beeren, 
und es enthält feine Mineralien, Nar=| 
fotiten oder Drogen, deren Genuß zur 
Gewohnheit wird. 

Leute von bier fommen täglich zu 
der Vorführung diefer Arznei und Ie- 
gen aus freien Stüden Zeugniß ab! 
von den Vorzügen und den Wohltaten, | 
die ihnen davon zu Teil wurden. 

Herr George Weifenbouh zum Bei— 
fpiel, der Wr. 49 Thomas Street 
wohnt, deſſen Beihäftiaung die Gärt 
neret ilt und der viele Freunde in 
hieſiger Stadt hat, ſagte: 

„17 Jahre bin ich Farmer in Jowa 
geweſen und ich mußte bei jedem Wet— 
‚ter mic) draußen aufhalten, wodurch 
‚ih mir einen ſchweren Anfall bon | 
Rheumatismus zuzog, und mein Ma— 


gen war ebenfalls in einem ſchwachen ſehr lebhaft, 
Ich ſchlief nicht und war Kreiſe, 
Keine Arznei | Verarbeitung des Maiſes bejchäftigen, | 


Zuſtand. 
ſehr ſchwach und elend. 
ſchien mir zu helfen, 
biel von Plant Juice 
‚wie es Leuten, die ich in biejiger | 
Stadt kannte, geholfen, beichloß ich, es 
damit ſelbſt zu verſuchen. 
habe ich mehrere Flaſchen verbraucht. 


und als ich fo| 


Ich kann wahrheitsgemäß zum Wohle | den wird, da eben jehr viel Winter: | 


| genen Weizen in erjter Linie noch der 


Anderer, die leiden, jagen, daß es mein 
MNagenleiden heille, und ich eſſe u} 
Beſchwerden Alles, worauf ich Appetit 
babe. ch fchlafe aut und es hat mein 
ganzes Körperſyſtem aufaefrifcht. Ich 
rheumatifchen 
Schmerzen, wie es früher ber Fall 
war. ch fühle mich fein und bin nur 
zu frob, Anderen Plant Juice empfeh- 
len zu fönnen. 

Der Plant Juice Mann befindet fich 
in Ihe Public Drug Co.'s Laden, 
Nr. 26 ©. State Str., zwiſchen Madi— 
jon und Monroe Str., wo er dag Chi: 
cagoer Bublitum täglich empfängt und 
die Vorzüge biefes Heilmitiels Jeder⸗ 


‚en Verhältniſſe einfach verjagen. 


macht haben foll, 
der nötigen Vorficht zu bewerten, da 


le 
weizen 
Septemberweizen mit 1,1214 Dollars | — 


hörte und las, hat aber 


| enanfang, Julimais mit 7614 Cents, | 





mann erflärt, Er fpricht deutſch 


Anaeia⸗a 


über dem ſonſt üblichen, normalen 
Niveau bewegen werden. Diejenigen, | 
die mit dem Ende de3 Völferfrieges |_ 
ſofort erheblich niedrigere Preife er- |” 
warten, dürften fid aller Borausficht- | 
lichkeit nad) "hwer täuichen. Vorher | 
und bis zum Ende des Krieges muß | 
man aber mit großen Schwankungen | 
‚im Preife fogar von Tag zu Tag rech⸗ 
nen, wie fi) der Markt ja „Überhaupt | 
einer mit der längeren Dauer des 
Krieges ftarf wachſenden Unficherheit 
erfreut. Und diefe Unsicherheit geht 
um jo weiter, als viele fonft tüchtige 
Geichäftsleute in den Vereinigten 
Staaten bei der Beurteilung der neu— 

* 


* * 


Nun noch ein kurzer Rückblick auf) 
den einheimiihen Markt in Verlaufe | 
der legten Woche. Obwohl das große | 
Publikum die Bedeutung des Um- | 
fanges der Beihädigung des Winter: | 
Pizens durch Auswintern noch nicht 
richtig würdigt, trat es doch immer 
mehr zutage, dab profeifionelle 
Sändler gerade diefem Faktor mehr | 
und mehr Bedeutung beilegen. Sehr! 
viele Sandler find in den legten 





| Tagen ganz ausgeiprochen auf die) 


Seite der Bullen im Marfte über= | 
‚getreten. Sollten fih die Aussichten | 
für eine itarf beihädigte Winteriwei- | 
zenfläche noch weiter bewahrbeiten, fo | 
wird das unbedingt nach der Anſicht 
vieler Händler alsbald ein ſehr ſtarkes 
Anziehen der Preiſe zur Folge haben 
müſſen. Schon in der abgelaufenen 
Berichtswoche war ein viel lebhafterer 
Handel zu verzeichnen, der in eriter 
Linie durch die Unficherheit der Aus— 
fihten für die neue Ernte bedingt 
wurde. Dabei jtiegen die Preiie um 
9 bis 10 Cents über das vor furgem | 
erreichte nicdrigite Niveau. Beach | 
tenswert iſt and) nach wie vor, dal die | 
auswärtigen Regierungen fait vone | 
Unterbrechung wertere Auffäufe ma- | 
chen, allerdings — und bier zeigt ſich 
wieder Englands unſaubere Hand — 
in erſter Linie kanadiſches Produkt. 
Große Aufkäufe, die z. B. Frankreich 
in Argentinien und Auſtralien ge— 
find dagegen mit! 





e3 ſich bier vornehmlih um Schie- 
bungsmaßnabmen unjeres Grachtens | 
bandelt: denn um aus dieſen abgele: | 
genen Wweitentfernten Ländern große 
|Weizenmengen zu importiren, dafiir 
ind weder die notwendigen Schiffe | 
mehr vorhanden nod) auch hat Frank— 
reich das nötlige Geld, die geradezu 
prohibitiv gewordenen 7 .ıchtraten | 
noc) zu bezahlen. In Chicago wurde 
am Samstag der abgelaufenen Be- 
richtswoche Weizen mit dem höchſten 
Preiſe für die ganze Woche notirt; 
die W Verlaufe 








zeizenpreiſe ittegen im 
der Wode, und unar am jtärfiten der | 
Juliweizen, um 73% bis 81, Cents. 
Maiweizen wurde bei Schiuß der 
Börſe in Chicago am Samstag der 
sten Woche mit 1,16 Dollars, Jult- | 
mit 1,1415 Dollars und 


notirt. Der geitrige' Montag brachte 


zu Beginn der neuen Woche eine wei» 


tere, geradezu jenjationelle Steige- 
| Tung, um nicht weniger als 41% bis 
147% Cents. Maimweizen ſchloß geitern 
in Chicago mit 1,2015 Dollars und | 
Suliweizen mit 1,1938 Dollars. 
Die Maispreife jtiegen in der ver: 
floſſenen Woche im Markte zu Chi— 
cago um 5 Cents über das vor kurzem | 
erreicht gewejene niedrigjte Niveau. 
Maimais zeigte die größte Stärke. 
Namentlich das Caſh-Geſchäft in 
Mais war in der abgelaufenen Woche 
da inöbefondere jene 
die fich mit ber induſtriellen 





ftart kauften. Die Zufuhr vom Lande 
in ber verflofienen Woche 
ſtark nachaelaffen. Mancherlei Anzei⸗ 
chen deuten darauf hin, daß in dieſem 


Fläche Landes mit Mais beſtellt * 
weizenland umgepflügt werden muß 
und ala Erſatzfrucht für den mißlun— 


Mais in Betracht kommt. Die Mais— | 
preife ichloffen zu der höchſten Noti- 
rung für die Mode am Samstag in | 
Chicago. Maimais wurde mit 751% 
Gents, um 3 Cents höher ala zu Wo: 


‚um 21, Gent3 höher als zu Beginn 
der Woche, und Geptembermai3 mit 
7534 Cents, um 17% Gent3 höher als 
zu MWocenanfang notirt. Geſtern 
zeigte, zu Beginn der neuen Woche, 
auch der Mais in Chicago eine weitere 
Preisfteigerung; Maimais murbe ge— 
ftern bei Schluß der Börſe mit 7614 
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Wir bauen 


Arcadia Terrace * 


Western bis Centrai Park — Bryan hawr hi; Peterson Ave. 
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Weber $1,000,000.00 


werden für Strakenverbefferungen 


verausgabt in 


iebt zu dieſen niedrigen Preifen. 


50 


Anzahlung 
510 


595 


bon den Stadtbehörden verlangt, 


die Anlage durchqueren, mit Asphalt zu pflaftern. 


monatlich. 


Ihr habt Feine Auslagen für Sewer, Wajjer und Zement-Seitenwege. 
Es iſt oder wird alles von der Firma bezahlt. 
alle 


Straßen, welche 


" - 
Schattenbänme an allen Straßen. 
Die Arbeit am Sewer und an der Wajlerleitung, ſowie an den 
Seitenwagen bat begonnen und wird jo fchnell wie möglich vollendet. 
Wenn alle dieje VBerbeiferungen gemacht find, werden die Bauplage 
das Dreifadhe ihres negenwärtigen Preiſes wert jein. 
Vorſichtig aus 


Am 29. Mai iteigen alle Breiie. 


Zement» 
und Baulinien. 


gelegte Beſchränkungs— 


nah Wunſch auf Abzahlungsbedingungen. 





unferer 


Nehmen Sie irgend eine Strapenbahnlinie 


und trandjeriren Sie nah der Weitern Abennue-Car; fteigen Sie ab an unierer 
Zweigoifice, 4812 N, 
und Bruhn Mawr. 
Oder transferiren 
und fteigen Sie ab an 
Oder trausferiren Sie nadı . 
Zweigoffice, Ecke Lincoln Ave, und Weitern, 


oder an der Ecke von Weitern Ave, 


Kedsie Ave.»Gar, durchgehende Route No, 17, 
unserer Zweigoifice an Kedzie und Foſter. 
der Lincoln NAve.-Gar nnd jteigen Sie ab an 


Weitern Ave, 


Sie nad 
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Cents und Yulimai3 mit 771% 
notirt. 

Obwohl ſehr 
noch auf dem Lande 
folien, halt ſich der Haferpreis 


große Haferporräte 


doch 


gut, in erſter Linie wohl deshalb, weil 


bei der mißratenen Maisernte des letz— 
ten Jahres fehr viel Hafer auf den 
armen felbft verbraucht wird. Mai- 
hafer wurde am Samstag der abge— 
laufenen Woche in Chicago mit 447% 
Gent?, um 2 Gent3 höher als zu 
Wochenanfang, Julihafer mit 4315 | 
Gents, um 114 Cents höher al3 zu 
| Beginn der Woche, und September: 
| hafer endlih mit 405% Cents, um 

>», Cents höher als zu Beginn der 
Yo * Damit war Maihafer 
um 121% Cents, Julihafer um 10% | 
Cents = Geptemberhafer um 61% 
Cents niedriger als am entfprechenden 
Tage im vorigen Jahre. Geſtern war 
in Sympathie mit dem geſtiegenen 
Weizenpreis auch der Hafer höher; 
geſtern in Chicago 
mit 453% Cents und Julihafer mit 
435 Yg Gent, 

F. F. Matenaer2. 
—— — 


Unter Kohlen begraben. 
Bemwahrte ſich vor Erſticken, indent er jeine | 
Hände vor das Geſicht hielt.’ 

In der Srafterzeugungszentrale 
bon Dat Bart war der Arbeiter 
Adam Freedus 
tigt, eine Ladung Kohlen in ein Kel— 
lerloch zu ſchaufeln, als er ausglitt, 
in das Loch ſtürzte und unter der | 
nachrinnenden Kohlenmajfe begraben | 
wurde. Angeltellte hörten zwar Hilfe- 
rufe, konnten aber deren Herkunft 
Inicht feftitellen, big fie in den Keller, 
ftiegen und unter den Sohlen die 
Stimme vernahmen. Freedus wurde 
berausgefchaufelt, nachdem er 30 Mi- 
nuten unter der Lait zugebradt hatte. 
Wunderbarer Weife war er aber nicht | 


verlegt, und hatte ſich vor dem Gr-| 


ſtickungstode bewahrt, indem er ſich 
die Sände vor das Geficht hielt. 

In der Küche feiner elterlichen | 
Wohnung, Wr. 918 Canal Str., 
lief gejtern der 5iährige Joſeph Zone 
hinter einem Sinderballon ber, der 
feiner Hand entflogen war, und 
ſtürzte dabei in einen auf dem Fuß— 
boden ftehenden Wafchzuber, der mit 
heißem Wafler gefüllt war. Das 
Kind trug fo ſchwere Brüwunden da- 
bon, dab an feinem Muffommen ge- 
zweifelt wird. 


— 
= 
. 


— 





Reinberg vereitelt Gehaltsgrabſch. 


Countykommifſſüre wollten ſich als Forſt— 


6 
Seitdem | Jahre eine verhältnigmäßig ſehr große ſchusbezirkskommiſſäre Gehalt bewilligen. | H 


Die Forſtſchutzbezirksbehörde, die 
bon den Mitgliedern des Countyrats | 
gebilbet wird, hielt am legten Mitt- | 


woch eine Sitzung hinter verſchloſſenen 


Türen ab, über deren Verlauf ſtreng— 
ſtes Stilffhweigen bewahrt murbe. 
Heute fam an den Tag, warum bie 
Herren Countykommiſſäre als Mit: 
glieder der Forſtſchuhbezirksbehörde 
Stunden lang lebhaft debattirten. Es |! 
ein Plan beſprochen, ben! 
Countyfommiffären als Mitgliedern 
der Forſtſchutzbezirksbehörde 1000| 
Gehalt für das Jahr zu zahlen. Als 
Countylommiffäre beziehen die Herren für 
$3600 das Jahr. Präfident Reinberg 
befämpfte ben Plan nachdrücklich und 
wies barauf Hin, daß nad) dem Hort? | yon 
fhußberirfäaeieh die Kommifläre feis!F7A 


Gents | 


vorhanden fein 


geitern damit beichäf- |: 


nen Anfpruch auf eine bejondere Ver⸗ 
gütung haben. Als die Herren ſahen, 
daß es mit dem Gehalt nichts ſei, trö— 
ſteten ſie ſich mit einem Beſchluß, 
Speſen für die Beſichtigung von 
Waldländereien zu berechnen, die die 
Behörde anzukaufen beabſichtigt. 
Ettelſon ernennt Ayers. 

Korporationsanwalt Samuel Ettel— 
ſon ernannte geſtern Anwalt Frank D. 
Ayers zum ſtädtiſchen Hilfskorpo— 
rationsanwalt mit einem Gehalt von | 
$4000 das Jahr. Ayers war früher F 
Hilfsſtadtanwalt und Anwalt für die 
Wahlbehörde, 

er AN 


sywere Laſt. 


Der Anwalt Joſeph Roſenberg, 155 
IM. Elart Str. hat im Bundesgericht 
um Entlajtung bon feinen Verbind- 
|fichteiten im Betrage von $294,392.75 
nach gefucht. Falt die ganze Summe | 
beiteht in Hnpothefen auf Chicagoer | f 
Grundeigentum. Die Bejtände betra= | 
er 50678. 

— 9:9... _ 
Machte Schluß. 
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Br. —* peit Männer 


er. Burgeß fagt: 

Jahre 

Dienite der Negierung 

Dabe en mich in Erzies 

bung, Gemohnbetten, 

Eorgiamieit u Rünlte 

Iichleit dazu "befähigt, 

trotz der bielen widri⸗ 

gen Umſtände, mit de— 

nen Doktoren bei der 

Heilung don Kranldeis 

* zu tun baben, 

nen Erfolg au erzie⸗ 

len. Sa er ein Avoibeter war, ebe er 

Medtziner wurde, tft er im Etande, viele 

bon feinen eigenen Mile ungen derzufiel⸗ 

len, Er verwertet alle die neueften frans 

aöfifen, deutichen und italieniſchen Me⸗ 

t5oden und benutzt außerdem bie neltes 

Den amerilanifhen Method 

ieſe em Lande kennen lerute. r. Burgeß 

gib Euch ſchmerzlos und ohne Abbals 

tuna von Eurer Arbeit die neuejten Eins 

jprigungen, darunter 606, 914, Rheum 

Phil Keime uſw. in der Behandlung bon 

allen Bintitörnnsen, Krampinderbrad, 

Hydrocele, Beſchwerden, verlorener Man⸗ 

nestraft, ſchwacher Blaſe, Kreugſchmerzen 

und allen privaten Leiden, garantirt po⸗ 

Bas Erfolg in mögli it lurzer Zeit. 

Aleibt nicht länger Iran! wegen Nach⸗ 

läſſigleit, Geldinangel, Cham oder Furcht 

bor Schmerzen, Sprecht heute vor — 

Schicht es nicht auf. — — frei. 

Sprechſtunden bon 9 Vorm. bis 8 Abends 

taglich und 10 Borm. biß 2 Nachmit⸗ 
tags Sonntag. 


Dr. BURGESS, 


423 Büd State Strassc, Chicago, Il, 
gegenüber Giegel, Cooper & Co. 


ine 13 im 


Durd langwierige Stechtum zur | 
Verzweiflung getrieben, hat geitern 
Frau Mary Kraemer, Nr. 2345 Ar 
gyle Straße, mittels Leuchtgaſes 
ihrem Daſein ein Ende gemacht. 


J u —— en Dr 
.. + ” 

Gefährliche 

g g .. .. 

Augengläſer 
ſind alle Angengläſer, vie nicht ſpeziell ae 
ſchlijfſen und den Augen angepaßt iind, für 
welche ſie beftimmt find, 

Hier werden Jhre Augen in einem beion- 
ders geeigneten Umterfuhungszimmer von 
erfahrenen I ptometrfiten unterſucht, bie in 
ihrer Profeſſion ausgebildet iind. 

Alle nniere Linien werden hier in unſeren 
Nänmen unter der direlten Aufſicht des Un— 
terſuchers geſchlifſen und find Daher genau 
io geſchliffen und neformt, wie jeder indivi⸗ 
duelle Fall es erfordert. 

Ta wir ausſchließlich Brillen und Augen; 
gläſer anfertigen, ſind wir im Stande, ein 
Vrodukt herzuſtellen, wie es nicht in dem g& 
wöhnlihen Laden oder optiſchen Werfftätte 
gefunden werden kann. Zerbrochene —* 
werden ſchnell erſetzt, gleichviel ob fie Hier 
gefanit jind oder nicht. 

Wir garantiren völlige Bufriedenftellung, 

Ueber 35,000 sufriedengeitellte Kunden. 





 Beidate Leiden. 


Verlorene Mannestraft — Peihiverden— Laricc 
cele—Privatlrantheiten—Blutvergiftung fhnes 
je. su geringen Koften, dauernd geheilt, 


| Seien Sie nicht im Zweifel 


befuhen Eie mic wegen ireier Rominltation 
und ih werde ten vorjon und ehrlich jugen, 
was ih für € Ste tum fan. seine falle der- 
fprehungen. Sn meiner 23jäbrigen Erfahrung 
ala Eresialarzt babe il taujende geheilt umd 
} —* von vorzeitiger Schwäche gerettet. Ich bes 
nuße die neueſten Serum-Vebandlungen. Sch | 

| babe die moderniten Apparate zur iannofe 
| und Behandlun 

unden: Täoııe 9 Vorm. bis 7 Uhr Abends. 

nden: : Montags, Mittwochs und Freitags: | 
kr Vorm. bis 6 Abends. Sonntags und Feier 
tage: 9—11 Boriittags. 


Dr. WEINTRAUB 


Deutſcher Spezial⸗Arzt, 


36 Welt Randolph Str., Ge N, Deorborn Sir. | 
weiter Sloor. 
| nb6ladido* 





| unse 


MHEUMATISMUS 


MUILWAUMEE Av 
—— (OR. CHICAGO AN, 


Dritter an benugt ben nenn: 





Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 


Viele Jahre im Markte. Taulende don Get 
® ngen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Weit 
+3 Die ſchlimmſten fsälle geheilt, bon ir 

enbiveldyer Urfahe und gana aleih, rote lange 
ı Ion beitebend, Freies Tuch fiber Heilung von | 
| Rbeumatismus und Beugnilfe 


. 7 # 
Gier! &tr. und Wefer *8 ne | 


erteimmungen dei Körpers 


a Rucen, Beine, Füße etc. beit Kindern und 
| — Grmachlenen, werben mit unferen neueften 
Apparaten, welche alle anderen übertreffen 
und beim Zragen nicht zu feben find, voll» 
ftändig gerade gemacht. 

ER Air haben das größte orthonedilche Ge- | 
H: fhäft, mit _28-jähriger Grfabrung in 
I Eblcago. Bruchbänder, Leibbinden etc, 

zu abeifpreifen. 


Dr. Robt. Wolfertz Ge. 


ı 154 Norig 5th Avenue, Ede Hanbolyg Strafe, 


| Gefhäft olfen von 8-6 Upr Eonntags b. —— 


Wichtig für Männer, 


en Yerste ober Arzneten Euch niet beifen, | 
| unfere erprobten Heilmittel, die jelten | 
jet 8 a bei folgenden geheimen Krant⸗ 
2 Srmulare x. ı1 ı. 2 furicen die meiiten | 
ztmädigen Fälle von geheimen Strant- | 
(been 7 Urinleidern, tie Katarrh-Tusiwürfe 
A Preis $1.00 die Flaſche 
8 Yes Aut-Syecitic Bluiber» 
| me in allen 


2 Kam «on BR Mi, Seesen 
— — Be x Saadırl ra 3 
—55 Dentfche 224 


30nob, difa* 


— — —— 


ren⸗, Darm⸗, Leber», Blaſen-, Blut⸗ und 
Nervenleiden, Nbeumatismus, Bergif- 
tungen, Geſchwüre u. Anitedungen wer, 
den gründlih und ebrenhaft behandelt, 


Dr.O.E. MEYER, 


Denticher Arzt, 
39 W. Adamd Str, Zimmer 51 unb 5% 
Dexter Bldg., gegenüber der „Hair“. 
ESpreditunden: 10 Vorm. bis 6 Abends, 


EEE TENN 
* 
—— —— u. —— von 10 


— Kraukheiten 


der Männer, Frauenleiden, Magens, Nies 
| Sessenseee — 
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Suvderläffige Jahnarbeitl 


Reine Eindenten, Shmerzied, rlabrene 
Sabnärate, Serabaeiegte 2 * AL — wie 
Seſe Areonen 
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Volles Ser 
Zähne 


$ 4.00 PR F 
3ähne r e mnterindt, — 


r Alle a für *0 
Denutſch geſprochen. 


UNION DENTAL CO. 


21 Sabre etablirt, 
und Ban Buren Str. Her) 
in18fefondt® 





— 
Bälme 





408 6, Wadaih u 
Borm. bis 9 Abende. ne 











Zefet die „Bonntaavoftr 





Eibendpon, Shicans, — ven 4. April 1916. 


Briefe einer Amerilanerin. 











Speziell für diefen & 5, 


Mittwod zu nur 








Ddoppelle „Baby“ Records 


Nur zwei an jeden Kunden 


das Stück 
—— —— 4. —* 








MILWAUKEE AVENUE AT PAULINA STREET 


* iſt 


Doppelte 25 Stamps bis Mittag. 


—— 





J. O. King Zwirn 
D. Kings eg een weit 
oder ſchwarz. 200-Dard-Tpulei, 5c 








— 
Scheeren 

Scheeren aller Groͤßen, 
tirte oder ladirte Griffe 
wert 14c, A 


nidelplat- 








3 Spulen an 1 Kunden, 3 für 
Drei Shields, ai- 


| fortirte Facons und 
| Srößen, 15c Wert; 
Il, Baar 


Nidelylattirte Si«- 

erbeitsnadeln, alle 

rößen, 12 an Kars 
ie, wert bis 5 

Karte au 

Bin-on Strumpf— 
balter, alle gewinich« | 
ten Größen, in weiß | 
und ſchwarz 
15c Wert 


Bercaline 
Sutter, 36 Zoll 
brifreiter, feiner meic 
Yinifb, alles gute Farber 
und Längen, “| Ic 
bis 19c, ive;., QD 


Kleider Gingham 
86H, Kleider » Sinahant, 
Bon geitreift, farriri od. ‘| 
ein arbig, echtfar⸗ 
big, jpes. Dard.. 103€ 


Baumwoll. Challies 


Baumtvollene Cyallies für | 
Eomforterbesuag, Blumen— 

oder verſiſche Muſter, 4c | 
ganze Stüde, Dard.... 


Chiffon Voile 


Chiffon Voile, 40 


Dreß Faſteners.— 
nur it m eiß, nicht 
( (ummernt, Teg. 


Y Slleideritoff 


her 


breit, 
6 Boll Drei 
tin, fanch W 
s ulmw., 
wahl, Yaı 
a.» 
Waſchbare 
Tub 
mit ſchön ae 


Seide, 


den oder 


luſen, 


$1 reinwoll. 

ſowie Chiffo 
z breit Zoll breit, 
Blumen oder geſtreifte Farben 
Muſter, feiner zarter Fi— eue 
iſh, Fabrifenden, 121 der, 
niſh, Fabrifend 1230 e 


wert 25c, Dard.. 
— 
Stirte Spitzen 
Kleider Skirts Sputz 

baun 
Kleidröcke für Damen, au ng ınd Eur 
reinmwoll. Serge, x ı Sc verlau 
nene Mufter zur Aus ‚ och, di 


Frübial 
fves., 9 


3. T. mit Gürtel u. K 
beſatz, Größe 3 4 bis 


84.98 und $5 3.98 


Werte, ſpes. au. 


Frühjahrs-Mäntel 
Srühiabrsmäntel für Ti 
men und Mädchen, } 
Miſchungen, einfadh.Scra: 
Shepherd Gheds, wert bis 


$9.98, alle pP. 
Ben, fpeziell.. "85.98 


Unterzeug 
Gerippte Hemden md 
Beinkleider für Mäı 


requl. 500 Quali: « 
tät, am Mıttmod. 390 


Damen⸗Leibchen 


Damenleibchen, niedrig 
Hals, „ſhaped“ MW aiſt 
Wing⸗ oder leine 
regul. 25c Werte— 
ſpez. Miwod zu 


Union Suits 
Waiſt Union Suits f. Kin— 
der, Alter 2 Dis 12, ſpez. 
am PROR, dns 25 
Etüd “ac, 


ee 9 
Spise⸗ 
Deutſche To 

und 
verfauft 
Nittwoch 


10% 
10%: 


ouleaut 


10%: 
BE 


rah 


'geı 
incl 
Aerm 


—19c 


ai 


Ral att jed. 
an 
Firt 


_ 


100 


Lit mner 


Neinfeidene Ktleiderftoffe— 


30 
wert b, $1. 
Aus 


D.... 


Ztreifen, für 


Yan 486 


Franzöſiſche Serge 


alle führenden | 
tittelichiwer | 


Einſätze, 


Dard au 


Spart 109 ’o 


Rabatt jed, ‘ 
woch 
tabatt — V 
woch an Fenfter. 
NRouleaug 
rl 


woc an 


voch an 


eug jeder Art. 
Mitt⸗ 


Beſte Nähſeide, alle 
Schattira ıngen, ſpe— 
4 stell N 
| die 


Nittwod, 6 
2 Spule.. 2c 
Tcean Pearl And- 5 Elaſtiſche Strumpf⸗ 
vie, Du igd. auf Karte, | halter-Zängen, afſor— 
Größen | tirte Farben, “reis 
start. | ten und Längen, die 


vr.| 5 <orte — 91 
SE | Künge si... 920 


ET PURE 
m . 
Muslim 
GSebleichter Muslin, 
Sa⸗ breit, Fabrilreſter 
weicher Finiſh. wert 
— bis 12%sc, Vard.. 


B „de: Handtücher 


liihe Bade » Hand 
tüger mil "fanch farbiger 
Borte, 
birend, 


— 


finiſſed Damaſt⸗ 
Handtuchſofſe, 18 3.breit, 
Blumen- oder gewürfelte 
Muiter, nanze Stuͤ— 

de, die Vard 


Blankets 


Baby Crip Blanfet3, roſa 
oder blauer Grund mit 
hübſchen Mindergartenmu 
itern; Idesztell 

das Stüd 


Knaben-Schuhe 


Knabenſchuhe aus lobfarb. 
tid, nuur Plucher Fa⸗ 
con, Größen 9 bis 1531 
wert 81.25; 

das Paar 


b — 
Ninder-Sdjuhe 
stinderfhube aus Batent 
Colt, nur in anöpf- Bacon, 
init roten, lobfarb, oder 
ſchwarz. Oberteilen, band» 
gewendet, Spring-Abſätze, 


Größen bis 8, wert 
$1.25, fvesietl e G69e 


— 

Damen-Strümpfe 
Schwarze od, weiße baum— 
wollene nahtloſe Damen— 
ſtrümpfe, doppelte Ferſen 
und Beben, Baar 
0; 3 Baar für, .20c 
ao — 

Männer-Strümpfe 
zchwarze, lobfarbige oder 
fancdiaı bige nahtl. Män— 
nerſtrümpfe, dopp. Ferſen 
md eben Taar 

6; 4 Kaar für 


Stinder-Strümpfe 


Schwarze gerippte haum— 
wollene nahtloſe Strümpfe 


für Kinder, dopp. Ferfen 
0! und „eben, 
— 8 93,, 


Dias, — Tape, 
ien, wert | 


c 
56 8. 
fei 

t, Stleider- je a” 
aiſtings 16e 


6ð⸗ 


— 
Seide 

heller Grund 
webten Pencil 


Männerbems 
Leinen» 


franz. Serge, 
nt Zaifeta, 42 


für 
14 | 
beste. Ive 


imollene Edie 
nfäße, reaulär 
ft; fpeziell am 


e Yard 
ee 


Spitzen 


rchon 


reaulär au 


ſpeziell 3c | 


Nitt⸗ 
an Bilder» 
mei 

litt 


uno 
yeil, 
batt jed. Mitt« 
eleftri 
t — Gas⸗ 
Lichtern 
satt jed. Mitt 
Garv ens« 
Handwerls⸗ 





— —— Marte friſch 
öſteter siaffee — | 
0) 
t 25 
Feine gelbe ge— 
nete  Brielie 


Butter, feinite El 
in Greamerv « . 
8 370 


— Puud 
Käſe, Dodge Gin. | 
Brid Cream Nüfe, 
. Itrod 


un Pfund 


"Site wiarte feine | air... 
gen Schinlen, F 

as Pfund » 3. 8eill 
— 163c 


a 


de 


Fa Sa en 
Beaberrh affce 
Br Pfund | drei 


— 


Karo ‚gefei Syrup, | 


— seit 
bis 
eiföre 
Zafcibier, 
2 ubd, Sins 
en fvestell.. 


Brivase Stod 
Whi Sieh Gall, au 


94* 81.00 


| Sallene, 
Nas. ®, Bepper 
Whisleh, „bottled in 


| Bond“, 7 Jahre alt, 

| volles Quart 89c 
- « 

Kümmel oder Ja— 


maica Rım 49c 


i die.lafche.... 


Kiite v. 
356 


Pieſers Roagen— 
mel, höhmiſche Mrt, | 
= ma | 
„1.59 | 

Reine altmodiſch. 


Buchwei Mehl, 
Rfu nd 


. 
Drei 
rm 
Sid Kountry uber | 
Wi doraz <cif fe- 


KT nebad. Gin. 
— — 1 


b 





— 
ST Nu. 
Mit 


14larat. 
Kinien im eriten 


95 


Gold gefüllten Rahmen 


Jahr irei 


Augen⸗Spezialiſten bei Wieboldts. 








umgetauſcht. 


Dr. Hirsch Dr. Crown | 


— Zahnarbeit 


22ar Gold» 
tronen 


*33. 45 

Bolle Platten 

*84. 95 
Garantirte Arbeit. 


Dr. GOLDSTEIN und Assistenten, 


Zahnärzte bei Wieboldts. 








Berlin, 16. Febr. 1916. 
Liebſter Vater! 

Geſtern Abend 
kamen Deine Briefe 
vom 15. Januar 
an, die erſten Nach— 
richten, die wir ſeit 
dem 12. Dezember 
erhielten; und vor 
einigen Minuten 
fam Dein Brief 
vom 27. Januar, 
doch darauf will ich 

ſpäter zurüdtommen. Die anderen 
ı Briefe, von denen Du fehriebft, find 
niemals angelommen, und bocd find 
feine Schiffe untergeaangen, ſodaß jie 
Inicht auf den Meeresgrund gejandt 
fein fönnen, Wir müfjen ihren Ver— 
| luft vielmehr der Methode zufchreiben, 
| mit der England Sich die Liebe der 
Neutralen zu erringen fucht, ſoweit 
wir in Betracht fommen, wird es dazu 
*8 lange brauchen. Und doch hoffe 
ich noch, daß Dein Buch ankommt, 
denn ein dickes Buch wie das kann nicht 
verſchwinden, wenn es nicht entwendet 
wurde. Und vielleicht erhalte ich aus 
demſelben Grunde auch nicht einmal 
den gewöhnlichen Glückwunſch zu mei— 
nem Geburtstage. Ich freue mich dar— 
über, daß Du deutſche Studien treibſt. 
Die deutſche Lyrik iſt doch eine wun— 
dervolle Poeſie. Indeſſen alle Dichter 
ſind gleich, welchem Volke ſie auch an— 
| gehören. Nur enthält Die deutjche 
Poeſie fo tiefen Sinn, daß er einen) 
| die weltliche Seite des Lebens vergef⸗ 
fen madht. 


|ten unferes Staatsdepartements ſcheint 
viele Leute zu beunrubigen, aber Di— 
plomatie beainnt für mich etwas zu 
hoch zu werden, und darum habe ich 
gegenwärtig nichts zu Tagen. Wie 
„Micamber“ in „David Copperfield“ 
warte ich ab, bis fich etwas ereignet. 
Wir haben den Verdacht, daß der ita= 
lienifche Zenſor amerifanifche und ans 
dere Zeitungen, bejonders die großen 
Sonntagsausgaben, zurüdhält. Tante 
Alice fchreibt, daß Briand, der fran- 
zöſiſche Premierminifter, in Rom war, 
'und ba er mit jeinem Gefolge in 
demſelben Hotel wohnte, wie fie, fo 
ſah fie tagelang viele franzöfiiche hohe 
BVerfönlichkeiten, befonders franzöfifche 
| Offiziere. Dort lebende Ameritaner 
ı geben der Hoffnung Ausdrud, daß der 
Beſuch einen guten Schritt vorwärts 


Wie muß ſich hiernach das Leben in 
den Gräben abfpielen? 

In diefen Zeitläuften Tann man 
fi in der Gebuld üben, wenn man 
auf ausländifche Poſt wartet. 

Deine Marjorie, 


— 
Eu 


— 





Bom Grundeigentumsmarkt. 


Für ein Grundſtück an Sheridan Road 
wird $150 für den Frontfuß erzielt. 
Das feit über 50 Sahren im Beſitz 

der Familie Young befindliche Grund: 

eigentum, 2451, Zub an Sheridan 

Road und 175 Zub an Belmont Ave,, 

wurde geitern von Frl. Ellen ©. 

Joung an Frau Alice D. Barrett für 

$125,000 verfauft, was ungefähr 

$510 für den Frontfuß ausmacht, 
einer der höchſten bisher in jener 

Gegend gezahlten Preije. Die Käufe- 

rin zahlte $30,000 in Baar und gab 

eine Hypothek für den Rejtbetrag von 

395,000, Es wurden ferner folgende 

Berfäufe im Grundbuchamte einge: 

tragen: Sohn 3. Johnſon an Chas. 

L. Zedler das 24-Apartmenthaus, 

155 bei 125 Fuß, an Kimball Ave,, 

131 Fuß nördlid) von Lawrence Aue., 

für $91,000, belajtet mit $57,772; 

Eva Davis an Louis Zeunis das 12. 

Apartmentgebäude an 41. Str. und 

Calumet Ave., 65 bei 130 Fuß, für 

$32,000, belajtet 1... $17,000; Sohn 

T. Fitzgerald an Edward und Katha. 

Zeadbeater das 21-Apartmentgebäude 


um 





u 


Sonft geht es uns gut. 
Das angeblide Hin» und Herſchwan— | 





in der Richtung auf eine baldige Be= | 
endigung bes Krieges bedeuten wird, | 
der allmählich jedem auf die Nerven | 
fallt. Ein Ausfchnitt aus der euro— 
paifchen Ausgabe des „New York Hes 
rald“ aibt die enalifchen Gründe für 
die Bejchlagnahme unferer Poft an, 
doch da Du diefe Gründe zweifellos 
‚auch in Deinen Zeitungen lieſt, fo will 
ich fie nicht mehr erörtern. Wie zu er: 
| warten war, macht man nur Deutjch- 
land verantwortlih, und bie Deut: 
ſchen fallen, um mich fo auszubrüden, 
in ihre eigene Grube. ©o jagen fie! 
Vom Standpuntt der Allitrten aus iſt 
‚alles, was die Deutichen tun, faft un— 
glaublid, und vom beutfchen Stand: 
punkt aus find die Engländer, Fran— 
zoſen und Ruffen unfagbar araufam. 
Da haft Dus wieder! Ich glaube nicht, 
daß Deutfhland, das beinahe zwei 
Millionen Kriegdgefangene ernährt 
und unterhält und das in einer Weife |. 
‚tut, Die auch die neutralen Inſpekto— 
ren, die von Zeit zu Zeit bierherfom: | 
ı men und darüber berichten, zufrieden— 
ſtellt, irgendwelcher Barbarei ſchuldig 
befunden werden kann, beſonders wo 
England nichts unverſucht läßt, um die 
Deutſchen auszuhungern, dieſe ſelben 
Deutſchen, die engliſche, franzöſiſche, 
ruſſiſche und andere Gefangene füt— 











Finanzielles. 





Finanzielles. 


Erſparniſſe, 


in der „Firſt 
ings Bant⸗⸗ 
abſolut ſicher 
der Höhe von 


Truſt and Sav⸗ 
angelegt, ſind 
und Zinſen in 
3 Prozent wer⸗ 


‚den jährlich Darauf gezahlt. 


NORTH ee STATE — 
NORTH AVE. LARRABEE ST. 


CHICAGO 


8% auf Eriparnijie : 
@elder, vor oder am 10. eincs jeden M 


nats hinterlegt, ziehen Zinſen dom exiben 
dedfelben Monats, 
Sicherheits-Gewölbe 
Beamte: 
Landen Cabell Roſe, Präſident. 
Sohn T. Emery, Vigsepräſident. 
Charles E. Schick, Bizepraͤſident. 
Otto G. Rochling, Kaſſirer. 
Clarence E. Stimming, — 
Victor H. Thiele, | Hiltstaif. 


Offen Samstags Abends von 6 bis 9 
Gin,fonditte 











Geldsendungen 


nach Deutſchland nnd Deiterreid- 
Ungarn. 
Garantie portofre, ins Haug 


PREENEBAUM SONS 


AND TRUE OMPANY 
STAATS-BANK 
Kapital u. Aebetſchuß $2,000,000 
Berleipen Geld anf Grundeigentum 
zum Bauen zu niedrigen Zinſen. 

Verkaufen 


Firſt Mortgages und Bonds 
belichigen Summen. 


Ched-Kontos erwünſcht. 

8% Zinſen anf Spar - Einlaaen. 
Of'en Montag Abends bis um 8 Uhr. 
Ecke La Salle und Madison Strasse 
Siherheitsichränte $3 das Jahr. 


in 











Schnelle und zuvorfommende 
Bedienung und bequeme La: 


ge madhen ein Konto bei Dies 
fer Banf zu einer wertvollen 
Errungenſchaft. 


Emile K. Boisot, Präsident, 


Nordweſtliche 
Ecke 

Monroe und 
Dearborn St. 


Rapitar 

und 

Ueberſchuß 
810,000,000 


Die Aktien dieſer Bank ſind im Beſitz der 
Aktionäre ber Firſt National 
Bank of Chicago. 


Geldjendungen 


‚nach allen Orten 


Dentichlands nnd 
OſterrreichUngarns, 


ſowie nadı allen  Gelongeneniagern in kleinen 
— großen Betr an Angehörige oder Ban 
len für ein ache — ten oder Zeichnungen für 


Kriegsauleihen 


Schicken Sie Ihr Geld jetzt, fo lange der Geld» 


lurs niedrig ift. 
Auslunft ſprechen 
am Tage oder Abends bei 


gen weiterer Sie vor 


ASCHKAR & Co, 


— im Geihäft jeit 1900 — 


755 W. North Avenue, 


Ede Halited Str., eine Treppe hoch. 


Offen bon 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abends, 


ap3*E 


Großes Feuer an Lake Str. 


Desbalb verlauit die White Sewing Maine Co. 
in ihrem iemporären Quartier 178 NR. Dearborn 
Str, nabe Laie Eir,, eine Anzahl bon 
White Nähmadinen, etwas befhädigt, zu ber 
Hälfte be3 Freifes u, weniger, Tel. Central 480, 
Wualoud 








io, nichtung der Ratten in ben Gräben! 


‚tern. Sind die Amerikaner ernitlich 
ungehalten darüber, daß wir hier nicht 
verhungern? Das müßten fie logijcher: 
| weile jein, wenn fie fich auf Seiten der 
Alliirten ftellen. Wenn Ihr nur wüß— 
| tet, mie nett man uns Bier troß alledem 
behandelt, jo würdet Ihr zum Minde- 
ſten verſuchen, gerecht zu ſein und nicht 
die Neuigkeiten verſchlingen, die das 
Kortheliffe Syndicat Euch auftifcht, 
das, mie ich höre, 18 große ameritani= 
ihe Zeitungen fontrollirt. Ebenjo | 
tontrollitt es, wie ich Dir bereits bei, 
Ausbruch des Krieges mitteilte, Pe⸗ 
tersburger und andere europãiſche Zei⸗ 
tungen, von denen Ihr jene wunder— 
baren Berichte von ruſſiſchen Siegen 
erhieltet, als die Ruſſen aus Ruſſiſch— 
Polen und Oſtpreußen vertrieben 
wurden. Ich weiß, dieſe Tatſachen 
ſind nicht anfechtbar, und das wiſſen 
viele Umeritaner, aber die Macht des 
Londoner Zenſors verſetzte die Alliir— 
ten beſtändig in die Lage, das Schlim— 
me immer als das Gute erſcheinen zu 
lajien. Warum denn nicht wenigſtens 
jegt gerecht fein, da die wahren Nach: 
richten erhältlich find. Einige biejer 
„Öreueltaten“ find ebenfo wahr, mie 
die englifchen Gefchichten über Napo⸗ 
leon, in denen es hieß, daß er jeden 
Morgen zum Frühſtück ein kleines 
Kind verzehre und zwar vorzugsweiſe 
ein engliſches. Würde irgend Jemand, 
der ſich außerhalb einer Irrenanſtali 
| befindet, das glauben? Und doch wur- 
|den bor 110 Jahren Bücher gebrudt, 
in denen das neben anderen ebenjo 
wahren „Iatfachen“ berichtet wurde, 
und nur um den Haß ſeiner Feinde zu 
‚entflammen. Sind nicht manche Ame— 
titaner in ähnlicher Weiſe aufgehet 
worden? Ich urteile nur nach Zei: 
tungen, die wir Bier zu lefen bekom— 
men. Hier ift eine Ueberſetzung aus 
dem oben erwähnten Herald; das Ori— 
| ginal iſt in franzöfifcher Sprade ge: 
‚Tri eben. Es ilt aus einem Report 
eines Automobilfiubs in Frankreich, 
| der biel zur Unterftügung der franzö— 
ſiſchen Soldaten getan hat: „Wir ha- 
ben eben 100 Kinematographen an bie 
Front abgeſchickt, die zur Unterhal— 
tung der Soldaten während der Ruhe— 
paufe, die fie weiter hinten erbringen, 
beftimmt ſind, und mir Haben ber 
Urmee einige Hunde geſandt zur Ver⸗ 





| 








an der Nordweſtecke von Baulina Str, 
und Glenlake Ave., 61 bei 167 Fuß, 
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ESTABLISHED 1875 By ES. LEHMANN 


THE FAIR 


The Store of To-Day and To-Morrow 


STATE, ADAMS & DEARBORN STS. PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 
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eine große 





Spezialität Nr. 1—29e dop⸗ 
pelrandige Voile3 und Mar— 
auifeites, in Weiß, Sporh oder 
eghptiſcher Farbe, viele ſchöne 
Rand⸗Effelte, 
bie Yard zu 
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Zwei Narditoffe- Spezialitäten 

Spezialität Nr. 2— Filet » Dra- 
very Negftoife, eines der feinsten 
Filet-Gewebe, 
oder eghptiſcher Farbe, 
Muſter, wert 80c — 
die Dard au 


Spibenrand » Gardinen zu ein Viertel weniger 


Vierter Floor, 


Die wachſende Nachfrage nad diefen hübihen Gafdinen hat die Fabri 
fanten gezwungen, neue Ideen in diefem Stil zu ſchaffen, 
Auswahl vor borzüglichen Mujtern. 
Allover Netz, in verſchiedenen fanch Geweben, ſowie in hübſchen Filet-Effek— 
ten, alle mit ſchönen fanch Spitzen eingefaßt; 
che von dieſen Nets ſind ſpeziell gewebt, haben einen ſchlichten Grund mit eis 
ner ſchön fiqurirten getvebten Borde, 
geitreiften Effekten. 


und mit Kante. 
2% Yards lang, und im 


2 


- 


®artie 
das Baar offerirt 


2.15 


Spezialität Nr. 
Eilfoline Eomforters, 
Eilfoline Centers 
jendem Sateen-Rand; 
reiner Watte, jpeziell 
das Etüd 


Cream 
hübſche 


in Weiß, 





Sie find gemacht von fchönen 
viele mit Henfel Stanten. 


Viele find in den neuen 
Weiß, Cream oder Egyptian. 
Wir offeriren ſpeziell zwei Partien für Mittwoch zu einer Erſparniß von 2 


Vartie 1 — Speziell 


Speziell 
das Baar offerirt 


Zwei Bettzeng-Spezialitäten 
1—Geränderte | 
mit ſchönen 
und dazu pai- 


und mir haben 


Manz 


[4 
56. 


Spezialitüt Nr. 2 — Gezacktte 
Satin Wiarieilles Bett-Sets mit 
gemi ıftertem Boliterbezug und 
Dede, rund herum ausgezadt, 
ein regul, $3.50 Set, 

fpeziell das Set 


gefüllt mit 











nd gaben die Käufer 
mentgebäude 1454—1456 Berwyn 
Ave., bewertet mit $20,000, in Teil: 
zahlung: Nathan Aranoff an Sennie 
Seelig das Geihäfts- und Wohn: 
gebäude an 12. Str., 50 bei 125 Fuß, 
Nordiseitefe von Mozart Str., für 
562,900, belajtet mit $37,000; Geo. 


das 6-Apart- | 


568 m gewobene Milton Rugs, 48.95 


Was immer lid) bei Eurer Frühjahr-Haus sreinigung als an Rugs nötig herausſtellen ſollte, 
Werte, die wir offeriren, verdienen Eure forgfältigite | 


Beadtung. 





S. Sanford & Sons’ 
fiir Sorridor-Läufer oder Treppe, 
taliſchen oder Treppen-Effekten. 
geringe Fehler nur 
iſt nicht beeinträchtigt. 





W. Kemp an Edgar D. Wood die Lie⸗ 
genſchaft an der Nordoſtecke von 69. 
und Dordeiter Ave, 75 bei 125 Fuß, 
für $25,000, belajtet mit $20,000; 
C. V. Collins an George F. Holla 
die Liegenjchaft in VBincennes Ave., 
1949 Fuß ſüdlich von 44. Ste, 50 
bei 163 Zub, für $28,50C, belajtet 
mit $18,000; Louis Hartmann an 
Edw. H. Davis das Wohngebäude an 


Regulär 3.25, 36 
Renulär 82 ‚50, 27 
Regulär 2.25, 





genug für ein oder mebrere Zimmer. 
ten, andere Längen, um 
unferer T5c 11. S0c fihwerer bedrucdter 
Qualität, 4 Mos. breit, morgen, die 
Qugdrat-Pard 


Beaudais Arminiter Trader, 


; Manche haben jehr 
in dem Entwurf; 


30ll breit, fpesiell, 
Zoll breit, ſpeziell, 
2216 Zoll breit, ſpeziell, 


Standard hochfeines vedructes Ainoleum, ier 
Nards breit, durchweg getrochnet, jede Länge groß 
Einige 
volle Rollen nach dem gewünſchtenMaß geſchnit 
damit zu räumen; 


39 


EN ng . von der (ein Stüd) 
im hübſchen orien= ö . 
Alle find von dem 
die Haltbarkeit 


ſchloſſen. 
hochfeinen Ye inen 
Größe 9X12, 
faufsprei3........ 


Gummi ‘ Türmatten, ausgezeid" 
nete Oualität, Größe 
15 bei 30, für 


1.49 
1.25 
1.15 





Ausgeseihnete Qualität, 
Sröße 14 bei 


26, : 


Co lange der 


in * 
loſe, 


Vorrat reicht 


Für morgen, zum Beiſpiel: 
Bon den franzöſiſch gewebten Wilton Ruas find viele 


beſten Qualität Worſted. 
und Highland nabtlojen Milton ind in dieſer Bartie einge 
Neder Rug finiſhed mit 


regulär $68, Ver— 
Ertra—9 bei 12 Arminiter Rund, 524.50 und 
$26 
ſolchen 
Smith & Sons 


und 


die 


Dritter Floor. 


PERLE TULLN U CL A RUE A 


Naht. 
von der 
Wilton 


andere mit 


\ gemacht 
Die berühmten Herati 


nabtlofen Corte, 
jacquard Gemebe, 


en Hranfen. 


48.95 


ziert 


— 
* 


Qualitäten, nur für einen Tag, 
Geweben wie Sloans ESuperior, Alex 
und Sanford & Sons nabt: 


tin bradtbollen Be 16. 95 


16.95; in 


m 
Allover-Efjelten, Grö öß 











Grand Blvd., 200 Fuß ſüdlich von 
47, Str., 50 bei 150 Fuß, für $30,- 
000; C. F. Dauf an Anthony M. 
Leiſing das Wohnhaus an Lawrence 
Ave, 108 Fuß weſtlich von Central | 
Bar Ape., 50 bei 125 Fuß, für $ 25, | 
000, belaitet mit $15,000, 


— 
> 


Edifon Eymphonieordeiter, 


| 
| 


— 





Das nächſte Konzert findet am kommen— | 
den Tonnerdtan itatt, | 


Das monatliche vollstümliche Kon— 
zert des Edifon Symphonieordeiters 
findet am kommenden Donnerstag | 
Abend im Edifongebäude, 


72 Weſt 
Adams Straße, unter der Seitung 


bon Hertin Morgan L. Cajtman ſtatt. 
Die Konzerte haben in kurzer Zeit] 
fih beim Publikum jo in Gunft ges | 


feßt, daß abermals ein fiarter Beſuch 
zu erwarten ift, umfo mehr, als die 
Advance Club Ehoral Society ber 
People's Gas Light & Cote Co. mit: | 
wirkt. Das Programm lautet: 


90: haeitamarfch aus „Ein Sommernachts 
SER  asansenansunn ernennen Wendel: fohn | 
Walser Aloha O 
Trauermarich Chopin 
Walser au „Gati”.cnonsesee» Tuer 
Duberhure zu „Morgen, Mittag und | 
BE Zutpp6& 
vinterlied vBullard 
pi npathie walzer aus „Slübwürmcen“... Sriml 
Harald, König bon Nor DVEegellsuenonnsnee. ‚Kir ders 
Der luftige Rupferfchied Seibel | 
a... — Seiler-Eaſtman 
Swing Along 
Un der ſchönen blauen Donau, Strauß-Chapman 


— —— _ 


Gelegenheit macht Diebe, 


Als gejtern Abend gegen halb fieben | 
Uhr ein junger Dann mit tief in bie | 
Stirn gedrüdter Mühe an den Schal- 
ter der Hochbahnhalteſtelle Kinzie 
Straße trat, achtete die Fahrgelverhe: 
berin Frl. Maud Williams, deren 
Aufmerkjamteit durch etwas Anderes 
in Anfpruh genommen war, feiner | 
nicht. Das ſchien ihm aber gar nicht 
unangenehm zu fein, denn er jtedte 
feine Hand durch bie Deffnung, eig: | 
nete jich mit fühnem Griff ein Häufs | 
chen Geldjcheine an und lief davon. 
Er wurde zwar von mehreren Zeugen 
des frechen Raubes verfolgt, bewerk⸗ 
jtelligte aber die Flucht. 





Beim Rolihuhlaufen verunglüdt. | 5 


Beim Rollſchuhlaufen geriet — 
Nachmittag Donald, der achtjäh.ige 
Sohn des Detektiveferaeanten George |3 
Allen, Nr. 4938 N. Learitt Straße, 
an Argple Ave. und N. Leapitt Str. | = 
in Sen Pfad des Kraftivagens Nr. 70 | 
ber ftäbtijchen Feuerwehr und tourde | 
von biefem überfahren. Der Verunz |. 
glüdte, der tötliche Verlebungen er= | 
litten hatte, wurde nach der elterlichen 
Mohnung befördert, wo er nach Ver: 
lauf einer Siunde ftarb. 


— 
> 


Durch Beuer beihä 


» 





giet- 


In den Seihäftsräumen der Dear- 
born Typewriter Company im achten 
Stof des Rand MNally-Gebäudes 
an Harrifon und Clarf Straße brad) 
geitern, duch Kurzſchluß verurſacht, 
Feuer aus, das ein Dutzend Ange: | 
jtellte zur Flucht nötigte und erit ge: | 
löjcht werden konnte, nachdem es etwa 
$1000 Schaden angerichtet hatte, 


— 
» 





N 
> 





Cozialer Turnverein. 


Der Soziale Turnverein veran« 
ftaltet am morgigen Mittwoch) im un— 
teren Saale jeiner Halle, Belmont 
Ave. und Paulina Str., einen Vor- 
tragsabend. Dr. H. Hartung wird 
über das Thema: „Die heutigen Ge- 
fundheitszuftände in der Stadt Ehi- | 
cago und was zu deren Verbeſſerung 
getan werden könnte“, fprechen. An- 
gefangen wird um 8:30 Uhr, der Ein- 
tritt ijt frei. Gäſte find willkommen. 


Lelet die .„‚Sonutanuoit‘ 
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Franco— 





20 Bfund aranulir⸗ 
ter Zucker. mit Be 
ftelluna von 81,00 oder 
darüber, Fleiſch, Mehl, 
Waſſer oder Butter ſind 
hierin nicht einbegriffen, 
das Pfund 1 


: 
* 
8* 


für 
für 


reaulär 60, 
fie 











Mainlödhen, große 
imporirte Klum⸗ 


pen, Stüd 1 ge 


Barberrn» Seden, 
arofe, das 
Stüd . Ic 
Beiter ge mifhter 
Raiengrad-Samen, 1 90 


V 

Sweet Beas Samen, 
feiner aemiichter, 
Inge Te | 


Wurzeln, Stüd. 
Gladiolus 


Dutzend 


Stüd 


* 


große 
Unze 


— 


9 


QOcbſenſchwanzſuppe. 
Büchſe, regulär 32c, 


Snow Wellow, 
läre 250 Büchfe, 


Faney Geylon Tee, 


Bleeding —— 


Auswahl, gemiſchte, 


Dahlia-Wurzeln, 
weiße oder gelbe, 


Nafturtium » Samen, 


Um an Groceries zu ſparen, Fauft bier 


Siebenter Fl our, 
Burubam'’s Glam 
Bouillon, 75c Flaſche für 
35ec, 40c Flaſche für 
25c, 25c Flaſche für 1 5c 
Ovengold Kuchenmehl, 


0c 
Fanch ©. G. Kaifee, 
reaulär 35c, das 
Pfund. 


American Fanch 


große | in 
Büchſe 
Fanch 
regu⸗ 
Büchfe 
Fancy 


Has 
für . 





Oc 


Beadhtet diefe Offerten an Samen, Knollen, Bäumen, Sträudern etc, 


— Floor. 


I Morning Glory— 
12e | Samen, gemifchter, 
Rnolien, 


Une 
20c 


Schöne Staheldeerfträu- 
rote, 


Scdöne 


der, das EStüd - 
zu 15c 

Imp. javpaniſche Jris— 
wurzeln, ſchöne 


Auswabl, Zub.... 1 ‚00 


y„ Manibeer-Sträuer für 


Deden, daS 30c 


Dutend 


Wurzeln, 
benartig, 





ı ur 


Sirup, 
Faces, 1 Pfund hohe 


Pickhed Veaches, 


menbäume. nen... 
Kirfhenbäume, 

6 bis 7 Fuß, au... 
Apfelbäume, 
8. Fuß, au 
Import. Sardn Bhlors 


Bridal Wreath Bundes, 
| großer Buſch 


eier 


rote Simbeeren, 





* Biertel Fah Sat 
New Kentury 
Columbia River 1.49 


Mehl für 
190 Robinfon’3 Quell 
ganze gewürzte walier, Kiſte mit 12 Halb» 
das Gallonen Flaſchen (31.00 
Rabatt für leere), 
die Kiſte 











arofe 1l- ann, 


7ße 
'39e 


19c 


3560 
— 
bie 7 Fu 
Karolina Ba» 
u ı Fuß, 
Gatalvabäume, 
10 Fuß, zu.... „49e 
Fliederbüfe, 
aroßer Buſch zu. .19c 
Brivet für Seen, 
d 8c 


tü 


berichte 


KT: 


TDutend. 





> 
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Wear-ever fer) Wear » ever) 


’ Fußboden od 
ti miſchte ga! 
us 3 4 | Interior Bar 
Muustarbe gas | nifh, dem be 
rantirt veimes|ften gleihfom 
ah Yleiweiß u. | mend, Gallone 


> 2” 
Sailone. 1. 49 


| oder 


ntaer 
| Sallone 
Dan 


Teppichſeife 


| be wieder Packet 


Rubberſet Anſtreich⸗ 
Bürſten, Borſten im vul 
canized Gummi 
Stück au 


1 Pfd.Büchſe 





Glimar, 
Glebeland | 
Jewel | 
| Zapeten-Xei- | 


0} all... Sie 
nibt Eurem. 
Teppich die natürlide Yars 
J 


Fußbodenwachs, fertig für | J 
den Gebrauch, die 


ut nn und Garten Bedarfvartikel 


j 
— Tine 


WEAREVER, 


tiir 


64 


18:jÖ!lige meilingene, 
plattirte 
Stück 296; 
24-301, Größe. ..unonsene» 


Wear:cver Gegoſſene 
odenfarbe, trock- Meſſing 
net bart über) bination Glas: | 


Nacht, ſchöne Aus: | und Seiſenbe— 


Fuß⸗ 
ots 


das 


18-zölliges Shelf 
_ Badezimmer, 
Befeſtiger — 


dlli.. 


aus Glas 
nidelplattirte 


39c 


} 


Toilet » Papier 
Hal ter, Mefling, 
lickelp lattirt 
Ebenoid 
kolle, das 
offerirt 


Holz⸗ 
Stück 


EFT ET TE ET CL TTS 


nictel⸗ 


Stangen 


33c 


Handtuch 
die 





wabl bon Farben, | bälter — ftarf 


Sallone 1. 19 4 nicel: 450 


zu ) blatti 2 


D | Sabnbüritenhalter, Meiting, | 
12c I Stk 


irt vernidelt, hält 
|t 6 VBürften, zu 15c | 


ber 
Te 


Seifen- Ständer 
Süßen, herausnehmbare 
Drainirung, 49% 


mi ugel⸗ 
Bager Seiben⸗Behälter 
tie Badewannen, 


zu 
o aus Meiling — 





Alabaftine, fanitärer 
Band Finiſh, das 
5 Pfd. Packet 


35€|; 


| 
| ige für Badewan- 


ſtart nick 29. 
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Finanzielles. 





Erſte direlte enropäiiche deutſche 
Bankſtelle für Staats- und 
Kriegs: Anleihen. 


5135.00 











—413.5 


4 


„49 102.50 
115.0 
123.0 


per 
1000 Kronen 


Leiterreihiich 


5122.00 
125 N. 00 


1000 eronen 


! 
| 
| 





5182.00 


ver 1000 Wart. ) wie immer bill i g it. 


ESchiffskarten 


102,50 


Kriegsanleihe 


zum billigſten Tagespreis. 


Heldlendungen 


ji nad Deulfhland und 


Oeſterreich— Ungarn 





Erbſchaftsſachen, Vollmachten und 
Dokumente jeden Art, 


K. W. KEMPF 


feit 1894 in dem altbefaunten Plate 
120 N. La Salle Strasse. 


Sonntags offen von 9 bis 12 Uhhr. 
18m3 








Wir = nd immer billiger als - York, Deutſche. , Berreihifde und unnarifce 


Geldiendungen: 


8. 1128 


für 100 Mark | f. 100 Rronen 


an jede Adreſſe in der alten Heimat 
unter Barantie portofrei insHaus aeicidt | 


Geldſendungen überallhim an Kriegsge— 
fangene. Speziell praaniiirter 
Geſchäftszweig. 


Europäiſche Ausſtände kollektirt, Erb— 
ſchaftsſachen, Vollmachten, Schiffs— 
Karten, Dokumente. 


Telephon Srantlin 


L. Kaufmann & Co., 


5722, 


Deutiches Destpeinan, Stantszcitunns-Gebäude, | 


Etod, 28 S. Sth Avenue, 


Repraſentanten der Wiener Bant Hofmann & Go. 
Offen täglich bi3 8 Uhr Abends, Sonntags Bor» 
mittag bon 9 bis 1 Uhr, \ 

sims’: 


y Kriegsanleihe 


Geldfendungen 


— wir ſchnell und ſicher nad — 
land, Sefterreich Ungarn und Rußland, unter 
solliter Garantie, billiger als irgendwo! 
4 tönnt 5Ihr beſſer bedient werden. 

| Kommt und Aberzengt Ench! 


Schiffs karten 


Erbſchaftsſachen, 
Doknmente jeder Art 


| werben Billig und fadhverftändig ausgefertigt. | 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte deutih-ungariihe Agentur in Chicago. 
619 W. North Avenue, 
1400 W. 51. Str., Ste 2oomis, 


Offen 8 Morgen dis 8 Abd. Gonniags 9—1. 
——⸗ tee 


Bollmadıten und | 


a ee 


Billigſte Quelle: 


R) 
* 
* 





für 


Stantö- und Kriegsanleihen 


* 
* 
** 





—EEEZ — —— 


* 
sm 


Seldlendungen: | 


heute wie immer billig. £ 
* 
* 


* 





** 


unter vollſter Garantie. 


Kommt und überzeugt 
Schreibt oder ſprecht vor. 


Euch. 
STATE" sannes BANK 
Unter 


Staatsaufſicht. 
1935 Milwaukee Ave. 
Telephon: Humboldt 46. 


— — 


* 


| 
| gejejejeteiete 
Zap*® 
| 
| 
} 
1) 


W. H. SCHMITT 


Deutiher Zahnarzt, 
| 3. 508 Maſonie Temple, Televb. Central 2472. 
Verläßtlide Behandlung, 








Mäkige Preife. 
matl4didofongm 








Trinkt 


Denisons Kafiee 


Immer rein und schmackhaft 





} 
, 
4 





